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1Mldjleit einer UermMU. -
Berlin , 6. Mai . (Priv .)

Wie gemeldet, beabsichtigt die deutsche Regierung, eine
Verordnung des Reichspräsidenten zu erlassen, die siir
die deutschen Auslandsmissionen vorschreibt, daß bei
offiziellen Anlässen neben der schwarz , rot - gol-
öenen  Reichsslagge die schwarz » weiß - rote
Handelsflagge gehißt werde. Schon die Ankündigung die¬
ser Verordnung hat bet den republikanischen Parteien
Deutschlands starke Mißstinnnnng ausgelöst und sämt¬
liche Koalittonsparteien äußern Bedenken  gegen diese
Berordnnng, die als ein Ueb ergriff  der Regierung
und als eine Verletzung der Weimarer Ver¬
fassung  betrachtet wird. Es liegt die Möglichkeit vor,
daß dieser Flaggenstreit zu einem Bruch der Koalitions-
Parteien mit der Regierung führen wird. Ein Aufhören
der Koalition müßte aber naturgemäß zu einer neuen
Regierungskrise in Deutschland führen. Die Angelegen¬
heit wirbelt jedenfalls viel Staub auf und dürfte in den
nächsten Tagen tm Reichstage zu wichtigen innerpoliti-
schen Auseinandersetzungenführen.

Schwarz-wettz-rot waren bekanntlich die Farben des
Kaiserreiches,'  die Wiederverwendung dieser Flagge
bei offiziellen Anlässen scheint von den Republikanern
in Deutschland als ein monarchistischer Vorstoß
betrachtet zu werden.

Unterzeichnung der Verordnung.
KB. Berlin , 3. Mai . Wie der Verein der deutschen

Zeitungsverleger aus parlamentarischen Kreisen erfährt,
hat der Reichspräsident die Flagge»-Verordnung heute
abends unterzeichnet.

London, 8. Mai. (Priv .)
Die Verhandlungen zwischen den Streikenden und der

englischen Regierung sind wieder ausgenommen
worden. Der ehemalige Premierminister Macdonald
hat Mt den Führern der Gewerkschaften und der Kohlen-
bergarbeiter und mit der Regierung wichtige Kon¬
ferenzen  gehabt.

Nach den Mitteilungen BaldwinS und MacöonalöS fei
der Generalstreik aus einer Serie von Mißver¬
ständnissen  erwachsen. Balöwin erklärte im Unter-
Hause, daß er am Sonntag abends die Verhandlungen
erst abgebrochen habe, als ihm telephonisch die Ueb er¬
griffe  der Setzer der „Daily Mail " mitgeteilt worden
seien und er erfahren habe, daß, während er und die an¬
deren Minister beschäftigt gewesen feien, eine Friedens¬
formel zu entwerfen, die Anweisungen für die Ausfüh¬
rung des Generalstreiks ausgesandt worden seien. Urtier
dieser Drohung weiter zu verhandeln, sei zwecklos  ge¬
wesen und keine Regierung hätte nachgeben können. So¬
bald der Generalstreik bedingungslos widerrufen  sei,
werde er sofort die Verhandlungen wieder aufnehmen.

Macdvnald schilderte ausführlich seine Beratungen mit
dem Gewerkschaftskongreß und den Bergarbeitervertretern,
die am Sonntag abends eben im Begriffe waren, sich ans
eine Berst 8 ndtgnngsformel  zu einigen, als
plötzlich das Kabinett unter Berufung ans die Vorgänge
in der „Daily Mail " die Verhandlungen abgebrochen
habe. Baldwin erwiderte, daß die Türe zu den Verhand¬
lungen weit offen stehe, sobald der Generalstreik abge¬
brochen werde.

Der Innenminister  legte dem Unterhanse
ei»w neue Ausnahmeverorduuug

»or, die der Regierung das Recht gibt, Ländereien, Ge¬
bäude, Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke behufs Be-
triebführung zu beschlagnahmen. Der Minister stellte fest,
daß die Lage der Eisenbahnen  sich ständig bessere,
die Licht- und Kraftwerke in Groß-Lonövn seien in vollemBetrieb.

Ein Rückgang  Ser Beteiligung am Generalstreik und
eine Zunahme des Straßenbahn - und Ommbttsverkchres
kennzeichnen die gesamte Lage,

Die demokratische  Reichstagsfraktion hielt eine
Sitzung' ab, in der sie gegen die Flaggen-Berordnnng
entschieden Stellung nahm. Der Parteivorstand der de-
mokratischen Partei ist für Montag, den 10. öS. Mts .,
etnbernfen worden.

Die soztaldemükraiische  Reichstagsfraktion be¬
schloß, zur Flaggensrage eine Interpellation etnzu-
bringen.

Pressestimmen.
TU. Berlin , 6. Mai . Die Koalttionspresse spricht von

einer Rücksichtslosigkett gegenitber .den Parteien . Die
„Germania" nennt das Vorgehen der Regierung eine
Krast probe  ans die Lammsgeduld des Zentrums . Der
„Vorwärts " rieft*zum Sturze der Regierung  aus !
und ein anderes sozialistisches Blatt meint>Dr . Luther
habe sich in eine sehr bedenkliche Situation
hineinziehen lasten. Nur die Rechtspresse spricht ihre Be¬
friedigung über die Verordnung aus.

Eine Kundgebung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold.
TU. Berlin , 8. Mai . Das Reichsbanner Schwa rz-Roi-

Gold veranstaltete gestern abends eine große Kundge¬
bung gegen die neue Flaggenverordnung. Sozialdemo-
krattsche Redner bezeichueten die Berordnnng als einen
Uebergriff und kündigten eine Abrechnung mit der
Regierung  an . Auch ein Zentrumsreöner erklärte,
die Flaggensrage könne nicht auf dem Berorönungswege
gelöst werden. Das Regierungsviertel war durchP o l i-
ze i m a n n scha f t e n gesperrt.

Der Minister teilte auch eine Verordnung mit, wonach
die Erzeugung von Elektrizität, der Transport von Ben¬
zin und die Fortführung des Eisenbahndienstes, als
lebenswichtige Betriebe, aufrecht erhalten werden müssen
und daß zu dem Schutze dieser Betriebe auch Truppen
berufen werden können.

Mißlingen des Eisenbahn- und Straßenbahn-
Streikes.

London, 6. Mai . (Priv .) Die Straßenbahnen und
Omnibuslinien nahmen in London und in den größeren
Provinzstädten in zunehmendem Umfang den Betrieb
wieder auf. Von den großen Londoner Fernüahnhöfen
werden seit gestern wieder 20 bis 40 Fernzüge  pro
Tag avgelassen. Auf den wichtigsten Verbindungsstrecken
in der Provinz verkehren ebenfalls 13 bis 20 Ziige täg¬
lich.

Der Schiffs- und Pvstverkehr normal.
TU. London, 6. Mai . Auch der Schiffstransport ist jetzt

vollständig organisiert. Der P o stv e r kehr  funktioniert
so gut, daß täglich dreimal Briefe ausgetragen werden.
Fleischvorräte und sonstige Lebensmittel sind genügend
vorhanden.

In den wichtigsten Städten der Provinz erscheinen die
Blätter  entweder im gewöhnlichen Format oder mit
der Handpresse hergestellt, im beschränkten Format . Die
Regierungszeitung erscheint in London in einer Auslage
von 350.000 Stück.

Zusammenstöße.
In der Provinz ist es in Leeds und in N e w c a stI e

zu Zusammenstößen  zwischen den Streikenden und
Arbeitswilligen gekommen. Die behördlichen Organe
mußten wiederholt einschreiten, um die Arbeitswilligen
zu schützen. In Südwales sind die Bergwerke, die Eisen¬
hütten und alle großen Industriebetriebe noch immer
sti l l g c l e g t.

In London haben die Streikenden gestern abends drei
Lastautonwbile in Brand gesteckt. In Sioke  kam es zu
Unruhen, wobei mehrere Personen verletzt
Wurden.

I Das englische Parlament verurteilt den Streik.
s TU. Lonösn, 6. Mai . Die beiden Häuser des Parla-
- mentes haben gestern die Ausnahmebestimmungen an¬

genommen. Im Verlaufe der Debatte im Unterhaus er¬
klärte Arbeiterführer Thomas,  die Streikleitung habe
nicht die Absicht, aus dem sozialen Kampf einen politischen
werden zu lassen. Sie werde alle Meutereien und
Aufhetzungen  unterdrücken . Der Ministerpräsident
hat in dem amtlichen Organe der Regierung den General¬
streik neuerdings als den Weg zur Anarchie  ver¬
urteilt.

Pessimistische Aeutzernngev eines Arbeiterführers.
London. 0. Mai . (Priv .) Ter Lokomotivführer Brom-

ley  erklärte , daß der Staat Mt den ihm zur Verfügung
stehenden Hilfsmitteln imstande sein würde, wenn auch
nicht in den ersten beiden Wochen, so doch auf die Tauer
der Arbeiterschaft eine Niederlage  zu bereiten. Im
Bewußtsein dieser Stärke hätten einige .Kollegen Bald-
wins die Friedensbemühungen des Premierministers
nicht nachdrücklich genug unterstützt.

Die deutsche Ankersiützung des Streikes.
KB. Berlin , 5. Mai. Die Konferenz des Vorsitzenden

des allgemeinen deutschen Gewerkschaftssundes mit den
Vorständen des Bergarbeiterverbandes, des Verkehrs-
bnndes, des Einheitsverbandes der Eisenbahner Deutsch¬
lands und des allgemeinen freien Angestelltenbundes
war einmütig der Auffassung, daß von Seite der deut¬
schen Gewerkschaften alles getan  werden müsse, um
die englischen Gewerkschaften bei der Durchführung des
Kampfes zu unterstützen.  Die Konferenz beschloß
einstimmig, durch die beteiligten Organisationen die B e-
bunkernng  englischer Schiffe in deutschen Häfen zu

! verweigern, die Ausmusterung  deutschen Personals
! für englische Schiffe zu verhindern und in jeder Weise

dahin zu wirken, daß ein Transport deutscher Kohle nach
englischen Häfen unterbleibe. Tie beteiligten Organisa-
ttonen haben bereits die erforderlichen Maßnahmen ein-geleiiet.

Keine Unterstützung dvrch die amerikanische«
Gewerkschaften.

TU. Newyork» 6. Mai . Die amerikanischen Gewerk¬
schaften haben beschlossen, die englischen Arbeiter nichtfinanziell zu unterstützen.

Katastrophaler Kurssturz des französischen und
belgischen Franken.

Wien, 6. Mai . (Priv .) Fn Parts und Brüssel
hat gestern neuerdings eine rückläufige Bewe¬
gung des Franken  eingesetzt, die sich an den euro¬
päischen Börsen geradezu katastrophal  auswirkte.
BeinerkenSwert ist dabet, daß sich die belgische Valuta in
weitaus stärkerem Maße gesenkt hat, als öle französische.
Der belgische Franken hat nunmehr ungefähr den Stand
der tschechischen Krone  erreicht . Für diese rück¬
läufige Bewegung sind hauptsächlich die pessimistisch ge¬
haltenen Auslassungen des belgischen Finanzministers
bei seiner Rede über das Budget Maßgebend. Der bel¬
gischeFinanzminister  hat seinen Rücktritt  an-
gedroht.

In Paris  Hai das P f u n d einen Höchststand von 134
erreicht bei einer Relation von 140 in den ersten April-
ragen. Als Grund hiefür wird die allgemeine Unzufrie¬
denheit mit dem Ansgange der französischenS ch nld en-

I Verhandlungen  in Amerika bezeichnet. Außerdem
ist man in wetten Kreisen der Bevölkerung durch die
immer stärker auftretenden Jnflationssymptome
beunruhigt. Nach Ansicht der französchen Finanzsachleutc
ist in erster Linie die Haltung des inländischen Marktes

j für den rapiden Kursrückgang des französischen Frankenverantwortliche

Ae IMw let Ael MMMki
Eine Enquete iiber die Textilzölle.

KB. Wien, 5. Mai . Der Zollausschntz hielt heute nach¬
mittags eine Sitzung ab, ans deren Tagesordnung die
zweite Zolltarifnovelle  stand.

Bor Eingehen in die Tagesordnung erklärte Ab. Dok¬
tor Baue  r, die sozialdemokratische Pariei erhebe keinen
Einspruch gegen den Punkt , der auf die Tagesordnung ge¬
setzt wurde. Sie müsse jedoch gleich bei Einleitung der
AuAschntzveMandlmigen einige W ü n sche bezüglich der
Tagesordnung der kommenden Sitzung äußern. Der

; Redner verwies auf Presseäußerungeu, wonach die Ber-
1 treter des Hristlichfozialen Bauernbundes  darauf
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bestehen würden, daß Sie  Handelsverträge,  die - er !
Erhöhung Ser Lebensm-ittelzölle im Wege stehen, gekün¬
digt  werden. Die Sozialdemokraten basten es daher für
unbedingt notwendig, daß vor Eingehen in die General¬
debatte die Regierung eine Erklärung abgebe, welche Ab¬
sichten sie hinsichtlich der Handelsverträge  habe,
rrnd zwar eventuell irr einer geheimen Sitzung des Aus¬
schlusses, aber nicht schon heute, sonderne r st d a n n, wenn
der Bundeskanzler tn der Lage ist, Beschlüsse- es Mi-
Nlsterrates vorzulegen und die Parteien Gelegenheit ge¬
habt haben werden, in ihren Klubs darüber m  beraten.
Weiter wünschen die Sozialdemokraten, daß vor Einsehen
in die Generaldebatte eine En gu e te über die tn der Re¬
gierungsvorlage vorgeschilagenen Textilzölle  abge-
balten werde. Schließlich müßten die Soztaldeinokraten
tn Anbetracht der bei der ersten Lesung von einem Mit¬
glied der Mehrheit angekündigten Absicht, noch weitere
Zollsätze abzuändern, an die Mehrheit des Airsschnsies
das Ersuchen richten, falls die Absicht einer so weitgehen¬
den Ergänzung der Regterungsvorschläge wirklich be¬
stehen sollte, darüber noch vor Beginn der Generaldebatte
den Sozialdemokraten eine schvistliche Mitteilung zu gehen
zu lassen.

Bundeskanzler Dr . Ramek  erwiderte , er werde die
Anfrage des Abg. Dr . Bauer  in der nächsten Sitzung
des Ausschusses beantworten.

Abg. Heinl  erklärte namens der Mchrheltsparieien,
daß sie eine Engnete  über die Textilzölle für sehr
zweck mäßig  halten . Weiter wäre es zweckmäßig, die
von einzelnen Industrie gruppen geäußerten berechtigten
Wünsche bezüglich der Erweiterung des Zoll-
Programms  von der Regierung zu überprüfe« und es
würde sich empfehlen̂ alle diese Fragen möglichst rasch in
Parteiverhandlungen zu regeln, und mit dem Ergebnis
dieser Verhandlungen in den Zollausschuß zu kommen.

Abg. Klimann  Wroßdeiutsch) bedauerte die aber¬
malige Verzögerung in der Behandlung der Zolltarif»
nvvelle. Auch die Opposition müßte ein Interesse daran
haben, unsere Arbeitstätten zu schützen. Wenn wir noch
weiter berumreden und nichts machen, werden wir es er¬
leben, daß unsere Fabriken znsperren.

Abg. Dr . Bauer  bemerkte gegenüber dem Abg. K li-
mann,  man werde dem Zollausschutz den Vorwurf, es
werde viel geredet, aber nichts sertiggebracht, noch nicht
machen können. Wenn aber Abg, Kliman« an den Untev-
ausschntz für die Alters - und Invalidenversicherung
denke, so könne man sein Urteil nur unterschreiben. Der
Antrag Dr . Bauer auf Einberufung einer Enquete
über die Texiilzölle wurde angenommen.

Zum Referenten in die Zolltarifnovelle wurde sodann
Abg, Heinl  gewählt.

Die Invalrdenzulagen für Brmdesangeskellie.
KB. Wie«, 5. Mai . Bundesminister für soziale Verwal¬

tung Dr. R e s ch hat heute eine Abordnung des 25er Aus¬
schusses mit dem Kriegsbeschädigten- Unterausschuß
empfangen. Der Minister verwies vor alleur darauf, daß ;
er bereits im Erlaßwege Verfügungen getroffen habe, um ^
eine Benachteiligung der kriegsbeschädigten Bundesangs - *
stellten durch ungerechtfertigteEinstellung ihrer Zulagen .
zu vermeiden. Ueberöies wolle er dahin wirken, daß auch
noch die Einstellung der Junizulagen unter bestimmten
Voraussetzungen unterbleibe.  Insbesondere werde
er hinsichtlich derjenigen Personen, die einen nach dem
1. April 1023 ausgestellten Rentenbescheid besitzen, fall¬
weise bestimmen, ob eine Ueberprüfung bei der Invaliden-
entschädigungskoonnission überhaupt notwendig sei oder oh
das Ministerium für soziale Verwaltung ohne weitere
ärztliche Untersuchung die Entscheidung treffen könnte.

Ar»MUMM Mm.
Von Abgeordneten Dr. Sepp Skraffner.

Innsbruck,  5 . Mai.
Vor zehn Tagen wurde der Inhalt des deutsch-

rufsischen Vertrages im Wortlaute bekannt. Das Ur¬
teil über den Vertrag ist je nach dem Interesse, das
man Deutschland und Rußland entgegenbringt, ver¬
schieden.  Pazifistische Interessen dürften es jedenfalls
feilte sein, die eine verschiedene Beurteilung bedingen,
denn würde dies der Fall sein, müßte der neueste Neu-
tralttätSvertrag allgemein begrüßt werden. InLonSon
und Paris  beurteilt man das neueste Abkommen zur
Befriedung Europas genau so wie in Rom und den
Hauptstädten der Kleinen Entente von imperialistischen
Gesichtspunkten ans, die trotz Bölkerbundsatzung und
BölkerWersöhnung das Ausschlaggebende in dereuropäischen
und Weltpolittk sind. Bon dieser Seite betrachtet ist
es selbstverständlich, daß der Vertrag zwischen Berlin und
Moskau keine einheitliche Beurteilung finden kann, denn
die Staaten der Großen: und Kleinen Entente sind, wenn
auch nicht gleichmäßig, so doch alle daran interessiert, die
beiden größten Staaten Europas nicht einmal zur
Sicherung des Weltfriedens zusammenkomnren zu lasten.

Die Koalition zwischen Deutschland und Rußland,
gleichsam eine Vereinigung des Blinden mit dem
Lahmen,  könnte einmal dem Frieden gefährlich werden,
den die Herren der Großen und Kleinen Entente in Ver¬
sailles zur Sicherung ihrer Beute aus dem Weltkriege so
klug ersonnen Haben, so argwöhnt man, in Dowuing-
Street und am Quai d'Orsay, genau so wie im Palazzo
Chigt. Solange die Brücke zwischen Berlin und Moskau
nicht geschlagen war, konnte man beruhigt sein, denn
weder das entwafsnete Deutschland, noch das wirtschaftlich,
namentlich industriell erschöpfte Rußland waren im Ernste
zn fürchten. Durch die friedliche Verbindung der beiden
Staaten ist aber ohne weiteres die Möglichkeit gegeben,
tm Wege wirtschaftlicher Erstarkung  eine
Weltgeltung zu erlangen, die ein wi r ksa m es Korrek-
tiv  gegenüber dem westlichen Imperialismus
bildet, der durch den Völkerbund für ewige Zeiten ge¬
schützt werden soll.

In Asien stoßen der Imperialismus Englands und
Rußlands unmittelbar aufeinander. Die Demonstratio¬
nen der einheimischenBevölkerung in Indien , die sich
in der letzten Zeit merkwürdig rasch wiederholen, dürsten
nicht ohne Zusammenhang mit Rußland sein. Solange
WWnd Wx Wiktoren gegen W WherrMr des KW,
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stromlandes entsendet, fühlt sich der englische Jmperialts-
mns in diesem Gebiete noch immer sicher, weil seine Trä¬
ger genau wissen, daß Rußland bet dem gegenwärtigen
Zustand seiner Industrie nie imstande sein wird, der eng¬
lischen Kolonialherrschaft besonders gefährlich zu werden.
Es fehlt heute in Rußland an der Ergänzung des Eisen-
bahnbetriebsmaterials, ebenso wie an der Nachschasfung
von Maschinen für die einzelnen Industrien , für die Roh¬
material in Hülle und Fülle vorhanden ist. Die Sünden
der  r us  s r schen R ev  o l u ti  o n, die den privaten Un¬
ternehmungsgeist vollständig ausschatten zn könn.en
glaubte, beginnen sich täglich mehr zu rächen und machen
Rußland außenpolitisch bis zu einem gewissen Grade
aktionsunfähig. Durch eine engere Verbindung mit dem
industriereichen Deutschland kann diesem Zustande abge-
holsen werden. Das weiß England ganz genau. England
hat sich deshalb alle erdenkliche Mühe gegeben, Deutsch¬
land für die große Koalition gegen Rußland durch den
Eintritt in den Völkerbund zu gewinnen.

Der deutschen Außenpolitik waren diese Schw " chen
5er Außenpolitik der europäischen Staaten nicht unbekannt.
Deutschland konnte jedoch die Schwächen der anderen nicht
gut ausnützen, weil ihm die Macht fehlte, seine eigenen
Forderungen durchzusctzen. Außerdem war Deutschland
bezüglich seiner außenpolitischen Ziele nicht einig. So kam
es, daß Deutschland nach den ersten außenpolitisHenGeh¬
versuchen, die mit dem Vertrage von Rapallo  endeten,
auch weiterhin ein Objekt der europäischen Politik blieb.
Die deutsche Außenpolitik mutzte deshalb nach einem Ziele
suchen, für das ein geschlossenes Deutschland möglich war.
Dieser 8Seg wurde mit dem Dawes - Abkommen
beschritten. Durch die bekannten Bestimmungen dieses
Abkommens kam Deutschland wenigstens zur Kenntnis
dessen, was es in Zukunft für seine Gläubiger zu leisten
hat und es weiß, daß diese Leistung durch die eigenen Be-
öürsnisse begrenzt ist. Das wichtigste beim Dawes-Abkom¬
men war aber die aktive Einführung  D e u t sch¬
lau  ö s in die W e l t p o l i t i k.

So war es möglich, ein großes politisches Ziel Deutsch¬
lands, das auch allgemein anerkannt wurde, die Be¬
frei « « fl des Rhein - und Ruhrgebietes  von
der Fremdherrschaft, ans die Tagesordnung zu setzen. In
Verfolgung dieses Gedankens gab die deutsche Außen¬
politik im Februar 1923 neuerdings ihre Karte bet den
Kabinetten der maßgebenden europäischen Staaten ab und
bot um den Preis der Räumung der Rheingebietes einen
G a r a n t i ev e r t ra g an. Dies war der erste Schritt für
das Locarno-Abkommen, durch das das Selbsibestim-
mungsrecht als Ersatz für kriegerische Auseinandersetzun¬
gen neuerdings unterstrichen wurde. Me Begegnung
T s chi t s che r i n s mit Stresswann unmittelbar vor der
Mreife der deutschen Delegation nach Locarno dürste
keine zufällige  gewesen sein. Sie sollte jedenfalls
den Westmächten sagen, daß Deutschland auch andere
Lö su n g s m ö g l i chke i t en habe. Die Westmächte
Mißten demnach, wie die Dinge liegen. Wohl aus diesem
Grunde brachte Chamberlain die gegnerischen Stimmen
in Locarno zum Schweigen und feierte dafür Triumphe
in seiner Heimat. Die Art jedoch, wie dieses gegnerische
Schweigen erreicht wurde, sollte sich erst in Genf zeigen,
als P o le n die Einlösung des in Locarno von den West¬
mächten heimlich ausgestellten Wechsels forderte. Man
hat in jenen Tagen Wer die Haltung der deutschen Dele¬
gation vielfach sehr abfällig geurteilt. Man hätte es lieber
gesehen, wenn die deutschen Delegierten nach den ersten
Differenzen den „stolzen Spanier " gemimt und die Türe
hinter sich zugeschlagen hätten. Durch den Abschluß des
deutsch-russischen Vertrages mögen jene, die ein solches
Verhalten begrüßt hätten, unterrichtet worden sein, daß
bei den Machtfaktoren, die heute dem Deutschen Reiche zur
Erreichung außenpolitischerZiele zur Verfügung stehen,
ein brüskes Auftreten  der deutschen Delegation
alles eher als st aatsmä uni  sch gewesen wäre.
Dadurch, daß die deutsche Delegatton in Gens ausgehalten
hat und die anderen vor Deutschland die Türe zuschlagen
ließ, wurde Deutschland zwangsläufig nach Moskau ge¬
wiesen, wohin es unter anderen Umstünden kaum so leicht
gekommen wäre, ohne den Vorwurf der Illoyalität auf
sich zu laden. Das deutsche Autzenamt hat die deutsche
Außenpolitik auf die einfachste Formel gebracht, der selbst
die Westmächte einen gewissen Grad von Loyalität und
Weitblick nicht versagen können, da sie bekennen müssen,
daß sie se l ö st Deutschland dorthin geführt haben, wo
es heute steht.

Weikerberichke.
Jttnsbrrtck, 6. Mai. Bei uns , in Süddeutschrand und

südlich des Brenners ist regnerisches und wehr kühles
Wetter. Gestern abends und heute früh regnete es in
Innsbruck stark. Morgentemyeratur in Innsbruck zehn
Grab.

Bregenz, 8. Mai. .Heute regnete es mit einigen Unter¬
brechungen fast den ganzen Tag, hindurch. Voraussage
aus F r t e d r i chs h a fe n: Für Donnerstag und Frei¬
tag ist mehrfach bedecktes und auch zeitweilig regnerisches
Wetter zu erwarten.

Salzburg , 8. Diät. Sehr bewölkt, kühl, Neigung zu
Regenfällen.

Wien, 6. Mai. (Priv .) Vorhersage:  Unsicheres,
veränderliches Wetter, etwas wärmer.

*

Die Teueruusszuraseu für Pensionsversicherte aus der
Tschechoslowakei.

KB. Wien, 5. Mai. Bisher haben die Träger der P eu-
sivnsversicherung der Tschechoslowakei
den tn Oesterreich  Rentenbezugsberechtigten nur dis
Gtamwreuten ohne Teuerungszulage ausbezahlt. Nun¬
mehr wurde durch eine Regierungsverordnung vom
19. Februar 1926 die Auszahlung der Teuerungs¬
zulagen  auch an die im Ausland wohnenden Rentner
verfügt, wenn aus dem Staate , in dem der Rentner
seinen Wohnsitz hat, die Renten in analoger  Weise
gn die in der Tschechoslowakei wohnhaften Rentner he-,
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zahlt werden. Da das Bnndesmtnisterium für soziale
Verwaltung im Hinblick aus diese Verordnung die Trä¬
ger der Peusionsversicheruug in Oesterreich angewiesen
hat, die Renten vom Bezugsberechtigtenmit dem Wohn¬
sitz in der Tschechoslowakei nicht .ru heu  zn lassen, tg
nunmehr auf dem Gebiete der Pensionsversicherung die
Gegenseitigkeit  zwischen den beiden Staaten »oll
hergestellt.

Eine Lnftfahrlinie von Dentfchlsnd über die Schweiz«ach
Italien.

TU. Paris , 6. Mai . -Heute soll die Unterzeichnung des
neuer:  L u f t sa hr a b kom m eit § erfolgen. Es han¬
delt sich um ein Abkommen mit Deutschland mit der Bot-
schastevkmrserenz und um ein deutsch-französisches Abkom¬
men. Wie verlautet, soll Deutschland  n . a. die Er¬
laubnis erteilt werden, eine LuBsahrttnie über die
Schweiz nach Italien  einzurichten>.

Kaiser Wilhelm geht nach Spants «?
Berlin , 5. Mai . Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblattes" soll sich ein Sohn des Deutschen Kaisers
auf Las Palmas , einer Mallorcainsel , befinden, angeblich,
um dort eine Wohnung fiir seinen Vater ausfindig zu
machen, der demnächst dahin übersiedeln will.

*

* Wiedererstehen einer alten Regimentskapelle. Wie
uns aus Salzburg  berichtet wird, fand dort am 2. Mat
die Bresciaseier des Rainerdnndes statt, bet der die rvie-
deverrichtete«Hemaligs Regimentsmusik des ehemalige«
k. n. k. Jnsarrterie -RegiMLNtes Erzherzog Rainer unter
dem JMbel der Salzburger das erstemal wieder in der
alten Uniform ausrückte.

* Der Gemeindevoranschlag der Stadt Linz a. D. für 1926.
Linz,  5 . Mai . Der Gemeinderat der -stadt Linz genehmigte heilte
unter anderem mit allen gegen vier Stimmen der Nationalsozia¬
listen den Voranschlag für  1926 , der ein Erfordernis von
12,162.831 8 und eine Bedeckung von 10,130.780 8 ausweist. Es
ergibt sich sannt ein Abgang  von 2,031.551 8.

* Gegen die Gefährdung des Freistadler Slabllnldes . Aus ver¬
kehrstechnischenGründen sollte der bisherige Görbergraben zu-
geschüttet und an dessen Stelle eine Baumanlage gepflanzt werden,
durch die das alte Stadtbild von Freistadt zweifellos schwer beein-
trächtlgt werden würde. Gegen diesen Plan wurde deshalb von
kunst-verständigen und heimatliebonden Kreisen, insbesondere vom
Heimatbund Mt-Freystadt und auch vom Verschönerungsverein nach¬
drücklich Einspruch erhoben. Nun wird der Plan fallen gekaffm
werden.

* Ein sozialdemokrokischer Kirchenkonkurrenzomsschutz. Ans
Straßgang  wird berichtet: Für den 2. Mai hatte die Bezivks-
hauptmannschast Umgebung Graz die Neuwahl des Kirchsnkrmkur-
rmMusschusses angssstzt. Aus den eingepfarrten Gemeinden Wetze,- -
dort. Attendorf, Pirka , Seiersberg und Straßgang waren die Ge-
msindevertretsr in solcher Zahl erschienen, daß genau die Hoffte
bürgerlich, die Hälfte sozialdemokratischwar, nur die bürgerlichen
Vertreter aus Eggenberg fehlte«. Gewählt wurden drei Sozi-al-
drmakraten, ein Großdeutscher und «in Landbündler. Es ist wohl
nur auf die Teilnahmslosigkeit der Eggenberger Bürgerlichen zurück-
zuflihren, daß die Pfarre nun einen in der Mehrheit sozialdemo¬
kratischen Kirchenkonkurrenzausschutz hat.

* Ein Honorar von zweieinhalb Milliarden. Wien,
6. Mai . Das Gewerbegerickt beschäftigte sich gestern mit
einer Klage des Regierungsrates der österreichischen
Bundesbahnen i. R. Adolf Kwiatkovski  gegen den
Bundesschatz ans Zahlung von 240.900 8. In der Klage
wurde der Betrag als Honorar  für die im Jahre 1924
entsprechend den Vorschlägen des Klägers üurchgeführte
Reform des Einnahmen- und Verrechnungsdienstes ver¬
langt, durch die eine Ersparnis von 698 Beamten und
eine Verminderung -der Ausgaben von jährlich 48 Mil¬
liarden erzielt wurde. Es sei ihm trotz der verbindlichen
Zusage nicht das vereinbarte Honorar, sondern bloß eine
Remuneration von 590 8 zugebilligt worden. Der Vor¬
sitzende regte einen Ausgleich an, der jedoch nicht zu¬
stande kam. Der Vertreter des Bnndesschatzes, Mini¬
sterialrat Dr . Kneisel, wendete ein, daß eine Verpflich¬
tung zu einer besonderen Honorierung nicht bestand und
auch eine solche Zusage nicht gegeben wurde, sondern daß
lediglich im Falle des Gelingens der Reform die Hono¬
rierung in einer liberalen Behandlung der Personal¬
bezüge des Klägers ihren Ausdruck finden sollte. Die
Verhandlung wurde nach einigen Zeugeneinvernahmen
vertagt.

* Die Postkarte des Prinzen . Wien,  8 . Mai . Erich
Graf Salm - R e i f fe r sH e i d t hat den Prinzen
Liechtenstein  geklagt , weil dieser eine offene Karte
folgenden Inhalts an das Salmsche Hanssekretariat ge¬
richtet hatte: Das Haussekretatat wird aufmerksam ge¬
macht, daß sich tn verschiedenen Lokalen ein Jndtvidumn
deruMireibt, das sich als Altgras Erich Salm und Iiach-
komme.Karls des Großen ausgtbt. Derselbe dürfte iden¬
tisch sein mit einem gewissen„Tatty ", sieht aus wie ein
Pinkeljud und ist als das widerlichste alte Keppelweib
von Wien zu bezeichnen." In der Heutigen Verhandlung
gab Johann Prinz Liechtenstein unumwunden zu, daß er
die Karte geschrieben und sie zur Post gegeben habe. Er
wurde zu 160 8 Geldstrafe oder 48 Stunden Arrest ver¬urteilt.

* Grauenhafte Leichenschändung. Rothenburg,  5 . Mai . In
der Ortschaft Z i b e i l e ist in der Stacht vom 3. auf 4. d. M. die
Leiche einer vor drei Wochen verstorbenen alten Frau ausgegraben
und in unmenschlicherWeise geschändet  worden.

* Ein schweres Mokorradunglück. Dis Blätter melden aus
Seelbach (Boden ): Ein dortiger Kaufmann fuhr mit einem
Motorrad,  auf dem feine beiden Kinder im Alter von 14 und
IS Jahren faßen, gegen einen Radfahrer . Dieser wurde gegen die
Kirchhofsmauer geschleudert, wobei er den Tod fand. Der Kauf-
mann erlitt eine schwere Gehirnerschütterung,  wäh¬
rend seine beiden Kinder mit geringeren Verletzungen davonkamen.

* Aufhebung des Visums zwischen Densichland und Dänemark.
Kopenhagen,  4 . Mai . Zwischen der deutschen und der dänischen
Regierung ist die gegenseinge Aufhebung de » Slchtver-
merkzwanges  mit Wirkung vom 20. d. SK. vereinbart worden.

* Der neue Thsf des Hauses Donaparte . Wie aus Brüssel
gemeldet wird, hat der Familienrat des Hauses Bonaparte be-
jchlosien, den zwölfjährigen Prinzen Louis Jörome  unter dem
Namen Prinz Napoleon als Chef des Haules Bonaparts anzuer-
kennen und bis zu feiner Volljährigksi! seine Mutter Prinzessin
Klementine als Kurator einzusetzen.

* Eine wissenschastlichs Stiftung RsckefeKers. R e w-
y o r k, 5. Mai . Der Petroleumkönig R o cke f e l l e r hat
125.000 Dollar der amerikanischen Gesellschaft für Krebs-
forscht;ttg als Stiftung überwiesen.
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Schöffengericht Feldkirch.
Feldkirch. 4. Mai.

Am 1. April d. I . wurden dem in Lindau wohnhaften Ehepaare
Josef und Theresia Weihrauch  Kleidungsstücke , Uhren und
Ringe , sowie verschiedene andere kleine Gegenstände im Gesamt¬
werte von rund 200 8 gestohlen. Ferner wurde am 2. April den;
Joses Meusburger  aus einem im Zimmer hängenden Rocke
eine lederne Brieftasche im Werte von 10 8 mit einem Inhalte
von 1045 8 und verschiedenen Papieren gestohlen.

Wegen dieser beiden Diebstähle hatte sich der 21 Jahre alte
Cchlossergehilfe Johann Barta  aus Wien vor dem Cchösfcn-
gerichte zu verantworten . Der bereits wiederholt wegen Dieb¬
stahles vorbestrafte Beschuldigte gab unumwunden beide Dieb¬
stähle begangen zu haben, zu. Er , sowie ein zweiter Handwerks¬
bursche kamen am 2. April von Bregenz nach Egg und während
er das Haus des Meusburger betrat , um dort zu betteln , und,
da niemand anwesend war , den Diebstahl ausführte , war sein
Genosse auf der Straße verblieben . Auf dem Rückwege habe er
die in der Brieftasche Vorgefundenen Papiere zerrissen und die
Brieftasche selbst weggeworfen. Bon dem gestohlenen Gelde
schenkte er seinem Komplizen einen Betrag von 50 oder 60 8.
Er wurde wegen Verbrechens des Diebstahles zu einer Strafe
im Ausmaße von sechs Monaten schweren Kerkers , verschärft mit
einem Fasttage in jedem Monate , bei Einrechnung der Unter¬suchungshaft, verurteilt.

*

Der 20 Jahre alte, beim Postamte in Kob lach angestellt'-ge-
wesene Hermann A m a n n war angeklagt, weil er während seiner
Tätigkeit ihm von den Parteien anvertraute Gelder in der Höhe
von rund 700 8 unterschlagen hat.

Die Anklage führte aus , daß Hermann Amann dem Johann
Georg E g l e rund 260 8, dem Alois Kopf  zwei Beträge von zu¬
sammen 158.70 8, dem Josef E n d r i a n 305.97 8 und dem Josef
Roßmann einen Betrag von 100 8 veruntreute . Dem Amann
wurden die angeführten Beträge zur Ausgabe bei der Post an-
vertraut , was dieser jedoch unterließ und das Geld für sich ver<
brauchte. Den Parteien brachte er gefälschte Aufgabescheine, die er
selbst mit der Unterschrift des dortigen Postmeisters versah.

Amann wurde, da er bisher unbescholten war , zu einer Strafe
von einem Monat strengen Arrestes, bedingt bei dreijähriger Probe¬zeit. verurteilt.

s

PersorMrmchriHteü. Der BunSespräsident hat Sern
Hanüelsakademtsdirektor im Ruhestände Dr. h. e. Karl
H a b e r e r anläßlich seines Rücktrittes von der Lehrtätig¬
keit an der rechts- und staatswissenschaftltchen Fakultät der
Universität Innsbruck taxfrei den Titel eines H o f r a t e s
verliehen. — Der Bundespräsiöent hat am 22. April d. I.
den Professor am Bundesgymnasium in Feldkirch
Dr . Karl Bobleter  mit der Rechtswirksamkeitvom
1. August 1926 zum Direktor  dieser Anstalt ernannt.
— Der Bundespräsiöent Hat am 16. April d. I . dem Pri-
vatdozenten für pathologische Anatomie an der Univer¬
sität in Innsbruck Dr . Franz Josef L a n g den Titel eines
außerordentlichen Univerfitätsprofef-
s o r S verliehen.

Titelverleihung. Der BuwöeSpräfident hat dem Post-
amtsöirektor Paul Pogatfchnigg  den Titel eines
Regierungsrates verliehen.

Rener Rechtsamvalt in JnnsSrnck. Zufolge Beschlusses
des Ausschusses der Rechtsanwaliskammer Innsbruck
vom 30. April wurde Dr . Friedrich D eb e r n als Rechts¬
anwalt mit dem Wohnsitze in Innsbruck in die Liste dieser
Rechtsanwaltskammer eingetragen.

Firmnngen in Innsbruck . Das Sakrament der Firmung
wird in Innsbruck heuer am 19. Mai inSt.  Iakob,  am
20. Mat in S t. N t ko l a u s und W i l t en erteilt.

Todesfälle. In M i l s bei Hall starb der Wiener Magistrats-
beamte i. R. Emil Hauser,  Komtyur des Ordens vom hl. Grabe
und der silbernen Ehrenmedaille vom Roten Kreuz usw. im Alter
von 70 Jahren . — In Schwaz starben Anna Keim,  84 Jahre
alt, Karolina Holzer,  60 Jahre alt, und Josef Steinacher . —
In Fieberbrunn  starb der Walcherwagnersohn A. L e n g g im
23. Lebensjahre. — In Ehrwald  verschied der Privatier und
Publizist Fr . W e h n e r. — In Steinach  die Sägermeisters¬
gattin Notburg Ste inlechner,  geb . Beikircher. — In Alpb  ach
starb die Hausbesitzerin Margarethe Hausberger  im Alter von
74 Jahren , die früher viele Jahre im „Roten Adler" bedienstet war.
— In ihrer Billa bei Brixen  entschlief im Alter von 87 Jahren
die Berghauptkassierswitwe und Grohgrundbesitzerin Frau Jda von
Lasser - Zollheim,  geb . Jsser von Gaudententhurm. — In
Bozen  starben Frau Angela Pan,  geb . Del Ferro aus Thiene,
im 66. Lebensjahre: der Autobesitzer Martin Kölbl;  die Obst.
Händlerin Elisabeth Si m me r l e, 73 Jahre all : der 28jährige
Mineur Lorenz Palaver  und die Witwe Maria M u m e l t e r,
geb. Ackerer. — In Zell am See  ist der Mechaniker und Ma¬
schinenhändler Johann Ianda  gestorben. — In Bruck im Pinz-
gau Frau Gertrud G r u b e r, die Mutter des Gasthausbefitzers zum
„Bahnhof" in Neukirchen i. P . — In Waldkirchen  bei Schär-
ding starb Oberlehrer i. R. Mayr . — In Wien  sind gestorben:
Hildegard Gräfin Strachwitz,  die Witwe des Zdenko Grasen
Strachwitz; der Regisseur des Jühann -Strauß -Theaters Karl Ba¬
st a r s und Frau Emilie T r a t h n t g g, geb. Schadeloock, die
Witwe nach dem vor mehreren Jahren verstorbenen Südbahnober¬
inspektors M. Trathniga . — In Graz  ist Franz P a u l i n, Haupt¬
mann i. R. und Bankbeamter, 35 Jahre alt, gestorben. — In
Steyr  sind gestorben: Der LambergscheFörster t. R. Herr Josef
Gumvoldsbcrger  an den Folgen einer Kriegsverletzung im
53. Lebensjahre und die Lanckergsche Güterdirektorswitwe Frau
Anna Gröger  im 77. Lebensjahre.

Die BeerDkgmrg des Mtbttrgermeisters Grietzerrdöck in
Jenbach. Gestern wurde in Jenbach der Altbürgermeister
Johann Grteßenböck  zu Grabe getragen. Der Ver¬
storbene, der zuletzt unter besonders schwierigen Verhält¬
nissen die Geschäfte der Gemeinde Jenbach  verwaltet
Hatte, und den sein Gesundheitszustand verhindert hatte,
seine letzte Wiederwahl anzunehmen, war eine wegen des
lauteren Charakters weit über das Gemeindegebiet Jen¬
bach hinaus bekannte Persönlichkeit. Grteßenböck, der zu¬
letzt Bizebürgermetster war, gehörte auch als Ersatzmann
dem Tiroler Landtag an, ferner war er Vorsteher der
landwirtschaftlichen Genossenschaft Jenbach-Achental. Bet
Parteifreunden wie auch bei Parteigegnern war er in¬
folge seiner Objektivität gleich geachtet. Davon gab auch
das Leichenbegängnis Kunde. Man kann ruhig sagen, daß
ganz Jenbach dem Toten das Trauergelette gab. Den
Letchenzug eröffnet« ! die Schulkinder unter Leitung der

Lehrerschaft, ihnen folgten die Freiwillige Feuerwehr, die
vollzählig ausgerückt war, die Schützen mit Musik und
Fahne, der vollzählige Gemeinderai mit Bürgermeister
Esterhammer und Bizebürgermeister Aukentaler an der
Spitze, sowie ein fast endloser Zug von Trauergästen,
unter denen man auch den Präsidenten Reitlinger , Di¬
rektor Heller von der „Tiwag", Chefingenieur Dr . Mühl-
hoser und viele andere bekannte Persönlichkeiten bemcrkie.

Wissenschaftliche Aerztegesellschast. Freitag , den 7. ö. M>,
findet um 61- Uhr abends im Hörsaale der medizinischen
Klinik die 21. Sitzung statt. Boriragsfolge : Herr Dietrich:
Zur Diagnose und Therapie der kindlichen Rückgratver¬
krümmungen.

Ans dem Tiroler Landtag. Wie bertchtei, beschäftigte
sich in den letzten Tagen der Rechtsausschuß des Tiroler
Landtages mit der W a h l r e f o r m. Nachdem eine Reihe
von Abändernngsanträgeu abgelehnt wurden, wurde
schließlich beschlossen, die Weiterüerainng dieses Gegen¬
standes auf den Herbst zu v e r t a g e n. — Der Jmmuni-
tätsausschutz hat sich vor einigen Tagen wieder mit einem
Austteferungsbegehren gegen den Abg. G a tze b n e r be¬
faßt. Der genannte Ilbgeordnete hat nämlich in einer Ver¬
sammlung tit Kufstein einem seiner Gegner allzu gründ¬
lich die Meinung gesagt, was eine Ehrenbeleidignngs-
klage zur Folge hatte. Bekanntlich hat der Jmmunitäts-
ausschuß schon einmal in einem ähnlichen Falle die Aus¬
lieferung verweigert: auch diesmal erblickten die christlich-
sozialen und sozialdemokratischen Mitglieder des Aus¬
schusses in den Beleidigungen des Abg. Gaßebner eine
„politische Tat " und stimmten gegen den Auslieferungs-
anirag. Es bleibt jetzt abzuwarten, ob der Landtag auch
wieder der Meinung ist, daß ein Abgeordneter ungesühnt
einen anderen Menschen beleidigen darf.

Terminkalender für die Arbeiterkammerwahlen in
Tirol . Bekanntlich werben im Monate Juli die Wahlen
in die Arbeiterkammer vorgenommen. In Anbetracht
dieses Umstandes dürfte es nicht unangebracht sein, die
Stichtage für diese Wahl zu veröffentlichen, weil sowohl
Arbeitgeber (die Unternehmer tu Gewerbe, Handel und
Industrie ), als auch die Arbeitnehmer davon betroffen
werden. Seitens der Hauptwahlbehörde wurden folgende
Tage vereinbart : als Tag der Wahlausschreibung wurde
der 21. April bestimmt. Als letzter Tag für die Einsen¬
dung der Wählerverzeichnisse wurde der 12. Mat fest¬
gesetzt. Ab 2. Juni liegen die Wählerlisten zur Einsicht¬
nahme und zur Vornahme von Reklamationen auf. Als
Wahltage wurden der 24. und der 25. Juli angeordnet.
Die Arbeitgeber werden besonders aufmerksam gemacht,
daß für sie die Verpflichtung besteht, bis spätestens
12. Mai die in ihren Betrieben kanmrerwahlberechttgten
Personen namhaft zu machen und der politischen Be¬
hörde bekannt zu geben. Bet Unterlassung der Ein¬
sendung der Wählerverzeichnisse seitens des Arbeitgebers
werden diese bis 160 8 in Strafe genommen.

GastwixtegenossanschaftJnnsbrnck-Vezirk. Bet der am
24. April abgehaltenen Generalversammlung wurde der
bisherige Ausschuß mtt dem Obmanne Pitscheid er
wiedergewählt.

Die Leitung des Piusvereines. Bei der Generalversammlung
des Tiroler Piusveremes , die am 28. n. M. stattfand, wurden in
den Vorstand gewählt: Prior Dietrich  als Obmann, als Amts-
verwalter Prof . Falzer,  Rechnungsrat Hausbacher  und
Abg. Steinegger.  Als weitere Mitglieder des Ausschusses
wurden bestimmt: Prof . Dr. Heinrich Heidegger, Chorherr Alfons
Kröß, Msgr. Weiskopf, Prof . Dr. Weitlaner, Chefredakteur Doktor
Klotz, Landesgerichtsrat Dr. Großmann , Rektor P. Pschaceck,
P. Simon Reiüer, Benefiziat Bramböck, Expositus Kleinlercher und
Lehrer Josef Lenz.

Beschaffung von Erwerbsuröglichkeite« für Kriegsopfer.
Die Jnvalidenenischädigungskommissionersucht uns um
Aufnahme folgender Zuschrift: Die Dienstgeber Tirols
werden ersucht, freiwerbende Stellen fallweise bekannt-
zugeben, damit geeignete stellensuchende Schwerinvalide,
besonders aber Kriegswaisen und Kriegswitwen einem
Erwerbe und Verdienste zugeführt werden können. Bet
der größtenteils unzulänglichen staatlichen Versorgung
der Kriegsopfer, deren Renten bei einfachen Kriegswitwen
und -Waisen monatlich nur 9 bis 12 8 beträgt, und in¬
folge der lange währenden Wirtschaftskrise und Arbeits
losigkeit, die haupisächlich die Hinterbliebenen und die
erwerbsunfähigen Kriegsopfer besonders schwer treffen,
ist es eine dringende Pflicht, ihnen durch Schaffung von
Erwerbsmöglichketten den Lebensunterhalt zu sichern,
und die Kriegswaisen gemäß dem Wunsche ihrer gefal¬
lenen Väter zu brauchbaren Menschen zu machen. Bei
Verwendung auf dem geeigneten Arbeitsplätze ist die
Arbeitsfähigkeit auch der Schwerinvaliöen kaum wesentlich
geringer, als die der anderen Arbeiter. Besonders schwer
ist für die Kriegswitwen die Unterbringung der Heran¬
wachsenden Kriegswaisen. Stellen als Lehrlinge, Prakti¬
kanten, als Hilfsarbeiter, Laufburschen, Bttrohilsskräfte.
Stenotypistinnen und ähnliches werden dringend zur
Unterbringung der Waisen benötigt. Die zur Fürsorge für
die Kriegsopfer gesetzlich berufene Jnvalidenenischädi-
gungskommission ersucht daher, im Hinblicke ans die seiner¬
zeit gemachten Zusicherungen, für die Hinterbliebenen
der Gefallenen, besonders für deren Kinder zu sorgen,
die Tiroler Kriegsopfer, besonders die Waisen, bezw.
Doppelwaisen nach Tunlichkeit bei sich ergebenden Ar-
beitsuröglichkeiten vor allem bei Unterbringung von
Waisen auf Lehrplätzen zu berücksichtigen.

Bewilligung zum früheren Einsteigen in die Bahnzüge. Derzeit
ist der Fahrplan der österreichischenBundesbahnen wieder den
Reisebedürfnissen entsprechend, wie in der Vorkriegszeit reichlich
gehalten. Bei jedem Zuge ist für eine hinreichende Anzahl von
Sitzplätzen vorgesargt. Jeder Fahrgast findet ' einen Platz und,
wenn er halbwegs rechtzeitig zum Zug kommt, kann er sich einen
solchen sogar nach Wunsch aussuchen. Es sind daher die Verkehrs-
Verhältnisse, die maßgebend waren, außer kranken Personen mit
ärztlicher Bestätigung auch noch alten, gebrechlichenLeuten und
Personen mit kleinen Kindern den früheren Zulaß zu den Zügen
ausnahmsweise zu gestatten, nicht mehr gegeben. Da überdies bei
der Erlangung dieser Begünstigung besonders zur Zeit des starken
Reiseverkehres mehrfach Mißbrauch getrieben wurde, was wieder¬
holt zu Beschwerden Anlaß gegeben hat, sah sich die Generaldirektion
der österreichischen Bundesbahnen veranlaßt , die vorerwähnte Ver¬
fügung zu widerrufen und darf das frühere Einsteigen vor dem
allgemeinen Einlaß wieder nur mehr den tatsächlich schwer

kranken  Personen gestattet werden. Die Bewilligung hiezu fällt
in den Wirkungskreis der Bahnhofoorstände.

Grotzdentsche Volkspartei für Tirol . Parteiwochen -
abend:  Heute, Donnerstag, den 6. Mai , ^ 9 Uhr abends,
Sprechabend im Gasthof zum „goldenen Hirschen", Seiler¬
gasse 9. Referat über den englischen Generalstreik und
dessen Auswirkungen auf die europäische Wirtschaftslage.

neuerliche erfolgreiche Täligkeit des Deutschen Lchulvereins Süd¬
mark. Es wird uns geschrieben: Bor dem Kriege hatten die Schutz¬
vereine in Tirol in allen bedeutenderen Gemeinden Ortsgruppen.
Während des Krieges sind diese Gründungen meist eingegangen
und die Neubelebung des Ortsgruppennctzes erheischt nun besonders
rege Tätigkeit. Der Deutsche Schuiverein Südmark hat nun eine
rührige Werbearbeit entwickelt und in letzter Zeit konnten neuer¬
dings fünf Ortsgruppen gegründet werden. Uebsrall zeigt sich leb-
haste Anteilnahme an dem Schicksal unserer Volksgenossen in
S ü d t i r o l und allerorts wird das Bewußtsein rege, daß es
Pflicht eines jeden Deutschen ahne Unterschied der Partei und des
Standes ist, seine bedrängten Brüder nach Kräften zu unterstütze».
Neue Ortsgruppen konnten in der letzten Woche gegründet werden
in Leutasch , in Z a m s, Ried , Pfunds  und N a u d e r s.
Besonders gut besucht war die Gründuugsversammlung in Leutasch,
an der mehr als 60 Besucher teilnahmeu. Um diese Gründungen
machte sich in hervorragendem Maße der Wanderlehrer des Deut¬
schen Schulvereines Südmark , Herr Hieß, verdient.

Borirag des Vaterländischen Schutzbundes, lieber Südtirol und
die Anschlußfrage spricht heute abends 8 Uhr im roten Saale des
Großgafthoies „Breinößl " der militärpolitische Schriftsteller Oberst¬
leutnant Ferdinand von L ü tzo w. Zu diesem vom „Daterländi-
schen Schutzbund" veranstalteten Bortragsabend sind alle deutschen
Innsbrucker, insbesondere die Angehörigen der wehrhaften vater¬
ländischen Verbände, eingeladen.

Lottoziehrmg. Es wurden am 5. ös. Mis . in Inns¬
bruck  die Nummern gezogen: 67, 79, 51, 35, 74.

Zeitungsabonnenkenversicherung durch ausländische Zeitschriften.
Die Landhauskorrespondenz schreibt: Dem Bundeskanzleramte ist
zur Kenntnis gelangt, daß in einzelnen Bundesländern auslän¬
dische Zeitschriften zum Vertriebe gelangen sollen und daß mit dem
Abonnement Bersicherungsleistungen, sei es des betreffenden Ver¬
lages selbst, sei es anderer ausländischer Versicherungsunterneh¬
mungen, in Aussicht gestellt werden. Hiezu wird erklärt: Der Ver¬
trieb einer Zeitschrift, die ihren Abonnenten Bersicherungsleistungen
verspricht, ist als Vermittlung  von Versicherungsaefchäften
angufehen; hiebei ist es gleichgültig, ob die betreffende Zeitschrift
selbst als Versicherer auftritt , oder ob die Versicherung bei einer
Versicherungsanstalt vermittelt wird, wie cs  z . B. bei der Zeit¬
schrift „Ich helfe Dir" mit der Lebensoersicherungsaktiengesellschast
.Hntag -Phöbus " in Berlin der Fall zu sein scheint. Unter anderen
gehören hiHer auch die in Berlin erscheinende Familisnzeitschrift
„Vobach" und die im Verlage Hans Jany in Bömisch-Kruma»,
Tschechoslowakei erscheinende Zeitschrfit „Interessante Bilder". Im
Sinne der vom Bundeskanzleramts ergangenen Weisungen werden
alle Personen, die sich mit dem Vertriebe von Zeitschriften befassen,
die ihren Abonnenten Bersicherungsleistungen versprechen, aufge-
fordert, zur Vermeidung einer Strafe den Verkauf dieser Zeit¬
schriften einzustellen.

Der tirolisch-vorarlbergische Tierschutzverein schreibt uns : Durch
Behörden, durch die Presse und durch weite Bevölkerungskreise ist
festgestellt, daß in unserem Lande Tierquälereien rohe¬
ster  Art in steter Zunahme sind. Der Viehtransport auf Eisen¬
bahnen und das Schlachten der Tiere geben Anlaß zu zahlreichen
Beschwerden. Damit Rohheit und Mißhandlung verschwinden, ist
es notwendig, daß die Arbeit des Tierschutzvereines gestützt werde.
Mögen daher alle Tierfreunde zu der am 19. d. M. stattsindenden
Generalversammlung dieses Vereines erscheinen, damit durch einen
imponierenden Beschluß der Wille der Bevölkerung zum Ausdrucke
gelangt, daß unser Tirol nicht nur von Naturschönheiten beglückt
ist, sondern daß auch seine Bewohner getreu dem Wahrspruche:
„Edel sei der Mensch, hilfreich und gut" unter den Lande» unseres
Bundesstaates nicht zurückstehen an Gesittung und Pflichtgefühl
gegen die Menschen und deren Schöpfungsgenossen, die treuenTiere.

Abgängiger Skifahrer. Zur Meldung vom 5. d. M. wird uns
berichtet, daß der 19jährige Praktikant Marius Schüler,  der von
einer Skipartie ins Stiibaital seit 25. d. M. nicht nach Inns¬
bruck  zurückgekehrt ist, sich wohlbehalten in der Edclweihhiitte im
Dikartal aufhält.

Militärische Platzvmftk am Berg Jsel . Am Freitag , den
7. d. M., findet bei günstiger Witterung ein Platzkonzert
der Musik des Alpenjäger-Regimentes Nr . 12 von
16 Uhr 30 bis 18 Uhr am Berg Jsel statt.

Bersswmlvrrg des Deutschen Schulvereiues Südmark
Imst . Bon dort wird uns geschrieben: Montag, den 3. d§.,
fand in dem kleinen Saal des Gasthofes Eggerbräu eine
gut besuchte Schutzvereinsversammlung statt, bei der
Wanderlehrer Josef Hieß aus Wien  über die Art
des Deutschtums im allgemeinen unter besonderer Be¬
rücksichtigung Tentschsüdtirols sprach. Die trefflichen
Ausführungen des Redners fanden reichen Beifall, der
in der sofortigen Gründung einer Ortsgruppe  des
Schnkvereines Südmark seinen tatkräftigen Ausdruck
fand. Die gewählte Ortsgruppenleitung bietet in ihrer
Zusammensetzungdie sichere Gewähr dafür, daß auch in
Imst der Schutzvereinsgedanke wieder festen Fuß ge¬
faßt hat.

Die Nooslalhütte des S . L. Arlberg wurde als Abschluß der Arl-
bsrger Maisesttage am 4. Mai vormittags eingeweiht. Ein kleiner
Kreis sportbegeisterter Mitglieder und Freunde hatte sich dort ein-
gesuirden, als Hochw. R. T h ö n i dem reizenden Hüttlein die kirch¬
liche Weihe gab. Ing . Gomperz hielt dann eine kleine Ansprache,
die Hütte und ihr jo schönes Gebiet als „Naturschutzpark" des Ski¬
klubs emchehlend, dem der moderne Trubel fern bleiben möge. Es
sei ja auch nicht jedermanns Sache, in den tiefeingerissenen Tälern
des Ilrgebirges Ski zu laufen, bi« weit mehr alpine Erfahrung er¬
fordern, als „drüben" di« Skigefilde des Arlbergpasscs und feiner
Umgebung, Herzlich dankte er Herrn Thöni  für dessen freundliche
Mithilfe an den schönen Festtagen durch Lesen der hl. Messe am
Sonirtagmorgen im Kirchlein zu St . Christof wie durch die heutige
Weihe des trauten Bergfteigerheims des S . C. A. Baurat Weil-
Zell am See, der Erbauer der Hütte, dankte seinem geistigen Urheber
und materiellen Förderer , B er na y s, sowie Kunstmaler H c n e I-
Obcrstdorf, der die a-nhe-imelnde Inneneinrichtung entwarf . Dann
entbot L.-Abg. Schüler  als Klubobmann den Gästen einen killt-
lichen Trn.uk, der im schönen Kampfspielpokal Hannes Schneiders
kreiste, während Sportschriftsteller Luthe  r -München photographierte
und filmte. Dann zogen die Besucher mit Skiern bergwärts oder
wanderten talaus über Lawinenreste, blühende Crocusmatten und
durch harzduftenden Hochwald dem juuggrünsnden Rai -mnatale ent¬
gegen. Die Moostalhütte bietet zehi? Personen Raum, ist unge-
mein praktisch eingerichtet und leicht heizbar. Ein « ganzjähriae
reiche Quelle sprudelt kaum 70 Schritte entfernt' Das HAtchen liegt
in schöner, aussichtsreicherLage auf einer kleinen Felsterrasse, grün-
umrahmt, oberhalb der Tritscholpe, etwa 1750 Meter hoch am linken
User des Moosbaches gegenüber der Roßfallalpe. Sie ist nur Klub-
Mitgliedern und von diesen eingesührien Gästen zugänglich. Der
Schlüssel ist bei Hannes Schneider in St . Anton erhältlich.
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Kleinere Autounfällc. Am Dienstag um 10 Uhr vormittags fuhr
ein Lastauto durch die Reichenauerstraße gegen die Stadt . Dabei
kam es nach Passieren des Landgutes Reichenau von der Straß«
ab und beschädigte einen Holzzaun in einer Länge von sechs Me¬
ter. — Am gleichen Tage nachmittags fuhr ein mit Möbeln be¬
ladenes Lastauto, vom Innrain kommend, gegen die Erzherzog-
Otto-^ traße. Gegenüber der Ottoburg wollte das Lastauto einem
kleinen Elektroauto auswcichen, das von der Haller Ausweichstelle,
um umzukehren, nach rückwärts fuhr. Das große Lastauto fuhr
m das kleine Auto hinein, so daß die Steuerung des kleinen
Wagens beschädigt wurde. Verletzt wurde niemand.

Der tschechische Deserteur. Ein angeblicher tschechischer Deserteur,
der sich als Karl P a w l i t sche k, 1902 in Meltsch, Bezirk Trop-
pau, meldete, ist als Hilfsarbeiter bei eineni Innsbrucker Vertreter
in Stellung gewesen. Zum Schaden seines Chefs hat er unbe¬
rechtigterweisê G e l d c r ein kassiert  und für sich verwendet
und seinem Schlafkollege», dem Schlosser Valentin Lußnig  aus
Gortschach, einen Reisekorb und dessen Dokumente gestohlen. Paw-
litschek ist geflüchtet.

Des Wetterhäuschen am Boznerplatz in Innsbruck ist
dieser Tage mit neuen Instrumenten ausgerüstet worden.
Es befindet sich fetzt in dem Häuschen ein großes Kontra¬
barometer, ein gut ablesbares Thermometer, ferner ein
Barogramm und ein Thermogramm. Auf die vierte Seite
kommt eine Wetterkarte. Aste Instrumente wurden von
dem Optiker Miller  in Innsbruck eingebaut: die An¬
schaffungskosten trugen die Verkehrssektion des städtischen
Gemeindcrates und der Berschönerungsverein Innsbruck.
Ter Einbau verzögerte sich wegen der verspäteten Liefe¬
rung der Instrumente durch die deutsche Fabrik.

Floriauitag in Fulpmes . Von dort wird uns berichtet:
Der Florianitag war von altersher in den meisten Ge¬
meinden ein Feiertag . Auch Fulpmes  hält diesen Tag
als Feiertag , es ruhen die Werke der Eisenindustrie, die
die Bevölkerung dieser Gemeinde als Haupterrverbszweig
ausübt . Bormittags war Festgottesdienst, der Nachmittag
ist der Feuerwehr gewidmet. Um 2 Uhr stellte sich die
Wehr unter ihrem Kommandanten Hauptmanu Haus
Hörtnagl  am Kirchplatz aikf, um die FrüHsahrshaupt-
übung abzuhalten. Bom Feuerwehr -Bezirksverbanö war
Bezirksobmann Roman Sch er an und Löschinspektor
Eduard Hotter - Absam  erschienen. Die Uebung, zu der
ein Brandobjekt im Unterdorfe angenommen war, wurde
zur Zufriedenheit durchgeführt und gab ein beredtes Zeug¬
nis von der Tüchtigkeit der Wehr. Nach der Uebung fand
die alljährliche Hauptversammlung beim Platzwirt statt,
wo die Musikkapelle Fulpmes unter der Leitung ihres
Kapellmeisters Richard K r ö ß b a che r für den musikali¬
schen Teil sorgte. Gleichzeitig mit der Generalversamm¬
lung wurde die Verteilung der Chrenmedaillen für 40-
unö 25jährige Dienste der Mitglieder im Wehrwesen vor-
genommcn. Bezirksverbanösoümann S che r a n nahm die
Dekorierung vor. Für lOjährige Dienste erhielten von der
Landesregierung das Ehrenzeichen Roman Krößbacher,
Norbert Haider,  Michael Span  und Josef Hofe  r.
Für 25jährige Dienstzeit Richard Krößbacher,  Anton
Bolüerauer,  Karl Atzinger,  Georg Hörtnagl,
Johann K o f l e r und Alois S t em b e r g e r. Nach der
Dekorierung übermittelte Obmann Sch er an die Glück¬
wünsche des verhinderten Bezirkshauptmannes Hvfrat
Dr. Lechtaler,  sowie die des Bezirksverbandes und
dankte den Jubilaren für ihre geleistete Arbeit. Lösch¬
inspektorH o t t er beglückwünschte die Ausgezeichneten
und brachte auf die Jubilarc ein dreifaches Gut Heil! aus.
Bürgermeister Denifl  beglückwünschte die Jubilarc
und sprach ihnen den Tank der Gemeinde aus . Bei der
Jahreshauptversammlung wurde Herr Binzenz Hört-
n a g l zum Hauptmann gewählt, nachdem der gegenwär¬
tige Kommandant Hans Hörtnagl eine Wiederwahl mit
Entschiedenheit ablehnte. Zum Hauptmann-Stestvertreter
wurde wieder Franz G r i e tze r, als Schriftführer Konrad
Pfnrtscheller  und als Magazinsverwaller Ferdi¬
nand Pittl  einstimmig gewähli. Bezirksobmann
S che r a n dankte den zurückgetreienenFunktionären,
worauf die Jahreshauptversammlung geschlossen wurde.

Geirerslr,ers ammb.mg der BezirkskrankeRZasseHast.
Am Samstag den 15. d. M., abends halb 8 Uhr, findet
im Gasthaufi „zum schwarzen Adler" in Hast die ordent¬
liche Generalversammlung mit Neuwahlen statt.

Lin Unfall in Ienbach. Zum „Brief aus Jenbach" vom 4. d. M.,
worin im Schlußsätze ein Unfall erwähnt ist, von den, ein An¬
gestellter des Achsnfeewerkes betrofsen wurde, wird uns aus Jen-
Vach  berichtet , daß dieser Unfall nicht den Abschluß einer nächt¬
lichen Zecherei bildete. sondern daß er sich viclnichr bei der Aus¬
führung eines harmlosen Scherzes  ereignete und somit nur aus
einen unglücklichen Zufall zurückzuführen ist.

Ilorianifeler in Zell a. Z. Cs wird uns berichtet: In Zell  am
Zillcr fand am 4. d. M., wie alljährlich, die Floriamieier der frei¬
willigen Feuerwehr Zell statt. Um halb 8 Uhr war die Wehr ge¬
stellt. Hierauf zog sie unter Vorantritt der Ortsmusikkapelle zum
Dorfplatze, wo die von Gönnern neu renovierte Flarianistatue ein¬
geweiht wurde. Uni 8 Uhr war Fvirianiamt in der Zeller Kirche.
Hernach ging es wieder mit klingende», Spiel zum Feuerwehr-
magozin. Dort wurden die Feucrwehrpäfsc ausgeteilt und daran
anschließend eine Fcucrmehrprobe der 115 Mann starken Wehr
unter Führung des verdienstvollen Hauptmannes Schneidermeister
Gaffer  al,gehalten . Erwähnt sei noch die uneigennützige Mit¬
wirkung der Ortsmusik unter Kapellmeister Ferd . H c ch!, die durch
ihre flotten Märsche das Fest verschönerte.

Rätselhafte Hilferufe. Am 3. d. M. gegen 8 Uhr früh wurden
aus dem Mairhoserberge in der Nähe des sogenannten Bare n-
lahners  durch längere Zeit Hilferufe eines Mannes vernommen.
Eine Rettungsexpedition, besteheird aus zwei Gendarmerie - und
zwei Finanzwachebeamten, konnte aber trotz eifrigen Ansuchens
der Gegend nichts finden. Eins größere Rettungsexpedition, der
sich auck) Bergführer und Jäger ongeschlvssen hatten, rückte gleich¬
falls umsonst aus . Da einige Leute behaupten, daß die Hilferufe
zuerst stärker und dann sckfwächer gehört wurden, liegt die Ver¬
mutung nahe, daß es sich um ein schweres Unglück  oder »in
ein Verbreche»  handelt . Die Nachforschungen wurden fortge¬
setzt, blieben aber bis jetzt«rjolglos.

Ein Kind vom Fenster gestürzt. Das zweieinhalb
Jahre alte Mädchen des Tischlermeisters Karl R o b in
Kufstein fiel am Samstag nachmittags während der Ab¬
wesenheit der Eitern von einem Fenster des zweiten !
Stockes Herunter, wobei cs einen Oberschenkelbruch und i
Verletzungen am Kopfe erlitt. Passanten trugen das Kind !
in das städtische Krankenhaus.

Orgelkonzert m Erl . Der Festsvielausschutzin Erl schreibt uns:
Die Vortrogsfolge für das Orgelkonzert am 0. Mai um 1 Uhr
nachmittags ist nun festgelegt. Die Kanzertsängerin Frau Doktor
H a m p I - H a u p o l t e r aus Innsbruck  fingt : Das „'Alle¬
luja " von Hummel , Max Negers „Mariä Wiegenlied", das „Gebet"
von Hugo Wolf und „Jungfrau Maria " aus der Oper „Strabella"
von Flotow . Professor und Domorganist Franz Sou er aus Salz¬
burg trägt als Orgelstücke vor : 1. Freie Improvisationen : 2. Bachs

Präludium und Fugs in Es-dur : 3. Adagio von Mozart ; 4. I.
Renner jun ., Kantilene in Fis -dur , op. 61: S. L. Boellmmin , Suite
Gotique , op. 25.

Zum Brande irr kirchberg wird uns geschrieben: Beim legten
Brand , dem das Anwesen des Zimmermeisters Florian Egger
teilweise zum Opfer siel, hat sich die neuangeschajfte Motorspritze
glänzend bewährt. Am 10. und 11. d. M. wurde das Gerät , eine
vierrädrige Benzinmotorspritze, nach verschiedenen Proben von
der Kirchberger Feuerwehr übernommen. In der Nacht vom 20.
aus 21. d. M. mußte die Spritze schon ihre Feuertaufe bestehen und
sie hat sie auch großartig bestanden. Wenn auch die Bedienungs¬
mannschaft infolge der kürzen Zeit noch nicht genügend eingeschult
war , so ist es doch durch Eingreifen einiger Fachleute möglich ge¬
wesen, das an und für sich leicht zu bedienende Gerät zur vollsten
Wirkung zu bringen. Nur die Motorspritze hat es ermöglicht, daß
der Brand rasch gelöscht werden konnte und daß die im Erdgeschoß
gelegenen Werkstätten vom Feuer verschont geblieben sind. Ueber
die hervorragende Wirkung der Spritze kann man sich eigentlich erst
ein richtiges Mld machen, wenn man sich das Brandobjekt jetzt
anschaut. Es ist kaum zu glauben, daß bei einem Holzbau noch
so viel zu retten war . Im übrigen sind auch die Leistungen der
freiwilligen Feuerwehr Kirchberg besonders anzuerkennen, da am
Brandplatz mustergültig und ohne jedes Durcheinander gearbeitet
worden ist.

kleine Nachrichten aus kihbühel. Man schreibt uns von dort:
Im ganzen Bezirke K i tzb ü h e l bemühen sich die Besitzer ihren
Häusern einen neuen Airstrich zu geben, um dem Ort eil, freund¬
liches, gefälliges Aussehen zu verleihen. Ein oft gerügter Uebelstand
ist der, daß man aus öffentlichen Plötze» und «Straßen herrenlose
Fuhrwerke herumstehen sieht. Die straßenpolizellichen Vorschriften
verbieten dies im Interesse der llaglojen Abwicklung des Verkehres.
Es wäre angczeigt, wenn auf ihre Einhaltung strenger gesehen
würde. In ' ElIn,au  feierte dieser Tage das Brautpaar Jojef
und Maria Brunner  dis goldene Hochzeit. — Am vergangenen
Montag oeranlaßtc der Kufsteiner Verkehrsrefcrent, Stadtrat
K s „i p t «r, eine Proberundfahrt um den Wilden Kaiser, die zur
vollsten Zufriedenheit der Teilnehmer ausfiel. — Am 3. d. M. er¬
eignete sich in «si . Johann  in Tirol ein nach glücklich verlaufe¬
ner Unfall. Der Grieswirt Aigner  fuhr in den Markt . Bor dem
Postamte stand ein unangebundener, bespannter Hengst, der samt
seinem Wagen quer über die Straße sprang und das Fah ^ sug
des Aigner derart an die Wand des Gasthoies „Zum Bären"
drängte, daß der Wagen zertrümmert wurde. Glücklicherweise wurde
niemand verletzt. Es ist sträflicher Leichtsinn, ein so wildes Tier
aus der Straße ohne Sichecheitsvorkehrungen einfach stehen zu
lassen.

Gründung einer „Lüdmark".Ortsgruppe in Ried i. X. Es wird
uns berichtet: Am 2. Mai fand in Ried im Gasthaufc des Isidor
Greif  die Gründung einer Ortsgruppe des Deutschen Schul»
Vereines statt. Wanderlehrer Josef Hieß  schilderte in treffenden
Warten die Lage der unter fremder Herrschaft schmachtenden Bolks-
genossen. Er zeigte an einigen Beispielen, daß außer der Unter¬
drückung des deutschen Wesens in den Sukzessiansstaatsn und
besonders in Südtirol unsere inneren und äußeren Gegner bestrebt
sind, in unserer eigenen Heimat ihrer Sucht nach 'Ausdehnung und
Entnationalisierung unseres Volkes freien, ungehemmten Lauf zu
lasten. Gegen derartige Bestrebungen kann nur ein großer Schutz-
und Trutzverband, der alle  Volksgenossen, ohne Unterschied der
Partei , umfaßt, Abwehr bieten. Der den Vorsitz fiihrende Pfarrer
Franz Stecher  dankte dem Redner mit kernigen Worten für seine
Ausführungen und ermahnte die Anwesenden, stets mit Mut und
Treue für die völkischen Ideale einzustehen. In die Ortsgruppen-
leituna wurden gewählt: Obmann: Pfarrer Franz Stecher,  Ob¬
mannstellvertreter: Dr. Fritz K r a n e b i 11c r, Gemeindearzt,
Schriftführer und Kassier: Emil Preisenhammer, Bezirksrichter.
Kastierstellvertrotsr: Josef Mederwieser, Revierinspektor, Beiräte:
Mar Stecher, Schuhmachcrmeister, Karl Kaneider, Postenkom¬
mandant.

Sperrung der Ilirscher Nkühlbachbrücke. Das Lauamt der Lan¬
desregierung teilt mit : Die Flirschcr Mühlbachbrücke in Kilometer
93.256 der Arlberger Bundesftraßc bleibt wegen Bornahme drin¬
gender Instandsetzungsarbeiten am 11. Mai in der Zeit von 4 Uhr
früh bis 8 Uhr abends für jeden Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Bon der Elektrifizierung Ser ArMergbah«. DaS Bau¬
büro Arlberabäbn Der AEG.-Umon in Bludens  teilt
uns mit, daß am 10. Mai Das Streckenstück von Jnner-
braz  bis N ü z i üe r s der Ueber,mgnng sleikung vom
Spullerseewerk bis Unterwerk Feldkirch der österreichi¬
schen Bundesbahnen unter Spannung gesetzt wird und
dieser Streckenteil non diesem Tage an als dauernd unter
Spannung befindlich zu betrachten ist.

Kinder ans einem durchgehenden Fuhrwerk. Aus Bre¬
ge ns  schreibt man uns : Ein aufregender Vorfall, der
glücklicherweise keinerlei ernstere Folgen nach sich zog,
ereignete sich am Sonntag in Dornbirn.  Fünf Buben
fuhren auf einem kleinen Brückenwagen die Rohrbach¬
straße hinunter. Tie ausgerasteten Pferde gingen durch
und bald kollerten die Buben, einer nach dem anderen,
rechts und links auf die Straße hinaus, bis der Wagen
leer war. Glücklicherweise kamen alle ohne größeren
Schaden davon.

Beschlüsse dev Vorarlberger Landesregierung in der Sitzung am
3. April. Zur Kenntnis wurde gebracht: Die "Mitteilung des Bun¬
desministeriums für Heerwesen, wonach dem Einsprüche der Lan¬
desregierung gegen eine Verlegung der G e b l r g s ka n o-
ne nb alter ie  von Lauterach nach Innsbruck insofcrne Rechnung
getragen wurde, als eine Minenwerferbatterie auch weiterhin in
Vorarlberg bleibt. B e sch lu ß g ög e nstä n d e: Der Beschluß der
Stadtnertretung Bludenz,  womit die Einhebung einer Abgabe
für die Benützung der städtischen Trinkwoslerleitung (Gemeinde-
cinrichtung) in der Höhe von 75 Prozent der Wassergebühren be¬
schlossen wurde, ebenso der Beschluß betreffend die Festsetzung der
Wassergebühren, wird im sinne des Gemeindrabgadengejetzes zur
Kenntnis genommen. — Dein Beschlüsse der Stadtvertretung Blu¬
denz betreffend die Aufnahme  eines Darlehens  zum Aus¬
bau der Wasserversorgung wird grundsätzlich die Genehmigung er¬
teilt Die Landesregierung behält sich die Genehmigung der Dar-
lchensbedingungen vor. — Zur Vermeidung eines unnötigen
Schriftenwechsels erklärt die Landesregierung bis auf weiteres
generell die Zustimmung zu der in Hinkunft vom BundessinanziMit
iür Vorarlberg vorzunehmenden Bestellung der Wein st c u «r-
kom >n i ss!  o n e n. — Dem Entwürfe einer Verordnung betref¬
fend die Ergänzung des Tarifes zur Gemeindeiierwaltmigsabgaben-
Verardnung' bezüglich Tanzlizenzgebühreu wird die Zustimmung
erteilt und folgende Abstufung der Gebühren vorgenommen: bei
einer Dauer der Tanzunterhaltung bis l2 llhr nachts 20 8, bis
2 Uhr früh 50 8, über diesen Zeitpunkt hinaus 100 8. — Der Be¬
richt des Vorarlberger Laudesarchivrs über den Stand der Arbeiten
an, Vorarlberger S) eldenbuch  e wird zur Kenntnis genom¬
men. Die vom Archive vorgeschlageneAufbewahrungsart wird ge¬
billigt. An eine Veröffentlichung kann erst gedacht werden, wenn
auch die Mittel dafür bsrsitgcstellt werden. — Die Landesregierung
legt den Antrag auf Errichtung einer Knabe n bür ge r-
jchule in Feldkirch  dem Landtage mit dem Beifüge» vor, daß
nach ihrer Anschauung diesem Anträge solange nicht stattgegeben
werden kann, als der Landtag seinen Beschluß, wonach neue schulen
und neue Stellen bis auf weiteres nur sin Falle unbedingter Not¬
wendigkeit errichtet werden können, nicht aushebt oder abändert. —

3-Köhren-Empfäitger „FESA “ umständehalber sofort  mit zwei
Kopfhörern. Heizakkumulator und .Ynodcalmtterie, sowie sechs
Spulen um S 220.— zv, verkaufen. — Empfängt alle euro¬
päischen Stationen. — Gefl. Auskünfte erteilt Herr Kurt, Liibeke,

Solingei* StnMwaron, Muria-ThereslemStraße 43. 2131

In der Sitzung vom 30. M.ärz wurde beschlossen: Der von der
Vorarlberger Omnibus - Berkehrsgesellschaft  vorgeleglc
Fahrplan , sowie die von den österreichischen Bundesbahnen zu ein¬
zelnen Kursen gcinachten Einwendungen  wegen Schädi¬
gung der Interessen der Bundesbahnen  wiro zur
Kenntnis gebracht. Den Einwendungen der österreichischen Bundes¬
bahnen wird insoferne Rechnung getragen, als der Kurs Dornbirn
ab 12.16 Uhr Richtung Bregenz gestrichen wird. Hingegen wird den
Anträgen der Bundesbahnen auj Streichung der Kurie Höchst ab
1.30 Uhr Richtung Bregenz und Bregenz ab 18.05 Uhr Richtung
Dornbirn nicht Folge gegeben.

Mt dem Auto in die Stratzsnnmuer. Aus Bregenz wird uns
geschrieben: Am 2. d. M. unternahm der Chauffeur Georg S cha u-
d e l der Bierbrauerei Weberbeck in Bregenz mit ein« » Buce.au-
angestellten auf eineni Lieferauto eine Zustellfahrt nach tzerzemnovs-
Keiinelbach. Auf der Rückfahrt fuhr er zum Gasthaus „Grimm"
in der Gemeinde Fluh, von wo er Bierkisten mit leeren Flaschen
mitzimehmen 'hatte. Bei der Weiterfahrt nahmen auch noch mehrere
andere Personen aus der Plattform des Wagens auf dM Bierkiften
Platz. Einig« Schritte vom Gasthaus entfernt, fuhr Schaubel bei
einer ziemlich schachen Kurve plötzlich in die Siraßenmauer . Durch
den starken Anprall stieß der LurecmiMgestelltemit dem Kopfs die
Schutzscheibe durch, während von den übrigen Mitfahrenden einige
auf die Berglehne geschleudertwurden. Der Angestellte erlitt am
Hals und Kopf leichte Rißwunden, während die anderen einige
Hautabschürfungen davontrugen. Das Auto wurde stark beschädigt.
Auch eine größere Anzahl Bierflaschen ging dabei in Scherben.

wehrbund-haiiptversammlungin Bregenz. Die am Dienstag im
Kronensaal abgehaltene Wehrbundversammlung halte einen guten
Besuch aufzuweifen. Nach Erstattung des Tätigkeits- und Kassa¬
berichtes nahm Landesitatthaltsr Dr. Redler das Wort und über-
brachte die Grütze des Landes und der Regierung. Er hob in seiner
Rede die Ideale des Wehrbundes hervor und betonte, daß diese
Organisation di« Iniercssen des Gesamtstaates im Auge habe. Refe¬
rent Sekretär G r u b e r aus Wien beschäftigte sich meist mit wirt-
schafllichen und organisatorischen Fragen . Er teilte mit, daß uon
der Heuer eingerückten Juugmannschast 88 Prozent geschlossen dem
Wehrbund beigetreten seien. Bei den Neuwahlen  ging Ober¬
leutnant M a r e n t wieder als Landesgruppenobmann hervor. Als
Stellvertreter wurde Offiziersstellverireter T o m etf e l f i, als
Schriftführer Leutnant Willam  gewählt und als Kassier Zugs-
führer Weiß. In die Ortsgnippenlcitung wurde Major Steidler
und als Stellvertreter Offiziersstellvertceter König  entsandt.

Frühjahrskonzert des Liederkranzes Bregenz und des Lieder-
kranzes Lindau. Aus Bregenz  wird berichtÄ: Am Samstag
den 8. Mai 'Haliten die 'boiden Vereine mit Unterstützungdes Streich¬
orchesters der ÄtlponjägerkapelleBregenz, zusammen mir etwa 250
Biitwirkcndeu, ihr gemeiusanies Frühiahrskonzert im Blumsnegg-
saalc in Bregenz  und am Montag den 10. Mai im Theatersaal
in Lindau  ob . Die Leitung haben die beiden Chormeister v. der
Thann und Hudler  übernonnnen.

Vollversammlung des Vorarlberger Kameradschaftsbundes . Aus
Bregenz  wird uns berichtet: Am Montag fand im Saale des
Gasthofcs „Krone" in Bregenz eine Vollversammlung des Kame¬
radschaftsbundes statt . Nach Abwicklung des geschäftlichen Teiles
berichtete Direktor August Geiger  über die Art der Durch¬
führung der Gefallenen -Gedenkfeier am 9. Mai . Ueber die Vor¬
bereitungen zum „Leibertag " und Wiedersehensfest zu Pfingsten
in München erstattete Oberst d. R. K u n z e Bericht. Bisher haben
sich etwa 60 Teilnehmer aus Vorarlberg gemeldet. Für den in¬
folge Uebersiedlung ausgeschiedenen Kassier wurde Lehrer
Maier  au dessen Stelle gewählt . Obmann Hutter  brachte
auch ein Schreiben vom Kameradschaftsbund Walgan  zur
Verlesung, aus dem zu entnehmen war . daß der Kameradschafts¬
gedanke im Bludenzer Bezirk in einem erfreulichen Aufstieg be¬
griffen ist.

Schwerer Zusammenstoß eines Autos mit einem INotorrob-
fahrer. Aus Bozen, 5. Mai, wird berichtet: Auf der Rsichs-
stratze in der Nähe von M e z zo 1o m b a r d o ereignete sich ein Zu-
sammeiistoß zwischen einem von Trient kommenden Personenauto
und einem von Bozen kommenden Motorsahrer . Letzterer, Herr
Giaooma Chiarini,  Kaufmann in Bozen, wurde schwer ver¬
letzt . Er erlitt einen dreifachen Lembruch, eine Ferje wurde zer¬
schmettert, cm der Brust und Stirn wurden große Lllinrden sestgesiellt,
ferner mit ganzen Körper zahlreiche Ouetschungen.

SelSstmorsNersuch Ltrf der Wachstrrlls. Nm Dienstag
wurde in Meran  auf der Promenade ein gewisser Ernst
Huber  aus Bruneck verhaftet. Auf die Wachstube ge¬
bracht, ersuchte Huber, auf die Toilette gehen zu dürfen.
Man gab seiner Bitte nach. Plötzlich krachte ein Schttß
und die nun yerbeieilenöen Wachleute sahen den Arre¬
stanten röchelnd in einer großen Blutlache am Boden
liegen. Huber hatte den unüLwachten Augenblick benützt,
um sich eine Kugel durch die linke Brustseite zu schießen.
Den mit sechs Patronen geladenen Browning fand man
später in der Klvfettschale. Der alsbald herbetgernfene
Dr. Baumgartner ordnete, da die Schußwunde lebens¬
gefährlich schien, die sofortige Uebersühruug Hubers in die
städtische Heilanstalt au. Der Selbstmörder ist der Sohn
eines gutsttttierten Gastwirtes und war schon mehrnrals
wegen Diebstählen, die er in seinem Heimatsort began¬
gen, vorbestraft. Er litt an Kleptomanie.

Unfall oder' Verbreche«? Ans Meran  wird berichtet:
Am Abend - es Montags wurde der Naturnser Frächter
Ho chw a r t e r, ein etwa Mjähriger lediger Mann , dessen
Vater in Naturns Besitzer einer Fleischhauerei ist, tot
aufgcfunden. Er fuhr vom „Rafft" mit seinen zwei Pfer¬
den am Montag, zirka halb 5 Uhr ab, dem Vinschgau zu.
Das Fuhrwerk kam nach eingetretener Finsternis allein
m Naturns an. Sofort ging man, nichts Gutes ahnend,
auf die Suche nach öenr Verbleib des Hochwarter und
fand ihn etwas außerhalb der Ortschaft tot in einem
Wassergraben neben der Straße auf. Gerichtsärztliche Er¬
hebungen müssen erst ergeben, ob Hochwarter einem Unfall
oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Einem „llnspektcir" misgesessen. Ueber einen typischen Fall von
Bauernfängerei , der sich vor einigen Tagen in der Gegend von
M e r a n abgespielt hat, berichtet der „Burggräfler " u. "a Nach¬
stehendes: „Etliche Minuten hinter dem Saltauser Schildhos und
Wirtshaus steht knapp an der Straße , bcrgjciiig, der Stogcrboi
des Franz K ö n i g s r a i n c r. Es war am' Freitag, 3Ö. April,
bald nach 9 Uhr vormittags . Die Bäuerin war gerade allein
zu Hanse mit einem zweijährigen Kinde, die anderen Kinder waren
in Saltaus in der Schule, der Bauer jenseits der Schweim'teger
Brücke auf der anderen Talseite bei seiner Arbeit. Da trat ein
Mann in das Haus, nett angezogen, energisches ernstes Austreten,
stellte sich als behördliches Organ  vor und präfentierle
irgend ein Dokument mit Stampiglienausdruck als Legitimation.
Die Bäuerin konnte es nicht leien und versuchte cs auch' gar »ich!.
Der Mann sprach deutsch, wie man cs in der Meraner Gegend
spricht ohne iremdcn Akzent. Die erste Frage war, nb sie gestern
oder vorgestern Saccharin  gekaust l:abe. Die Bäuerin ver¬
neinte diese Frage . Ja , entgegneie der Fremde, es sei gestern in
Meran ei» Sacchariuschmuggler verhaftet worden, und ' der habe
da bei « altaus beim Sieger oder beim Haupolter und vielleicht bei
airderen Bauern « accharm verkauft unb unter dem bei diesem Ge¬
schäfte eingenommenen Geld habe sich eine jaliad - 100 Lire -
Note  befunden . Es bestehe daher der Verdackt.' daß hier um
>saltaus herum bei den Bauern sich falsches Geld befinde und er
sei von der Behörde geschickt, die Inspektion der Brieftaschen der
Vauerii vorzimehmen. Die Bäuerin solle die Brieftasche des Bauern
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vorzeigen. Ein« Weigerung oder Widersetzlichkeit würde un¬
angenehme Folgen haben. Frau Königsrainer, die sich mit dem
kleinen Kinde allein im Haufe wußte, fürchtete sich. So war die
Frau durch Einschüchterungund Drohung schließlich in der Gemüts¬
verfassung, daß sie den Fremden durch die Stube in d!« Kammer
führte, wo die Geldtasche des Bauern in einem Kasten aufbewahrt
war. Die Bäuerin überreichte dem.Peiniger die Brieftasche und
van diesem Moment an hatte der Gauner natürlich gewonnenes
Spiel. Er führte nun den wohlbekannten Hokuspokus  auf.
Er besichtigte die Geldnoten und behauptete, daß einer von Len
Hunderten entschieden zweifelhaft und verdächtig sei. Die Bäuerin
sagte, davon verstehe sie nichts, sie habe die Banknoten nicht ein¬
genommen und nicht in die Brieftasche getan. Das ließ üer Fremde
gelten und erklärte, daß eben deswegen die genaue Nach¬
prüfung  des Geldes stattfinden müsse. Zu diesem Zwecke werde
er die. Brieftasche einstweilen versiegeln. Die Brieftasche bleibe
vorläufig da im Kasten und der Kasten werde auch versiegelt. Es
dürfe, bis die Kommission erscheint, bei Strafe nichts daran gerührt
oder aufgemacht werden. Erst wenn er auch bei den Nachbarbanern,
auf Haupolt ufw. inspiziert habe, werde er mit den Finanzorganen
kommen und dann werde das Geld von der Kommission überprüft
und nötigenfalls nach Meran überführt zur endgültigen Nnter-
fuchung. Der Mann hatte Papier bereit. Las er um die Brieftasche
herumlegte und umboa und mit einem Spagat umwand; dann gab
er sich den Anschein, das Paket zu verfiegein, in Crmangeiuna von
Siegellack mit gewöhnlichem Kerzenwachs, das er von einer Kerze
abtropfen ließ. Da stand das Papier auf einer Seite zu viel heraus.
Ob die Bäuerin nicht eine Schere zur Hand habe, um den Zipfel
abzuschneiden, fragte der Mann. Sie hatte in der Kammer gerade
kein« Schere zur Hand, sondern mußte in die Stube herausgehen,
um die Schere zu holen. Was der .Inspektor" in diesen Äugen-
blicken inzwischen mit dem Paket und mit der Brieftasche manipuliert
hat, wird der Leser bereits ahnen. Der Fremde versiegelte nun
das Paket mit der Brieftasche, nachdem er mit der Schere herum¬
geschnitten, zu Ende, gab das Paket in den Kasten, legte eine
Schlinge um das Kastenschloß, versiegelte den Kasten, alles in einer
primitiven Weife, daß es zum Greifen war, daß behördliche Organe
nienrals in solcher Weise arbeiten würden. Frau Königsrainer
beobachtet« dann, wie der Fremde durch die Wiese aufwärts ging
und hinter den Stauden verschwand. Ihr richtiger Instinkt gabtrein,nachzuschauen, ob das Geld noch im versiegelten Paket sei.Ir erbrach die Siegel vom Kasten und vom Papier — und siehe
da, das Geld war wirklich nicht mehr drinnen. Während sie um die
Schere hinausgegangen, hatte der Gauner Zeit gehabt, es mit
flinkem Griff auf die Seite zu praktizieren. Die Summe in der
Brieftasche war 1800 Lire gewesen, die di« Beute dieses Banditen
wurde. Beim Haupolter ist der feine Gast natürlich nicht mehr
erschienen, sondern er ließ sichs mit den 1800 Lire vom Sieger
für den diesmaligen Ausflug genügen. Die Nachforschungennach
dem Gauner blieben bisher vergeblich.

»

ZnrrsbrMer Armüa.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbekmudre«Tazishof'
von S bis 441 und von 3 bis 8 Uhr, Maria-Theresien-Strvße 45.

Moderne Dichtung. Donnerstag, den 8. Mai, 8 Uhr abends im
Elaudiafaal. Am Lesetisch Auguste Welten. — Eintritt für Mit¬
glieder8 —.80 (Nichtmitglieder8 1.20).

Anna Bahr-Mildenburg, Kammersängerin und ordentliche Pro-
fefforin der Akademie der Tonkunst in München, die hervorragende
Vertreterin edlester Ausdruckskuyst, wird am Mittwoch, den
12. d. M., um 8 Uhr im Mustkvereinssaaleim Rahmen eines
„Musik und Gebärde"  benannten Abends Szenen von Gluck
bis Richard Strauß darstellen und teilweise singen. Ueber die Dar-
stellungskunst Frau Prof. Bahr-Mildenburg viel« Wort« zu ver¬
lieren, hieße Ueberflüsftges sagen. Was diese vollkommen im Geiste
des Kunstwerkes ausgehende Künstlerin als Erlebnis zu vermitteln
weiß, ist das letzte was Gebärde und Musik zu vermitteln ver¬
mögen. — Karten zu 8 2.—, 1.50, 1.— und —.60 (Nichtmitglieder
8 3 .—, 2.—, 1.50 und 1.—)

Die Urania-Kurse von Dr. Paul Rittinger  über die politi¬
schen Geschäfte des Islams, Indiens und Ostasiens beginnen Frei¬
tag, den 7. d. M„ von 6 bis 7 Uhr (cum accademico) im Kurszim¬
mer der Urania, Herzog-Otto-Straße Nr. 4. Zur Abhaltung der
Kurf« ist eine Mindestbeteiligung von zehn Hörern vorausgesetzt.
Anmeldungen an der Kassa der Urania.

Besucht die Urania-Schreibmaschinenkursel -f. M 257
0

Glückliche Z»emtst mB sorgenfreies Dasekt erzielen
Sie durch Hugo H o r w i tz n. Co., Wien I ., Franz -Fosefs-
Kai 65, indem Sie den Haupttreffer von 750.060 8 gewin-
neu. Ueber 10,600.000 8 werden verlost . Bestellen Sie noch
heute mit beiliegender Bestellkarte oder per Postkarte : Ihr
Glück ist bald gemacht. Ein ganzes Los kostet 82 8, ein
halbes Los 16 8, ein Biertellos 8 8 und ein AHtellos 4 8.+10 nt

Der Mensch hat nichSt so eigen,
Do Wohl steht nichts ihm <m,
MS daß er Treu erzeigen
Und Fosunhschaist halten Sann.

Sem Mlsnf anerrtttierein StoM.
Zum Feste seines 25jährigen Bestehens am S. Mai 1826.

Es war einmal eine Zeit, da war alles auf den Beinen, wenn
ein Verein, besonders ein Gesangverein, ein Jubiläum feierte.
Glocken läuteten, Fahnen wogien freudig grüßend im Morgenwind,
hinter Blumentöpfen blitzten Mädchenaugen nach dem Festzug, der
sich unter den schmetternden Klängen der Blechmusik langsarn die
Straße herauf bewegte, Böller krachten, der Goldsaum der Stand¬
arten funkelte im ' Sonnenlicht. Die Stadtwirte ließen Tische
zusammenrückenund Fäßlcin aus den Schrägen stellen für Sänger
und Musikanten.

So weiß ichs noch. Aber das ist lange her. Wenn der
Deutsche Männergesangoerein das Fest seines 2Sjährigen Bestehens
leiert, werden keine Glocken läuten und keine Fahnen von den
Giebeln « allen, es wird kein Festzug durch die Straßen ziehen
und nichts funkeln und nichts krachen und der Schrägen mit den
Fäßiein für Sänger und Musikanten kann entfallen. Durch dis
Straßen werden eintönig die Wellen des Alltags rollen, wenn das
Festkonzert durch den Stadtfaal braust. Aber eines wird fein, was
man unserer nüchternen, selbstsüchtigenZeit gar nicht zuiraueti
möchte, was aus der nebligen Werktagsstimmung wie ein sonnen¬
bestrahlter Tempel schimmert: abgeschlossen vorn Rechnen und
Summen des Tages wird unverfälschte, reine Begeisterung ein
erhebendes Fest feiern, ganz für sich, denn ringsum find Mauern
und die Türen gehen nur nach innen auf.

Wer das Mühen und Ringen des Deutschen Männergesang¬
vereines seit seinem Werden mitgemacht hat wie ich, der lernt die
geheimen Kräfte kennen, die stachlige Wildlinge mit Rosen schmücken.
Das kommt nicht von heute aus morgen. Und Lust und Liebe
allein tnns auch nicht, wo finstere Bücke einen treffen, wenn man
sagt: „Ich bin ein Deutscher vom Scheite! bis zur Sohle, wo die
Beförderung nusbleibt, wenn an der Uhr ein schwarzrotgoldenes
Bändchen hängt oder im Knopfloch statt einer weißen Nelke eine
Kornblume steckt. Luft und Liebe zum .Singen hatte damals —

Die Treffer der Karitaslokterie.
Bei - er am Mittwoch stattgehabten Ziehung der öster¬

reichischen Karitaslotterie gewann den ersten Haupttreffer
mit 8 30.000 Nr . 149.710 (Leo Z a u n e r in Gmünd ), den
zweiten Haupttreffer mit 15.000 8 Nr . 193.833 (Franz
G r a u s g r u b e r , Schmieömeister in Niederndorf , Ober-
Oesterreich), den dritten Haupttreffer im Werte von 8 9000
Nr . 152.478 (Ignaz K r a m b e r g e r , Gerichtsbeamter m
Graz ), den vierten Haupttreffer im Werte von 8 4000
Nr . 231.047 (P e ü a l l Friedrich in Weiz ), den fünften
Haupttreffer mit 8 3000 Nr . 178.773 (Theresia L e h n e r,
Göllersöorf ), Len sechsten Haupttreffer tm Werte von
8 2400 Nr . 87.538 Herb . S ch uen,  Kaufmann in Kainach),
den siebten Haupttreffer mit 8 2000 Nr . 51.057 (verkauft
durch die Agrarbank Bregenz ), den achten Haupttreffer im
Werte von 1700 8 Nr . 79.732 (verkauft durch den Ver¬
schleißer Sigmund Sucharipa in Wien ), den neunten
Haupttreffer im Werte von 1500 8 Nr . 81.070 (verkauft
durch das Bankhaus Schellhammer u. Schattera in Wien ).
Der zehnte Haupttreffer ist noch nicht feststellbar , da bis
heute die fällige Zahlung für das Los noch nicht erngelangt
ist.

Weitere Treffer  im Werte von 8 400 haben ge¬
wonnen die Nummern : 205.680, 198.876, 945, 176.656,
101.868, 105.197, 175.031, 230.343, 149.212, 102.057, 154.483.

Treffer im Werte von 8 800 haben gewonnen die Num¬
mern : 183.170, 202.411, 46.581, 40.484, 162.631, 20.081,
57.895, 164.610, 191.107, 114.672.

Treffer im Werte von 8 270 Haben gewonnen die Num¬
mern : 85.198, 60.864, 87.098, 161.083, 149.577, 94.864,
184.787, 17.666, 215.710, 153.865.

Treffer im Werte von 8 250 haben gewonnen die Num¬
mern : 98.778, 114.552, 62.012, 107.486, 87.228, 171.589,
16.971, 184.967, 73.790, 88.699.

*

Bei der Uebermittlung der ersten Treffer der Kariias-
Lotterie an die Innsbrucker Tageszeitungen ist als Haupt¬
treffer irrtümlich eine falsche Nummer  angegeben
worden . Den Haupttreffer gewann n i cht das Los 179.710,
sondern 143.71«.

MMwüierlMÄ« tot Miete
MMchr Mnä

Unter dem Vorsitze der Branddirektors Franz Inner HoferSand am Dienstag,den4. b. M., im Saale des Gasthofes„Grauer?är" die stark besuchte Jahreshauptversammlung der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Innsbruck  statt . In Vertretung des
Bürgermeisters war Bizebürgermeister Franz Fischer  erschienen.
Von der gemeinderätlichen Löschsektion waren die GR. Zech und
Fasching,  und außerdem PräsidialchefS i m a t h anwesend.

Nach herzlichen Begrüßungsworten erstattete Branddirektor
Innerhofer  folgenden Bericht über das 68. Vereinsjahr:

Es fanden insgesamt 137 Ausrückungen zu Grotzfeuer, Mittel¬
und Kleinfeuer, sowie zu zwei Waldbränden statt. Des öfteren
mutzte die Berufswehr auch zu verschiedenen anderen Arbeiten,

im Jahre 1901— gar mancher. Aber den Mut und den Willen,
einer Sängerschar anzugehören, die bis ins Mark hinein deutsch
gesinnt ist, hatten wenige.

Es waren doch nahe an achtzig. Wenn uns Toni Fischer  die
schönen allen Lieder vom Mühlrad im Grunde, vom Aennchen von
Tharau, von den beiden Königskindern und dem Soldaten, der sein
junges Leben lassen inußte, singen lehrte, so singen, daß das
Empfinden der lautersten Schönheit uns erschauern' machte, dann
war es, als ob aus dem tiefsten Gemüte ein Märchenleuchten auf-
stiegs, in dem wir die Wett anders sahen, als sic draußen in den
Gassen war. lind wenn aus langen mühseligen Proben, bei denen
hundertmal abgeklopft wurde, die Lieder unseres Meisters Josef
Reiter  herauswuchsen wie Apfelbiüte nach langem Frühlings-
ringen, wem, ein Hugo Kann  uns seine feine tiefe Künstlerseele
erschloß und aus fernem Jahrhundert minneselig die Weisen des
Wolkensteiners wie goldne Abendwollen hereinschwammen, dann
leuchteten die Augen und das Herz selbst formte die Klänge, weil
sie ja wieder zum Herzen mußten.

Ich könnte aber auch manches erzählen von lustigen Reisen, von
weihevollen Stunde» in deutschen Städten, vom Singen und Siegen
in Wettgesängen, wohl auch von blitzenden Mäüchenaugen hinter
Blumentöpfen, von herzlichem Willkomm und schwerem Abschied.
Was berührt das aber den, der nicht dabei war! In Kürze kann
man das auch nicht erzählen und aus Auszeichnungen ist der Herz¬
schlag nicht zu hören. — ätber eines kann jetzt'— nach langen
Jahren, die der Krieg LurchsL>chmelzfeuer peitschte— jeder ver¬
stehen. Damals hatte man es kaum laut erzählen dürfen.

Wir standen in der Krypta der Michaelerkirche in München. Die
fchwarzrotgelbe Fahne senkte sich über dem Grabe eines Königs,
der deutscher Kunst ein Heim schuf, wie es selten ein König ver¬
mochte. Durch die tiefe Stille im Halbdunkel der Gruft ging der
leise Atem einer neuen Zeit, die Antwort geben will aus die
Frage: „Was ist des Deutschen Vaterland?" Und dann brauste
durch die hohe Halle der Kirche der deutsche Voiksrus Josef Reiters:

„Hör uns gütig, Herr und Gott!
Wend hinfort schwer Not und Spott
Mit gerechter, starker Hand,
Ab von allem deutschen Land!"

„Von allem deutschen Land" klang es zurück aus den dämmerigen
hohen Wölbungen. Aber durch Mauern und Kuppeln dringt der
Gedanke, das Gebet. 12 Jahre später standen so viele von uns
im Schlachtenwettcr und setzten ihr junges Leben ein, Not und
Spott von Volk und Heimat abzuwenden. Als sie zurückkamen
sagte niemand mehr etwas, wenn sic ein schwarzrotgoldenes Band
oder eine Kornblume trugen und wenn sie Freiheitslieder sangen.

z. B. Behebung von Wassereinbrüchen, Eisarbeiten im Sillkanah
Leichenbergungen usw. herangezogen werden. Blindê Alarme 12.
Feuerwachen in den Theatern und anderen Vergnügungsstätten
wurden insgesamt 614 mit 2655 Mann beigestellt. Auch wurde im
Berichtsjahre besonderes Augenmerk auf die Ausbildung und Schlag-
fertigkeit der Wehr gelegt und wurden zwei Hauptübungen,
36 Kompagnieübungen, 60 Detailübungen und sechs Musterungen
abgehalten.

Als besonders bemerkenswerte Vorkommnisse im Jahre 1925 sind
zu verzeichnen: Die Anschaffung einer Motorspritze, System Roien-
bauer-Linz, die der 2. Kompagnie zugsteilt wurde, dis endliche
Installierung der Alarmklingeln bei den einzelnen Kompagnien, die
Schaffung eines Kameradschafts- und Unterstützungsfonüs.

Der Landesverbandstagin Reutte am 15. und 16. August bat
die Trennung der Rettungsabteilung  von der
Feuerwehr beschlossen. Der Samariter -Landesverband
wurde wieder ins Leben gerufen, es hat die Rettungsabteilung seine
Führung übernommen. Herr Leo Stainer,  Obmann der Ret¬
tungsabteilung, wurde infolge seiner großen Verdienste um das
Rettungswesens zufolge einstimmigen Beschlusses der außerordent¬
lichen Hauptversammlung vom 29. Dezember 1925 zum Ehrend
Mitglied«  der Freiwilligen Feuerwehr Innsbruck ernannt.

Der Vorsitzende gedachte hierauf in warmen Worten der im Be¬
richtsjahre verstorbenen Kameraden: Alfried Liensberger,
2. Komp., Martin Wohlgemut,  2 . Komp., Rudolf Gatt,
l . Komp., Anton Heide rer,  6 . Komp., Josef Ed t bau er,
4. Komp., Alois Oster mü n chn er, 3. Komp., Hans Hu p f a u,
3. Komp., Josef Jörg,  Ehrenmitglied, Josef Flunger,  3 . Komp.,
Anton Hutter,  2 . Komp., und des um das Feuerwehrwesen
besonders verdienten Schriftführers der Innsbrucker Wehr und
Geschäftsführers des Landesverbandes Eduard Nosfek.  Zum
Zeichen der Trauer erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen.

Hauptmann Karl Dietrich  berichtete nun über den Stand der
Verwaltunqskasse und der Unterstützungskasse: es wurde ihm Dank
und Entlastung erteilt.

HauptmannS cher a n und Kassier Plasser  gaben Bericht über
den Kameradschaftsfonds, der ebenfalls mit Beifall genehmigt wurde.
Der Ausschuß dieses Fonds wurde in seiner Gesamtheit wieder-
gewählt.

Bizebürgermeister Fischer  nahm nun im Aufträge der Landes¬
regierung die Verteilung der vom Bunde gestifteten Verdienst¬
medaillen  für 40jähriges und 25jähriges ersprießliches Wirken
auf dem Gebiete des Feuerwehr- u..d Rettungswesens, sowie der
von der Gemeinde gestifteten Diplome für zehn- bis fünfzigjährige
Dienstzeit vor. Mit warmen, zu Herzen gehenden Worten würdigte
der Redner die Verdienste der Auszuzeichnenden und die uneigen¬
nützige Tätigkeit der Feuerwehr zum Wähle der Stadt Innsbruck
und deren Einwohnerschaft und versicherte die Kommandantschaftder wärmsten Unterstützung der Wehr vom Gemeinderat.

Es wurden hierauf folgende Feuerwehrmänner mit Aus¬
zeichnungen beteilt:

1. Kompagnie:  Leopold Lindner,  Diplom für öOjähriar
Dienstzeit: Josef Krismair,  Diplom für 30 Jahre: Alois
E i s n er und Anton Erhärt,  Diplom für 20 Jahre; Franz
Pfeifer,  Diplom für 10 Jahre; Edmund Lorenz,  Verdienst¬
medaille für 25 Jahre.

2. Kompagnie:  Franz Mutter,  Verdienstmedaille für
40jährige Dienstzeit: Josef Kor t u s, Diplom für 20 Jahre.

3. Kompagnie : Max Danke  und Mois T e u f l, Verdienst.
Medaille für 25jährigc Dienste; Franz S chü t t e l kop f, Diplom
für 20 Jahre ; Anton Knapp  und Josef S t i p l osche k, Diplom
für 10 Jahre.

4. Kompagnie:  Albin Jannig,  Verdienstmedaille für
25jährige Dienste.

5. Kompagnie:  Heinrich Müller,  Verdienstmedaille für
40jährige Dienstzeit und Diplom; Johann Mayr,  Verdienst-
Medaille für 25jährige Dienstzeit; Ludwig Trebs,  Diplom für
10 Jahre.

6. Kompagnie:  Anton Ha i m, Diplom für 50 Jahre; Alois
Egg und Ludwig P r a n t n er, Verdienstmedaille für 25jährige
Dienstzeit; Heinrich B a chm a n n und Josef Ucb er b a ch er»
Diplom für 20 Jahre; Josef Groß,  Diplom für 10 Jahre.

Rach einer kernigen Ansprache des Branddirektors erfolgte die
Neuaufnahme einer Reihe von Wehrmännern durch Handschlag.
Zum Schlüsse dankte der Vorsitzende dem Gemeinderate für sein
warmes Interesse und die tatkräftige Unterstützung der Feuerwehr
Innsbruck, sowie der Presse und allen Gönnern und Freunden der
Feuerwehrsachc und schloß hierauf die einmütig verlaufene Ver¬
sammlung.

Der Zustand des Oberbaues der
Mrttenwaldbahn.

In der letzten Zeit — insbesondere nach dem schweren
Zugsunfall bei Ehrwald — wurden in der Oefferrtlichkeit
Stimmen und Befürchtungen laut, daß sich der Ober¬
bau der Mitteuwalöbahn in keinem guten Zustande be-

Wir standen auch einmal vor dem Hans-Sachs-Denkmal in
Nürnberg und sangen in der ehrwürdigen Halle der Meistersänger
und schauten zu später Abendstunde von den Zinnen der Burg hin
über die Häuser. Der Mond versank in krausem Gewölk, die
fernen dunkelten, doch über die Stadt senkte sich ein wundersamer
Strahlenkranz und umfing sie wie schützende Geisterhände. Licht-
flimmernd stieg üer Turmhelm von St . Sebaldus über die steilen
Giebel. Ein Licht blitzte aus einem Fenster des Dürerhauses. Der
Mond versilberte es. Wäre ich der Mond gewesen, ich hätte noch
einen Diamanten hineingelegt.

So hell das Singen nicht nur die Herzen entflammt zu gemein-
samem ischonheitsstreben, sondern sie auch eng verbunden mit dem
G e i ste, der in allen deutschen Städten uns umhaucht und flüstert
und mahnt: „Was hier Schönes gewachsen ist, ist aus denselben
Tiefen gestiegen wie eure Lieder. E i n Volk, e i n Geist, e i n
Herz — e i n Wille." Was uns frei macht, ist der Wille, was uns
stark macht, ist die Treue, was uns dazu entflammt, find Gedanke
und Wort, ihr Festkleid ist das L i ed.

In diesem Festklcide tritt am Sanistag der Deutsche Männer¬
gesangverein seinen 25. Geburtstag an. Bevor deutsche Krieger
dem Feinde entgegenstürmten mit Speer und Schwert, sangen sie
ein Lied, damit das Herz stark wurde. Wir brauchen' starke
Herzen, um iins selbst wieder zu befreien aus Eigennutz und
Schlafsucht. Run, liebes deutsches Lied, laß dein Festkleid rauschen,
schweiß die Herzen aneinander und mach uns frei!

Brausen soll auf Liedes Schwingen
Bis zum höchsten Firnenrand,
Unser Sängerschwur erklingen:
Heil dir, deutsches Vaterland!

Josef Poll.

Das Angesagte.
Ost ist es weife, wenn die Worte schweigen,
Oft ist es klug, fein Fühlen nicht zu zeigen
Wie sehr im Herzen wühlte auch und nagte
Das Ungesagte.

Oft aber spricht, obgleich kein Laut sich regte.
Kein Mund und keine Miene sich bewegte,
Nur weit es da ist, jäh, als ob es tagte,
Das Ungesagte.

Eberhard von W ei tt e n h iii er,.
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finde . Besonders eine Zuschrift an Sie Wiener „Arbeiter¬
zeitung " schilderte da ganz unglaubliche Dinge . So sollte
es eine Stelle zwischen dem Martinswanötunnel und
Hochziel (Kilometer 12 bis 12.2t geben , an der man
Schwellen finde , an denen der Mittelteil fehle nsw.
_ Mit Rücksicht aus die Bedeutung des Zustandes der
Strecke für die Sicherheit des Verkehres überzeugte sich
gestern einer unserer Redakteure durch eine Fahrt auf
einer Dräsine von der Station ReithbisnachI  n n s-
Lruck  über die gegenwärtige Beschaffenheit
der Fahrstrecke . Bei einer solchen Fahrt kann man fest¬
stellen , daß die Bundesbahnöirektion Innsbruck und die
Betriebsleitung der Mittenwalöbahn in den letzten Iah.
reu ein gewaltiges  T t ü ck A r b e i t geleistet haben,
um den während der Kriegsjahre etwas stark in An¬
spruch genommenen und auch vernachlässigten Oberbark
wieder in einen ausgezeichneten Zustand zu versetzen.

Insbesondere die Strecke zwischen der Betriebs-
ausweichc Kraneüitten und dem Martins¬
wanötunnel—  also „über den Abgründen " — wurde
im Jahre 1924 mit einem vollständig neuen Oberbau ver¬
sehen . An Stelle der alten Schienen , die nur 7.5 Meter¬
lang waren , liegen jetzt 15 Meter lange Schienen aus
neuen Schwellen . Außerdem wurden im Jahre 1924 mit
Rücksicht aus die kurzen Schienen die Bogen  bis zum
Halbmesser von 390 Meter , das sind nahezu alle Bögen
in der genannten Strecke , mit neuzeitlichen Einrichtungen
von sechs Spannplatten für den lausenden Schienenstoß
verstärkt , wobei auch ohne Unterschied die entsprechenden
sechs Schwellen neu gelegt wurden . Auch die übrigen
Bogen  und die geraden Strecken sind durch stetige Er¬
haltung und durch die fortgesetzte Erneuerung schadhaft
werdender Schwellen in s e h r gutem  Z u st a n d e.

Gegenwärtig ist der Oberbau der Strecke von Reith
bis ungefähr drtzi Kilometer hinter Seefeld
im Neubau . De » Bau der Strecke Reith —Seefeld
wurde der „Vaterländischen Baugesellschaft " in Wien
übertragen , während die Erneuerung des Oberbaues
hinter Seefeld von der Bahn in eigener Regie öurchge-
sührt wird.

Eine weitere wichtige Sicherungsarbeit steht gegen¬
wärtig im Mart ins wandtunnel  vor dem Ab¬
schluß . In dem 1800 Meter langen Tunnel blieb beim
Bau ein ziemlich langes Stück unvermauert . Ein 32 Me¬
ter langes Teilstück wurde in den letzten Wochen ausge¬
kleidet , um dem dort vorgekommenen Abbröckeln  des
Gesteines Einhalt zu gebieten.

In den nächsten zwei Jahren werden die restlichen
Teilstrecken der Bahn eine Erneuerung des Oberbaues
erhalten . Insbesondere werden durchwegs längere
Schienen  gelegt werden . Man findet jedenfalls heute
keine einzige Stelle , von der man sagen könnte , daß am
Zustand des Oberbaues ernstlich etwas anszusetzen wäre.
Im Gegenteil : die Bahnverwaliung verdient für die Ar¬
beiten , die sie auf dieser Bergbahn in den letzten Jahren
durchgeführt hat , vollste Anerkennung.

Ein Zwischenfall auf der Mittenwalöbahn.
Wie uns die Bundesbahndtrektion Inns¬

bruck  mitteilt , ereignete sich heute um 9 Uhr 22 Mi¬
nuten früh bei dem von See feld nach Innsbruck
fahrenden Zuge Nr . 1618 der Mittenwaldbahn im Bahn¬
hofe Reith ein Zwischenfall dadurch , daß die als Haltepunkt
ausgestellte Holzscheibe durch einen Windstoß unter den
Zug geworfen wurde , wodurch die Achse eines Personen¬
wagens dritter Klasse auf den Holzschotz dieser Scheibe
aufstieg und der Wagen zur Entgleisung gebracht wurde.

Es wurde kein Sachschaden  angerichtet und n ie-
manö verletzt.  Der Zug konnte die Fahrt wieder
fortsetzen , nachdem die in dem entgleisten Wagen befind¬
lichen Reisenden umgestiegen waren . Dieser Wagen
wurde zurückgelassen , •

Der Streik beim Zugspihbahnbau.
Sozialdemokratische Intervention beim Bundeskanzler.

KB . Wien , 5. Mai . Heute erschienen im Aufträge des
sozialdemokratischen Verbandes die Abgeordneten S e t tz,
Dr . Dann eberg und Scheibe in  beim Bundes¬
kanzler Dr . R amek , trat über die Vorfälle , die sich beim
Streik der Arbeiter des Zugspitzbahnbaues in E h r w a l d
am 1. Mai ereigneten , Beschwerde zu führen . Abg.
Scheibein teilte mit , daß die Arbeiter in den Streik traten,
um Lohnrückstände ausbezahlt zu berommen und eine
Lohwverringeomrg abzuwehreu . Es seien 35 andere
Arbeiter  angewovben worden , die sich zur Arbeit be¬
reit erklürteu und die mit dem . Bezirkshauptmann mm
Renite , Kravogl  in Begleitung von 18 Gendarmen
mit Autos bei der Banunternehmung erschienen . Trotz¬
dem habe es keinerlei Ruhestörung gegeben.

Ter Bezirkshauptmann habe den Befehl  gegeben , daß
die Gendarmen vor dert Augen der streikenden Arbeiter
d i e Gewehre mit sch a r f e r M u n i t i o n laden
u n d Bajonett  a u f n e h m e n . Sodann habe er die
Arbeiter inr Namen der Republik aufgesordert , die Arbeit
wieder aufzunehmen . Durch dieses Verhalten habe der
Bezirkshauptmann seine Pflicht gröblich verletzt.
Tie Abgeordneten verlangten , daß der Bezirkshauptmann
sofort in Disziplinarunterfuchung  gezogen
und seine Suspendierung vom Dienste veranlaßt werde.
Ter Bundeskanzler erklärte , von dem Vorfall bisher
keine Kenntnis erhalten zu haben und sagte zu , sofort eine
Untersuchung  durchführen zu lassen.

Im Arlberglunnel tödlich verunglückt.
In Land  eck wurde am 4. ds . Mts . früh beim Per-

sonenzug Nr . 316 im ersten Waggon hinter dem Dienst¬
wagen im Bremsgestänge eine F u ß p r o t h e s c gefunden.
Mittels Dicnsttelegramm verständigte man das Bahn¬
amt St . Altton . Der Fahrdienstleiter in St . Anton ent¬
sandte sogleich eilt Baylifahrrad , zwecks Absuchens der
Bahnstrecke gegen Pettneu und ein Motorrad , mit dem
auch der Bahnarzt Dr . Ribttzkg  fuhr , Lurch den Tun¬

nel gegen Langen . Mittlerweile hatte der Tunnelwäch-
ter im Arlbergtunnel zwischen Kilometer 3 und 4 auf
Geleise I einen Toten aufgefunden und das herankom-
mende Motorfahrrad aufgehalten . Die Leiche wurde ans
das Motorrad genommen und nach St . Anton zurückge-
füürt . In der inneren Rocktasche wurde eine Brieftasche
mit einem Arbeitszeugnis , lautend auf den Namen Otto
B t t s chn a u , 80 Jahre alt , aus Schruns , weiter eine
Fahrkarte Schruns —Innsbruck und 40 8 Bargeld vovge-
fuuden.

Der im gleichen Zuge reisende Franz Koller  aus
Bandans in Montafon gab an , daß Bitfchnan in Klö-
sterle aus einem Höhten Abteil zu ihm in das große,
offene gekommen sei und im Laufe des Gespräches über
Leibs ch merzen  geklagt habe . Koller habe ihm einen
S chn a ps verabfolgt . Ein anderer Reisender hat Bitsch-
nau im Arlbergtunnel im Waggongange , scheinbar einen
Abort suchend , gesehen . Da Bttschnau nach Angabe des
Reisenden eine ganze blasse Gesichtsfarbe hatte , liegt die
Vermutung nahe , daß ihm unwohl  war und er aus
dem fahrenden Zuge gestürzt ist . Der Schaffner des Wag¬
gons hat von dem Unglück nichts bemerkt . Es handelt
sich daher zweifellos um einen Unglücksfall . Die Leiche
wird von den Angehörigen nach Schruns überführt.

$f)mkK+$&u0 +1!iiunft
--- SlaMhearer Innsbruck . Donnerstag 8 Uhr „ Die Rafchhofss ",

Schauspiel in ffanf Akten von Hermann Sndermonn . Inszenierung:
Spielleiter <3co Le Bret . Freitag Gastspiel Susanne Bachrich und
Karl Pfann »am Joha -nn -Strauß -Thsater : Zum erstenmat in neuer
Inszenierung „Rund um die Liebe ", Operette in drei Akten von
Oskar Strauß . Samstag halb 8 1I.hr abends gastiert Karl Pfann
in der Neuheit „Er will eine moderne Frau " (Der Messias der
Frauen ),, ei« schwankartiges Lustspiel in drei Akten von Hans
Naderer . Herr Pfann spielt int Stück die Hauptrolle des Dr . Wen-
ger . Mit dem Stück ist eine große Modeschau verbunden , für die
die vorgeführten Abendtoiletten im Modenateliek Pauli -Breuer ent¬
worfen und ausgeführt wurden . Am Sonntag um 3 Uhr nach¬
mittags zu kleinen Preisen „Rotkäppchen ". Vorverkauf für all«
obigen Vorstellungen an der Tageskasse.

— Opcrettenausführungen . Zwei Frauen , deren MorMtät zu
untersuchen nicht Sache der Berichterstattung ist, standen in den letz¬
ten OperettenauMhrungen im Mittelpunkte historischer oder hisio-
rischs ein wollender Handlungen : eine ,-Frau im Hermelin ", italie¬
nische Rebellin des 48er Jahres und ihre 200 Jahre altere Kollegin
namens Madame Pompadour . Dafür , daß sich die emschlägigen
Angelegenheiten nicht glatt abfpielen . sorgt die Erfindung der routi¬
nierten Librettisten Schanz er und We lisch ; ihre Sache ist es
nämlich , verzwickte und oft recht unvernünftige Situationen durch
einige oernünstige Worts , die mau als ErlösuiH empfände , nicht
aufzukkären , well ja sonst alles Weitere überflüssig wäre . Sache
der Komponisten ist es, diese bösen Dinge nntstkalisch zuzudecken
und Gilbert und Leo Fall  besorgen das in liebenswürdigster
Weise , und Ausgabe der Darsteller war endlich, aus den beschrie¬
benen Tangenten die Komponente ztl konstruieren und sie taten
das int großen und ganzen auf ausgezeichnete Art : allen
voran Susanne Bachrich als im Gesang und Spiel echte Rokoko¬
dame , dann Grete Ehrlich  als Frau im Hermelin , denen sich
unsere wackeren heimischen Kräfte nach bestem Können anschlossen:
Die Damen Weingart  und Ka  u ff man  n, die Herren Bauer,
Fabro , Knapp  und nicht zuletzt der unverwüstliche Karl Eckel.
Krempl und Czechowsky  sorgten beidemale für den glatten
Ablauf der musikalischen und szenischen Ereignisse . rat.

— Musikverein Innsbruck . Das Auftreten des Meiftergeigsrs
Adolf B u >ch dürfte für Innsbruck ein Ereignis werden ; besonders
der Vortrag von Bachs Solosona -de in C-Dur , die dein gefeierten
Geiger in deutschen Städten reichen Beisoll eintrug , verspricht einen
erlesenen Genuß . Aber auch das übrige Programm wird unsere
Musikfreunde verlocken, Zeugen einer tiefgründigen Interpretation
alter und neuer Meister zu werden . Kartenvorverkcruf am 11., 12.
und 14. Mai im Mustkoereinsgebände.

— Liederabend Kammersänger Paul Bender am 21. Mai . Der
Künstler hat nunmehr die Konzert -Direktion Edgar Lewis ver¬
ständigt , daß der Katarrh , der ihn zur Absage am 3. Mai ge¬
zwungen hat , in wenigen Tagen behoben sein dürfte . Er wallte
Ende Mat seine künstlerische Tätigkeit in dieser Saison beenden;
über Ersuchen des Generalmustkdirektors Knapperisbusch , in den im
Juni stattfindenden Vorstellungen der „Entführung " oen Osmin zu
singen , hat der Künstler seine Dispositionen nun so getroffen , daß
er inzwischen einen Urlaub antritt , um dann am 21. Mai in 9m » >
druck zu singen . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß Karten , die für den 3. Mai gelöst waren , nur mehr bis läng¬
stens Freitag den 7. Mai im Klavier - und Grammophonhaus Feich»
tinger , Maximilianstraß « 1, zurückgelegt werden können.

— Liedsrlafelkonzerk . Es ist nicht zu leugnen , daß die deutsche
Männerchorgesangspflege derzeit eine Krise durchmacht . Das hängt
zusammen mit der Entwicklung der Musik in den letzten Jahrzehnten.
Der ausgewendete Apparat ist seit Richard Wagners Tagen bewußt
zu einer jetzt kaum mehr zu überbietenden Kompliziertheit gesteigert
worden und . seine Aufgabe ist !>eute vielfach , über die Dürftigkeit
des Inhaltes hinwegzuhe -lfsn . Der Münnerchorgesang . dessen Aus-
drucksm-ittel physiologisch beschränkt sind, konnte dabei natürlich
nicht gleichen Schritt halten . Und deshalb stecken wir heute mitten
in der Krise : die zeitgenössische vokal -musikalische Produktion ver¬
kennt größtenteils die grundlegenden Unterscheidungsmerkmale zur
Instrum -entalmustk . Sie behandelt die menschliche Stimme in der
Regel rein mechanisch, wie etwa den Part irgend eines Orchester-
instrumentes , fetzt also einerseits eine Leistungsfähigkeit voraits , die
ihr nie zukommen kann , nützt aber mngekehrt das Spezifische des
Vokalen nicht aus . Mit einem Wort : die Aufführung eines moder¬
nen Männerchores ist die undankbarste Sache ; erstens ist sie tech¬
nisch ungemein heikel und zweitens fällt dos Experiment in der
Mehrzahl der Fälle unbefriedigend aus . Wie haben es doch die
großen Klassiker unb Romantiker verstanden , gleichermaßen musika¬
lisch wertvoll und singbar zu schreiben. Ausnahmen bestätigen
natürlich bloß die Regel : so zuin Beispiel Josef Reiter,  der im
freitägigen Konzerte mit zwei vollendet schönen Chören vertreten
war , so auch der verdienstvolle Leiter der Liedertafel Prof . Alfons
Wa rf eh er , ein Musiker , der sich tu feinem Fach auskennt , diesmal
aber — man verzeih « dem Schreiber dieser Zeilen sein« Offenheit —
untaugliche Mittel an größtenteils untauglichen Objekten auspro-
bierte . Daß es mnnchmol weit fehlte , hat nicht bloß das Publikum
gehört , es werden es auch di« Sänger selbst wissen. Um die Wie¬
dergabe einer Arie aus dem „Freischütz " und der sonstigen Solo¬
partien machte sich Frau Emma H a mp l - H a u p o l t er verdient.

nn.
— L.onzerk des Innsbrucker Äammerchores . Die Kammer für

Arbeiter und Angestellte in Innsbruck veranstaltet am Dienstag den
11. Mai mit 8 Uhr abends int großen Stadtiaal unter Leitung des
Herrn Josef E . Planer  ein Konzert des Innsbrucker Kommer-
chores.

— Radio Wie » 531. 6.10 Uhr : Kammcrmusikabend vom Mildner-
Ouartctt . 8 Uhr : „ Das Mädel aus drr Vorstadt ", Posse von I.
Reftroy.
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Revanche -Fußballspiel Sportklub vorwärts gegen Sportverein

Innsbruck . Am Soimlog den 9. Mai tritt der Sportklub Vorwärts
am Flungersportplatzc in der Höttingerau dem Sportverein Inns¬
bruck gegenüber , um für die vor kurzer Zeit erlittene knappe Nieder¬
lage Revanche zu nehmen . Das Spiel -dürfte deshalb lehr inter¬
essant und spannend werden . Beginn um 5 Uhr nachmittags.

Iugendhort hall I in Innsbruck . Am kommenden Sonntag wird
der Iugendhort Hall mit feiner „Ersten " itt Innsbruck ein Wettspiel
gegen die Reserven des Sportvereins Innsbruck austragen lnvb
dürften zwei gleichwertige Gegner anfeinandevftohen » was ^ dem
Spiele einen abwechslungsreichen Verlauf geben wird . Das Spiel
findet am Flungersporiplatz in der Höttingerau statt und begi-mit
um 3 Uhr nachmittags.

Tiroler Wasserjport -Derein 1319. Anläßlich der Fertigstellung
des Jugend -Sonnenbades und Spielplatzes findet am Sonntag den
S. Mai um 3 Uhr nachmittags in der schMinuifchul « Höttingerau
ein Jugend -Dreikamps (bis 3.11 14 Jahren ), Hochspringen , WSit-
fpringen , 1<X>-Meter -Lauf . in drei Steifen statt . Für jede Stufe
sind drei Preise ausgesetzt.

klubmeisterschask und Pokalkämpfc des 1. Tiroler Ringfportklubs
Wie bereits kurz berichtet , finden am Samstag den 8. Mai im Saale
des Hotels „Maria Theresia " die Kämpf « um dis diesjährige Klub-
meistevschaft sowie die Pokalkämpse der Meister nm die gestifteten
Wanderpreise statt . Die Klnbm -eifterschaft wird in drei Körper-
gemichisklasien ausge -tragen und erhalten di« Sieger dm Titel „ Klub¬
meister für dos Jahr 1026". In der Leichtgewichtsklasse gilt Josef
Heiß,  ein gewandter Techniker , als Favorit neben Rudolf Lo¬
ren zi , doch kann der kräftige Grießmayer  leicht eins lieber-
rafchung bringen . Jit der Mittelgewichtsklasse starteit mit guten Aus¬
sichten Franz Foidl und Ernst Marschner,  zwei überaus
zähe Ringer , welch ersterer schon schöne Achtnngsersolge êrzielt hat.
Im Schwergewicht wird Josef Buching er  in Josef Hu nd eg-
g er einen überaus hartnäckigen Gegner treffen . Don ©km des
Abends bilden jedoch die Kämpfe der Meisterklassen , die einige der
bekanntesten und besten Ringer aus die Matte stellen . Diese Kämpfe
werden in zwei Klassen ausgetragen . In der Klasse A, in der um den
von den Gebrüdern Schirmer  gestifteten Wanderpokal gerungen
wird , starten Joses Ebensberger,  Mpenländermeister , Sieger
der Internationalen in Graz und mehrfacher Meister von Tirol
und Vorarlberg im Federgewicht , Platzer  Johann , der mehrfache
Meister von Oberösterreich im Leichtgewicht , ein guter Dechiriker mrd
unermüdlicher Angreifer , sowie To j n ko Fritz , der vorjährige KluH-
meister , der «be!tsalls zti den Besteit der heimischen Ringer in seiner
Klasse zählt . Der österreichische Bantamgewichtsmeister 1926, Josef
Heine,  sowie Wilhelm Gasser,  der Klubmeister -und Trainer
des Vereines , werden den oorgenamtten Katttpeit jedenfalls eine
harte Ruß zu knacken geben . Ueberaus hart , und schwer verfprccheit
die Kämpfe der B -Klasse der Meister zu werden , deren Teilnehmer
um den von Herrn Loos  gespendeten Wanderpokal ringen . Es
starten in dieser Gruppe Ferdiit -aitd Holzmann , Leichtgewichtschaut-
pion und vierfachcr Meister von Tirol und Vorarlberg , sowie
der zweifache Juniorenmeister von Oesterreich Theodor Haller,
der sich geradezu in Hofornt befindet und dessen Treffen mit
Holzmann -besonders spannend erwartet wird , -dann Ludwig Moser,
Meister von Tirol und Vorarlberg im Mittelgewicht B , 'der im
Vorjahre bei den Pokalkäntpfeit als Sieger hervorging und Motz
Sebastian , der Klubmeister im Schwergewicht . Die geflisteten
Pokale sind Wanderpreise und müssen zweimal hinter einander oder
dr-einral überhaupt gewonnen werden , bevor sic in den endgültigen
Besitz des Siegers iiberoehon . Sämtliche Preise und Pokale sind in
den Schaufenstern des Klciderhauses Schirmer in der Maria -The-
kesienstraße zur Besichtigung ausgestellt.

Di« Hütten des Alpenvereinszwetges Innsbruck . Die Winier-
wirtschaft in der F r a n z - 3 c n n -Hütte  dauert bis 17. Mai.
Am 22. Mai (P 'fingstfamstag ) begiirnt die Sommerwirtschaft . In der
Zwischenzett ist die Hütte nur beschränkt benützbar , da sie firr die
Soinitterwirtschaft hergerichtet werden muß . Unterkunft für 80 Per¬
sonen . Zlusksittfte bei Veit Fcckbefoner, Bergführer in Bärenbad,
Post Renstift . — Die Bettcl « urfhütte -und das Colstein-
ha » s (Korwendel ) werden vom 22. Mai (Piingst -imnstag ) an bis
Mitte Oktober bewirtschaftet.

Ein Spezialschwrndler in S !einbrüchen.
Innsbruck , 6. Mai.

Der 32jährige Hilfsarbeiter Karl Plant  ans Hall i. T . hat sich
eine nicht, gsmölmliche Art zttrechigeisgt , »m feine Mitmenschen
um ihr Geld 311 bringen unb dieses in feine Taschen zu -leiten . Cr
giit bei Gericht ais „ Spezialfchwmdler in Steinbrüchen ". Den ersten
Schw -iirdel dieser Art beging Plant -bald nach dem Zusammenbruche.
Damals verkaufte er einen M a r m 0 rbr n ch, den er gar nicht be¬
faß . Als der Betrug aufkant erhielt Plcrnk wegen der -tinglaublichen
Frechheit , mit der er den Betrug he gongen hatte , eine Kevkerftrofe
-van 15 Monaten . Nach Verbüßung dieser Strafe ging Plan ! info-
ferne etwas vorsichtiger zu Werk«, als er sich wirklich d̂as Ausheu«
tungsrecht für einen Steinbruch in Gries  am Brenner sicherte,
einen schriftlichen Vertrag mit dent Besitzer durch einen Rechtsanwalt
abschlicßsn ließ und nun mit Hilfe dieses Vertrages feine Sä >winde-
lcirn viel leichter fortsetzts . Plank wählte dabei immer den gleichen
Vorgang . Er suchte sich irgend jemairden aus , der über Geld ver¬
fügte , bewog diesen unter Vorweisung des Vertrages sich -mit Kapital
an der Ausbeutung des „QuarzhMches " oder „Marmorbruches " zu
-beteiligen, ließ sich dos Geld gleich auszahlen und kümmerte sich
dann nicht nt-ehr um -seinen Kompagnon , bis dieser bet Besichtigung
des wertvM -en Bruches selbst draufkam daß Plonk -durch seinen
„Vertrag " bloß berechtigt war , eine gewöhnliche Schief-er-felswand
mit wenigen Marmoradern von wertloser Qualität „ausz -ti-beuten ".
Auf diese Ar ! kamen viele Leute in ganz Tirol um ihr Geld ; erst
vor einigen Monaten erhielt Plank eine Kcrkenstrafe - von sechs
Monaten , weil er auf die beschriebene Weise eilten Arbeiter in-Rcutte
um 1800 Schilling leichter gemacht hatte . Diese Strafe verbüßt
Plonk gegenwärtig . Kurz nach der letzten Verurteilung lief aber
wieder eilte neue Anzeige gegen - Plonk ein . Diesmal hatte er . durch
seine bisherigen „Erfolge " erinukigt , sogar eilten Fachmann hinters
Licht geführt . Er bot einem Jmisbrncker Batiutttsr -nehnter drei
Viertel Anteile feiner Ausbeutiingsdercchtigu -ng gegen Bezahlung von
250 Schilling und Gewinnanieil an . Do Plank einen Bericht einer
Unierfuch !1-1 rgs-anstalt , die ein Stück Quarz , -das angeblich aus dem
Bruch in Gries am Brenner staimnle , unter -lucht und für brauch¬
bar befunden hotte , vorweifen konnte , gelang es ihm auch, den
Fachmaim anzteschwindsl«. Bevor der Bauunternchmer aber Plank
den verlangten Betrag auszahlte , wollte er sich aber dach den
„Quarzbruch " besichtigen und er -fuhr mit Plank noch Gries . Bei
der Ankunft am Stein -bruch, der 200 Meter über der Straße liegt,
war aber schon die Dunkelheit angebrochen und da es Winter war,
konnte man auch nicht ganz an -die Felswand hermt -kont-nte.it. Zwei
Einwohner von Gries jedoch, die von Plank beeinflußt gewesen
sein dürften ^ versicherten dem BauWternelpner . daß der Felsen i 'S
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SO Prozent aus „ganz vorzüglichem Quarze" bestünde, so daß der
Interessent kein Bedenken mehr hatte und dem Plant über sein
dringendes Ersuche» nach Unterzeichnung eines prooisorischen Ver¬
trages den Betrog von 280 Schilling sofort auszahlte. Plant nahm
dos Geld in Empfang und lieh sich nicht mehr blicken. Noch einigen
Togen besichtigte der Bauunternehmer den „Stoinbruch" noch ein¬
mal und mußte zu seiner größten Ueberraschuug wie die vor ihm
Betrogenen feststellen, daß es sich nämlich um eine ganz gewöhn¬
liche Schieisrmand handle, für die er das Recht zur „Ausbeutung"
erstanden hotte. Natürlich erstattete der Geschädigte sofort die An¬
zeige. Gestern versuchte Plaick, -der von Dr. i) ellrig  I verteidigt
wurde, geltend,zu machen, daß er vollkommen überzeugt sei, daß sich
die Ausbeutung des Bruches rentieren würde, und er in gutem
Glauben gehandelt habe. _Um diese Verantwortung des Angeklagten
zu widerlegen, stellte der Staatsanwalt Dr. S t e t t n ev de » Antrag,
den „Steinbruch" durch einen geologischen und montanistischenSach¬
verständigen begutachten zu lassen. Der Richter, OLGR. W o l f, gab
diesem Antrag Folge und vertagte  die D» Handlung mef unbe¬stimmte Zeit.

Der Einbruch in Las Spaunagihaus.
Erstem standen zwei junge deutsche Handwevksbuofchm, der

ISjährige Eisenbläser August Bär und sein gleichaltriger Freund
Karl Oe hl schlägt  vor dem Einzelrichter, OLGR. Wols , wegen
eines Einbruches in das Spaunaglhaus beim Tuxer Joch Die beiden
Burschen kamen zu Ostern aus dem Deutschen Reiche nach Tirol,
bettelten hier herum und kamen schließlich ins Zillertal . Dort
wollen sie sich nun aus der Suche nach Arbeit vergangen und in voll¬
kommen erschöpftem Zustande das Spa -nnoglhaus erreicht Hobe».
Die Hütte erbrochen die beiden Burschen mit einer Eisenstange und
nahmen, noch dem sie onsgeruht waren, ein Paar Holzschuhe, «ine
Hose und etwas Lebensmittel nnt. Auch die Hilttenkasse erbrochen
sie, erbeuteten ober nur etwas über zwe-i Schilling. Die beiden
Burschen, die «in Geständnis oblegten, erhielten eine Strass von
je ein Monat  Kerkers . Die Straf « ist durch die Untersuchungs¬
haft nahezu verbüßt. Noch Verbüßung der Strafe wird auch di«
Landesverweisung  in Kraft treten.

Ein § 144-Prozetz.
Gestern hatten sich zwei Mädchen aus Holl  im Meer von 21

und 22 Jahren wegen des Verbrechens nach dein § 144 zu ver¬
antworten. Mitongetlogt waren ein drittes Mädchen und ein
Bursche, die den beiden Erstangeklagten bei ihrer» Vorhaben Bei¬
hilfe geleistet und durch Zureden die Ausführung des Verbrechens
veranlaßt Hallen. Die beiden Mädchen orhieAen wegen vollbrachten
Bsrbreehsns bedingte Arrest st rasen von zwei und drei
Monaten, die Heiser, und zwar die Freundin eine Kerlorstrase
von einem Monat  und der Bursche «ine solche von sechs
Wochen.  Bei den zwei letzteren nahm der Richter, OLGR. W o l f,
als besonders erschwerend  an , daß durch ihre Handlungsweise
die beiden Mädchen in Lebensgefahr  geraten waren. Die
bedingten Strafen wurden von den Angeklagten angenommen, gegen
die abzubüßcndc» Kerkerstrafe» wurde jedoch Berufung eingelegt.

Was darf em Fiaker im Oetztal fordern?
Wir berichteten vor einiger Zeit über eine 8!erichtsverhandlung

gegen -den FuhrweoksbesttzerEngelbert Fritz aus Oetzerau,  der
von Fremden ungej »ührlich viel  für die Beförderung in feinem
Wagen gefordert hatte und deshalb wegen Betruges sich zu verant¬
worten hotte. Fritz munde zu Arrest  verurteilt : er legte Berufung
«in und wurde auch in der kürzlich statlgöfiindenen Bernfungsver-
handlung f rei g e sp r o che n. In der Begründung des Frei-
fpvuches heißt es „. o.:

„Der Angeklagte besitzt kein Post- oder Omnibusunternehmen, son¬
dern ist ein gewöhnlicher Fiaker . Ms solcher konnte er guten
Glaubens  den Tarif der Unternehmer von Längenfeld  an¬
wenden, wenn dieser auch nichi behördlich genehmigt ist. Dieser
Tarif berechtigte den Angeklagten, 18 8 zu verlangen. Außerdem
hatte er die Moutgebühr von 1.80 8 den Passagieren auszu rechnen,
da es wohl als landesüblich bezeichnet werden muß, daß diese Ge¬
bühr der Fahrgast trägt . Es ist auch ohne Zweifel, daß der Ange¬
klagte, obwohl selbst Unternehmer, nach seinem geringen Stande
in üblicher Weife das vom Tarif vorgesehene Trinkgeld  von
mindestens 8 Prozent für sich beanspruchen konnte. Zu berück¬
sichtigen war auch noch, daß vom Bahnhof Octztai nach Oetz ein Pöst-
»nd Omnibusverkehr besteht, der wesentlich billigere Besördekimgs»
preise l>at, als wie naturgemäß ein einzelner Fiaker haben kann.
Es ist daher die Frage , ob der Angeklagte mit der Beförderung des
Christian Lieben samt Gattin eine B edarfs!  eist ung vollbrachte,
da diese ja o.hneweiters den billigen Beförderungsweg des Post- und
Omnibusverkehres wählen konnten. Ein Fiaker vom Range des
Angeklagten hat ein sehr großes Risiko zu tragen, er wird oft Tage
lang seinen Stand beim Bahnhof eiunehmen müssen, ohne einen
Fahrgast zu haben. Es ist ihm nicht zuzumuten, daß er nur dann,
wenn er bestellt ist, mehr als ein OmMbusunternohmer verlangen
dürfte, sonst aber, und dies wird in der Regel sein, um den gleichen
Preis fahren müßte, wie der Hotelbesitzer, der vom Fahrgast dann
noch längere Zeit als Hotelgast einen Nutzen zieht. Der Freispruch
ist daher gerechtfertigt."

ftui affeeSSelt
Fremdenverkehrspropagarrda für Oesterreich.

KB. Wien, 4. Mas. In einer Pressekonferenz der Frem-
denverkehrskommission Ser BunSesländer Wien vnd
Niederösterreich  wurden henke Mitteilungen über
Sie bisher Surchgeführten Aktionen üezw. über Sie vor¬
bereiteten Aktionen zur Förderung des Fremdenverkehres
gemacht. Danach find gegenwärtig als Werbematerial drei¬
sprachige Flugblätter mit Illustrationen , ein Faltprospekt
und ein künstlerisch ausgestattetes Album mit Bildern und
kurzem beschreibenden Text, das insbesondere bei Kon¬
gressen zur Berteilung gelangen soll, vorgesehen. Ferner
werdenStrafenplakate,  für die ein Wettbewerb bis
18. Mai ausgeschrieben ist, iit den wichtigsten Staaten
Europas offtdrtci'fc werden. Borträge int Aus¬
lände,  insbesondere in verschiedenen Staädten Deutsch¬
lands, in Paris und in Amerika und Werbcstelleu im
Auslande sollen die Fremderrverkebrsfövöerung unter¬
stützen, ebenso Ausstellungen von Bildern landschaftlicher
und sonstiger Sehenswürdigkeiten. Zur Förderung von
Gesellschaftsreisen nach Oesterrei  ch und
insbesondere auch zur Förderung von berufsständischen
Reisen wurden die nötigen Borbereillmgen getroffen.
Schließlich wird durch Errichtung eines eigenen ständigen
K on g r e tzb ü r v s die Möglichkeit geboten werden,
möglichst viele Kongresse hier abzuhalten.

Nene Masse'.strafte»lagen in Oberöst erreich.
KB. Wie«, 5. Mai . Die oberösterrcichische Waise rkrait-

und Eleklrizitäts-A.-G. hat, wie die Blätter melden, an
i>Lx Enns  neue Lsnzessionen erMrben . Der 'Ausbau

dieser projekttertcn Kraftanlagen würde in nahezu rest-
loser Ausnützung insgesamt etwa 135.500 Pferdekräfte
ergeben. Der Ausball dieser Kraftanlagen sei mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln  durchführbar , im !
Vergleich zu anderen Anlagen sei die Leistungsfähigkeit
als besonders günsttg zu betrachten.

Eine Hausbesitzerdemonstration in Graz.
Graz, 4. Mai. Gestern abends fand in den AnnasäleN eine

sehr zahlreich besuchte Versammlung der Hausbe sitz er  statt,
die gegen dieErhöhungder Landesgebäude st euer
um das Dreitausend - bis Achttausendfache in stürmischer Weise
Stellung nahm. Sie beschloß, eine Abordnung zum Landeshaupt¬
mann mit einer Resolution zu entsenden und der Forderung durch
einen d e m o n st r a t i v e n A n f m a r s ch Nachdruck zu geben.
Tatsächlich Ham es heute vormittags vor dem Landhause, zu An-
lammlungen von Hausbesitzern und Mietern . Die Polizei forderte
|ie auf, den Platz zu verlasse», mit dem Hinweis auf die gesetz¬
liche Bestimmung, daß während der Tagung des Landtages De¬
monstrationen und Versammlungen unter freiem Himmel ver¬
boten seien. Die Demonstranten zogen sodann in den Gasthof zum
„Wilden Mann ", um das Ergebnis der Vorsprache der Abord-
nung abzuwarten , die unterdessen unter der Führung des Präsi¬
denten der Hausbesitzerorganisation Pi stör  im Landhanse bei
Landeshauptmann Dr . R t n t c I c n erschien.

Pistor erklärte dem Landeshauptmann , daß die Gesetzesiver-
dung der Vorlage der Landesgebäudesteuer den Abbau des Mic-
tengesctzes u n möglich  mache , zumal die Zahlungskraft der
Mieter , weil heute weder Handels - noch Gewerbetreibende ein
Valorisierungseinkommen besitzen, durch eine solche Steuer voll¬
kommen ausgeschöpft würde . Die Mieter können diese erhöhte
Steuer , noch dazu mit einer Rückwirkung ab 1. Jänner d. Is.
keineswegs zahlen. Die Hausbesitzer müßten jede Erhöhung der
Gemeindesteuer, insolange ihnen kein Ertragnis aus den Häusern
gesichert sei, a b I e h n e n. Sollte ihre Forderung nicht berücksich¬
tigt werden, so würden die Hausbesitzer in passive Resistenztreten.

Der Landeshauptmann erklärte , die Ausführungen zur Kennt¬
nis zu nehmen und sie der Obmännerkonferenz des Landtages
zu überreichen. Sodann sprach die Abordnung bei den Abgeard-
neten der großdeutschen Volkspartei und bei jenen des Land¬
bundes vor. Hierauf begab sich die Abordnung wieder in den ge¬
nannten Gasthof zurück, um dort der auf sie wartenden Menge
von dem Ergebnis der Vorsprache zu berichten. Die Mitteilungen
Pistors wurden mit Pfuirufen  entgegengenommen . Da die
Polizei neuerdings darauf auftnerksam machte, daß eine öffent¬
liche Kundgebung unter keiner Bedingung gestattet würde , er¬
suchte Pistnr die erregten Hausbesitzer, sich in Ruhe zu entfernen.
Die Menge hielt sich jedoch nicht daran und begab sich zum
Lan d- und Rathaus.  deren Tore gesperrt waren . Sie demon¬
strierten sodann durch st ü r m i f di c Rufe  mit erhobenen Stöcken
und Regenschirmen und mit geballten Fäusten.  Wiederholt
kam es zu Auseinandersetzungen mit der Polizei , die schließlich
die Ruhe wieder herstellte.

Schweres Autounglück in Deutschland.
KB. Kassel, 5. Mai . Auf der Strecke Hannover—

Münden  fuhren gestern abends zwei kurz hirttereinau-
der nach Kassel fahrende Ailtos in einer Kurve auf einen
von Kassel kommenden Kraftwagen auf. Alle ö r e i A u l o-
mobile  wurden vollständig zertrümmert.  Einer
der Fahrer wurde sofort getütet , sieben  andere
Personen wurden schwer verletzt.  Zwei Tage vor¬
her hatte sich an der gleichen Stelle ein Aukomobtlunfall
ereignet, bei dem eine Person schwer und drei Personen
leicht verletzt worden sind.

Eine Sektion für Dichtkunst an bet  preußischen Akademie
der Künste.

KB. Berlin , 5. Mai . Der preußischen Akadeutte der
Künste soll bekanntlich eine Sektion für Dichtkunst
angegliedert werden. Den Blättern zufolge würden vom
Kultusministerium als erste Mitglieder der Sektion Arno
Hold,  Stefan George,  Thomas Mann,  Gerhart
Haupt mann  und Ludwig Fulda  vorgeschlagenwerden.

Die glückliche Geburt ihres zweiten Sohnes zeigenhocherfreut an
Dr. G. Weisner nnrl
Frau Fritzi geh. Heid.

Kiel,  Sonntag , den 2. Mai 1926. w281 k
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"jedes Zahnweh. Preis 8 3.—.
Erhältlich in allen Apotheken.

Generalde pot; Andreas -Hoier-Apotheke,
Innsbruck , Andreas -Hafer-Straßc.

Betrügereien im deutsche» Tabakverschleitz.
Frankfurt. 6. Mai. (Priv.s Der Polizei ist es gelungen, einen

großen Betrug zum Nachteildes Reiches in Hoch st am Main auf-
xudecken, der noch weitere Kreise ziehen wird, cs sind nicht nur An¬
gehörige des Tabakgewerbes, sondern auch Reichsbeamte in die
Affäre verwickelt. Die Gewerbetreibenden aus der Tabakbranche
haben es verstanden, unter Duldung der SluffichtsbeamtenU in -
Packung  hoch versteuerbarsrZigarettenforten  m angeb¬
lich minderwertige Zigaretten, die weniger zu versteuern waren, vor-
zutäuschen und damit eine Ersparung  der sich ergebenden Tabal-
steuerdisferenzb«träge zu erreiche». Bisher wurde eine Verhaftung
vorgenommen.

Abflug der „Norge".
KB. Leningrad, 3. Mai . Das Luftschiff Amundsens.

„Norge", ist heute um 9 Uhr 38 Min . vormittags nach
Spitzbergen  abgeflogel?.

Der Start der „Nvrge" vollzog sich unter sehr günsti¬
gen Bedingungen. Das Luftschiff soll von Wadsö nach
dreistündigem Aufenthalt nach Spitzbergell wciterfahren,
wo es 23 Stunden nach seiner Abfahrt von Wadsö etn-
treffen kann. An Bord befinden sich 18 Mann.

Eine gewisse Gefahr für das Luftschiff besteht darin,
daß sich auf dem Luftschiffkörper eine Eisschichte bilden
könnte. Selbst wenn diese nur einen Durchschnitt vmr
einem Millimeter erreichen sollte, bedeutet das ein die
Weiterfahrt gefährdendes Mehrgewicht  von 4.5Tonnen.

*

* Generalversammlung der Salzburger FestspielhausgLweinde.
Salzburg,  5 . Mai. Die Salzburger Festspielhausgememdehielt
heute ihre Generalversammlung ab. Nach Erstattung des Tatig-
beits- und Rechenschaftsberichtes wurde ein Antrag der. Opposi¬
tion, jenen Teile des Berichtes, der sich auf die finanziellen Be¬
lange bezieht, nicht zur Kenntnis zu nehmen, a b g c l e h n t.
Im Laufe der Verhandlungen wurde in Worten uneingeschränkter
Anerkennung und des Dankes der großen Verdienste, die sich
der Landeshauptmann an der Sanierung des Festspielhausesdurch
sein Eingreifen erworben hat. gedacht und der Antrag gestellt,
die Verdienste Dr. Rehrls  durch Anbringung einer Gedenk¬
tafel  im Foyer des Festspielhauses dauernd sestzuhalten. An
die Generalversaminlung schloß sich eine Sitzung des Kurato¬
riums. Zum Präsidenten der Festspielhausgememde wurde
Oberst d. R. Heinrich Puthon  gewählt.

* Ein Kind tu heißer: Milch tödlich verbrüht. Aus Linz
wird berichtet: Die einöreiviertel Fahre alle Tochter der
Landwirtseheleute M ü y l b a che r tu Mühlbach, Ge¬
meinde Maria Schmölln, stürzte am 1. d. M. in einem
unbewachten Angenblicke in einen Behälter mit heißer
Milch. Das Mädchen erlitt am Unterleibe derart schwere
Brandwunden, daß es am folgenden Tage verschied.
Ein Verschulden der Eltern an dem bedauerlichen Un¬
fälle scheint nicht vorzuliegen.

* I » de« Magen geschossen. In Ottnang (Ob -Oest.)
hat sich der Bergmann Johann Pointner  bei unvor¬
sichtigem Herummanipulieren an einer Steyrer Piper-
Pistole in den Magen geschossen und schwer verletzt. Potttt-
ner fiel angeblich beim Repetieren die im Lause gewesene
Patrone zu Boden. Ohne sich näher über die Sicherung
zu vergewissern, drehte Pointner den Lauf der Waffe
gegen sich und bückte sich dann um die auf dem Boden
liegende Patrone . Hiebet aber entlud sich die Pistole und
das Projektil drang Pointner in den Magen.

* Schwerer Unfall beim Einbau einer Turbine , Die
Turbinen - und Maschinenerzeuguirgsmerkstütte in W a i d-
hosen  an der Mbs baut beim Müller Josef P a i sche r
in Schützing, Gemeinde Neukirchena. ö. @. eine Turbine
eilt. Mit der Leitung des Einbaues ist der 24 Jahre alle
Sohn Franz Brunner  des Besitzers vorerwähnter
Erzeugungswerkstätte betraut. Der junge Mann wurde
am 1. Mat um etwa 4 Uhr nachmittags, als er die Werk¬
anlage ausprobieren wollte, durch eine Transmiffions-
stange an der Arbeitsbluse erfaßt, die Kleider des Be¬
dauernswerten wurden auf die Transmissionsstange ge¬
dreht und Franz Brunner mit Koos und Körper gegen
den Betonboden geschlagen. Er erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und verlor das Bewußtsein, das er bisher
noch nicht wieder erlangt Hai.

* Raabs an der Thaya zur Stadl erhaben. Im nisderöster-
reichischen Landtage gelangte ein Antrag der Landesregierung zur
Annahme, nach dem die Marktgemeinde Raabs  an der Thaya
zur Stadt  erhoben wurde. — Raabs ist eine der ältesten nieder-
österreichischen Gemeinden und hat wiederholt in der Geschichte
eine ziemlich bedeutsame Rolle gespielt. Bereits im Jahre 1281
wird Raabs als Markt genannt, die geschichtliche Bedeutung des
Ortes geht aber schon auf das Jahr 1074 zurück.

* Zur Schändung des Schlageler-Grabmals . Die Nachforschungen
nach den Tätern , die ln der Nacht zum 1. Mai den Grabstein
Schlageters auf dem Friedhof in Schönau  schändeten, haben noch
nicht zur Feststellung der Täter geführt. Da vor der polizeilichen
Absperrung des Friedhofes dieser schon von zahlreichen Personen
betreten worden war, konnte der Polizeihund  die Spur nur
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bis zum Friedhofausgang verfolgen. Die Täter find vermutlich
von auswärts mit einem Kraftwagen  gekommen. Hinter dem
<8rabsteitt wurde eine Viechbüchse gesunden, in der wahrscheinlich
die Farbe zubsreitet worden war . Der Grabstein wurde van oben
bis unten mit einer dunkelroten Oslfarbe überschüttet und dann
bestrichen. Es dürfte kaum möglich sein, das Grabmal durch Ab¬
laugen wieder in seinen früheren Zustand zu versetzen. Auch die
auf dem Grabe liegenden Kränze wurden durch Farbe beschmutzt.

Klassenlotteric-Ziehnng. Wien,  8 . Mat. Bei der arn
5. d. M. abgehaltenen Ziehung Ses 11. Tages der 5. Klasse
gewann 25.000 8 das Los Nr. 97.444.

Die Ziehungen 6. Klasse dauern bis 10. Mai.
Ersatz- und Kauslose noch zu haben bei:

yGliicltsstelle Stein ['

* Ein Auto überfährt spielende Kinder . Hirsch borg,  4 . Mai.
Ein schweres Unglück hat sich in Warmbrunn  ereignet . Beim
Passieren einer Kurve fuhr ein Auto in eine Gruvpe von fünf
spielenden Kindern  hinein : ein vierjähriger Knabe wurde
getötet.  Seine zehnjährige Schwester, die ihn zu retten ver¬
suchte, wurde ebenfalls von dem Auto erfaßt und erlitt schwere
Kmeverletzungen. Außerdem wurde die neunjährige Tochter eines
Arztes leicht v/rletzt.

* Die Helfershelfer als Reisegepäck. Berlin,  4 . Mai . In einem
Pensionat in der Rosenthaler Straße , das im zweiten Stock über
einem Konfektionsgeschäftliegt, stiegen vor einiger Zeit ein Mann
und eine Frau ab, die sich Moritz 'Stein  und Bertha Mark o-
witsch  aus Warschau nannten . Sie nahmen ein Vorder- und ein
Hinterzimmer. Bald nach ihrer Ankunft suhr ein Rollwagen vor,
der als Gepäck zwei große, äußerst schwere Koffer brachte. Die
Gäste gingen gar nicht aus und räumten auch selbst ihr« Zimmer
auf. Der Mann hielt sich stets im Hinterzimmer auf, die Frau
meistens im Vorderzimmsr. Die Wirtsleute wunderten sich zwar
über dos seltsame Verhalte» der Gäste, dachten aber an nichts
Böses. Gestern morgens um halb 6 Uhr zogen di« Leute aus.
Ein Plattemvagsn holte noch in ihrer Anwesenheit die beiden
großen Kaffer ab. Sie waren immer noch sehr schwer, und man
hatte Mühe, sic zu verladen. Um 9 Uhr kamen der Inhaber des
Konfektionsgeschäftesund seine Leute, die alle Türen ordnungs¬
mäßig verschlossen fanden. Drinnen aber sah es wüst aus . Ein¬
brecher hatten unter der Wüsche, den Kleidern und den Stoffen
gründlich aufgeräumt . Sie waren, wie jetzt festgestellt wurde, von
dem Hinterzimmer des Pensionates durch ein Loch in der
Decke heruntergekommen, hatten auch die Beute durch das Loch
hinaufgefchafst und in die Koffer gepackt. Ueber das Loch hatten
sie wieder das vorher fortgerückte Sofa , gestellt. Die polizeilichen
Untersuchungen ergaben, daß „Stein " mrd die „Markowitsch" den
Einbruch keinesfalls allein ausgeführt haben konnten: sie haben
ihre Helfershelfer in den Koffern mitgebracht  uns sie nach
dem Einbruch unbemerkt aus dem Haus gelassen.

* Wieder eine ungarische Skandalafsäre. B u d a p e st, 4. Mai.
Gestern wurde hier ein neuer Lieferungsskandal bekannt, und zwar
bei der Budapest er  S t r a h e n b ah  n g e s e l l scha f t. Di«
Gesellschaft, die früher nach Möglichkeit direkt bet den Unter¬
nehmern eingekauft hatte, nahm währcird der Herrschaft der
Rechtsradikalen bei allen Lieferungen die Vermittlung der Firma
F i n i in Anspruch, die auf diese Weise zu ungeheuren Provisionen
kam. Nach den letzten Wahlen wurde von der radikalen Mehrheit
in der Stadwerordnetenversammlung eine Untersuchung über die
Gcschästsgebarung aller städtischen Betriebe angeordnet. Ein An¬
gestellter der Straßenbahiigesellschaft namens M o l n a r teilte dem
Vorsitzenden dieses städtischen Ausschusses mit, daß die auf die
Geschäfte der Firma Fini bezüglichen Akten dem Ausschuß
vorenthalten  worden feien. Daraufhin wurden der Vertreter
der Firma und seine Sekretärin verhaftet. Gegen beide wurde
das Verfahren wegen Aktendiebstahls  eingeleitet.

» Der politische Streit zwischen den preußische» Richter».
Berlin,  5 . Mai . Die „Börsenzeitung" veröffentlicht
die Antwort des preußischen Richtervereins auf den
offenen Brief des Senatspräsidenten Dr . Groß mann
beim Kammergericht über die gleichzeitige Zugehörigkeit
zum preußischeit Richterverein und zum republikanischen
Richterbund. Nach Beckkuung der unerschütterlichen Ver¬
fassungstreue der im preußischen Nichterverein vereirrig-
icit Richter beißt es in der Antwort : Während wir un¬
bedingt daran festhalten, daß jegliche Art der Politisie¬
rung dex Justiz unstatthaft  ist , tragen Sie poli¬
tische Gesichtspunkte  in die Rechtspflege hinein
und wollet: der Rechtspflege und dem Richtcrverein eine
politische Gesinnung, die alles andere eher als überpar¬
teilich ist, aufzwingen. Dem setzen wir entschiedenen
Widerstand  entgegen , keineswegs als Reaktionäre,
mit Republik ablehnender Gesinnung, sondern weil die
Politisierung der Justiz , käme sie voll welcher Seite
immer, das Ende jeder unparteiischen Rechtspflege und
der Anfang schlimmster Demoralisierung
sein wiirde. Darum lehnen wir den republikanischen
Richterbund und jeden anderen Richterbund ab, der ähn¬
liche Ziele verfolgt, gleichviel in welcher politischen Rich¬
tung.

* Ein BroseflsretrjttMLum. P r a g, 5. Mai . Professor
Dr. Jaks ch- Warten ho  r st feiert in den nächsten
Tagen sein 80. S em este r als Professor für interne
Medizin an der Prager deutschen Universität. Aus diesem
Anlaß haben seine Schüler und Freunde sein Porträt
durch den Maler Wagner aufertigen lassen.

* Line Duellasfärc ln Rom. R o m, 4. Mai . Auch der Vatikan
hat nunmehr seine militärische Sensation , die im hochfeudalenOifi-
zierkorps der päpstlichen Robelaarde ihren Ursprung hat. In
einem aristokratischen Klub in Rom kam es wegen einer Frau
zu einem unangenehmen Austritt . Ein römischer Marchese, der
Offizier der Nobelgarde war, wurde dabei das Opfer von Tätlich¬
keiten, die er nach der Standessitte durch eine Forderung Hütte
quittieren müssen. Da aber ein Duell durch die katholische Religion,
vollends aber durch dis Satzungen der Nobelgarde st r c n g st e n s
verboten  ist . unterließ der Marchese die Forderung und steckte
die Ohrfeigen ein, was seine Kameraden, die gleichfalls adelig find,
sehr peinlich berührte. Daraufhin nahm der Marchese wohl oder
übel seine Zuflucht zum Gericht,  das ihm recht gab und
den Angreifer verurteilte. Es heißt indessen, daß diese Lösung
den über die „Schlappheit" des Offiziers entrüsteten Nobelgardisien
nicht genüge, und daß sie vom Staatssekretär die Entlassung ihres
Vorgesetzten verlangten. Der Staatssekretär lehnte zwar, wie es
beißt, das Gesuch ab, doch soll inan es dem Marchese nahegelegt
haben, um des lieben Friedens willen den Abschied  zu nehmen.

* Ein unbekannter Jasephus -Text aufgefunden. Eine der
letzten Ausgabe der Londoner „Times" brachte eine aufsehen¬
erregende Mitteilung , die wiederum einem Kirchenblatt entnom¬
men war , das in altslawonischsr Uebersetzung eine bisher un¬
bekannte Gestalt des Werkes „Vom jüdischen Krieg" aus der
Feder des jüdischen Schriftstellers Flavius Jose pH ns  anf-
gejunden worden ' sei, die nähere Mitteilungen über Jesus Christus

enthalte . Die slawonische Version soll die direkte Uebersetzung
der aramäischen Urschrift dieses Werkes von Iosephus darstellen,
die bisher nicht aufgefunden werden konnte . Es handelt sich um
17 Manuskripte , die in einem wahrscheinlich nordrussischen
Idiom abgefaßt sind und in verschiedenen kleineren russischen
Bibliotheken ausbewahrt werden sollen. Das interessanteste
Moment dieser neu gefundenen Texte ist der Einblick, den sie in
die politische Geschichte des tragischen Jahres 33 vor Christus
bieten. Sie gestatten keinen Zweifel daran , daß der trium¬
phale Einzug Jesu in Jerusalem und die „Reinigung " des
Tempels von den Juden sowohl von den Römern als eine
revolutionäre Erhebung gegen die römische Herrschaft angesehen
wurde , wie denn auch Markus selbst von diesen Ereignissen als
von „der Revolution " sprach, in der Barabas und seine „Mit¬
verschworenen" ein Blutbad anrichteten . Bei dieser Gelegenheit
muß es gewesen sein, daß „Pilatus das Blut der Galiläer mit
dem Blut ihrer Opfer sauf dem Altar des Tempels ) vermischte"
und daß „der Turm von Siloah auf eine weitere Zahl dieser
Galiläer stürzte" — nicht durch einen Unglücksfall, sondern in¬
folge der Aktion der Römer , die ihre Sturmböcke gegen diese
den Zugang zu den Wasserzuflüssen von Ophel beherrschende
Festung arbeiten ließen, wodurch die Anhänger des Messias
überrascht worden sein müssen. Dabei ist es von großer Bedeu¬
tung , daß selbst diese feindselige Feststellung nicht die Beschul¬
digung enthalt , Jesus habe diesen Aufstand gegen die römische
Besatzungsarmee begonnen, sondern daß zugegeben wird , er sei
von seinen zclotischen Gefolgsleuten auf diesen Pfad gedrängt
worden.

__ * Selbstmordversuch im Theater. Paris,  4 . Mai . In einem
Theater in Marseille stand während der Nachmittagsvorstellung ein
Zuschauer im Parkett plötzlich auf uiäi rief: „3 e g t spiele i ch
eine Soloszene !" Der Mann zog ein Rasiermesser aus der
Tasche und schnitt sich die Ader am linken Arm auf. Der Un¬
glückliche ist ein junger Mann aus Nizza, der mit einer Choristin
des Theaters ein Verhältnis hatte und sich vor ihren Augen töten
wollte, um sie für ihre Untreue zu bestrafen.

ftanötoivtfdhaft
(Die Sammlung von Arzneipflanzen.) Der T i r o l e r Lander.

kulturrat  hat folgendes Preisangebot erhalten : Kraul von Bei-
fuß 0.60, Hirtentäschel 0.55, Johanniskraut 0.30, Schöllkraut 0.40,
Stiefmütterchen 1.20, Tausendgüldenkraut 1.20, Gundermann 1.05,
Eisenhut 0.70, Vogelknöterich0.40, Schachtelhalm 0.60; Blätter von
Bärentraube 0.80, Bilsenkraut 1.60 Birken 0.40, Brombeere 050,
Brcnnessel 0.69, Erdbeere 0.50, Ehrenpreis 0.60, Fieberklee 0.80,
Himbeere 0.30, Huflattich 1.20, Leberblümchen 1.10, Lungenkraut
1.10, Odermennig 0.40, Walnuß 0.20, Stechapfel 1.40, Tollkirsche1.40,
Wegerich 0.80, Eibisch 1.—, Salbei 1.—; Blüten von Schwarzer
Hollunder 1.30, Kamille 0.80, Königskerze 8.—, Linde 2.50, Schleh.
dorn 2.30, Schafgarbe 0.60, Wermut 0.50; Wurzeln von Schlüssel,
blnme 1.30, ferner Isländisches Moos 0.70, Mutterkorn 2.80 8.
Die Preise verstehen sich für ein Kilogramm trocken« Ware franko
Innsbruck. Der Landeskulturrat wird über Bekanntgabe der zu
sammelnden Pflanzenort die Adressen mitteilen, «m die die Muster
(z. B. in Pappschachteln) einzusenden sind. Don den angeführten
Drogen sind giftig:  Schöllkraut , Eisenhut, Bilsenkraut, Stechapfel,
Tollkirsche, Mutterkorn. Die meisten Pflanzen sind Unkräuter,
deren Beseitigung auch im Interesse der Landwirtschaft gelegen wäre.
In : besonderen wird bemerkt: Bon Johanniskraut , Wsrtmut und
Scharfgarbe sind nur die blühenden Zweigspitzen zu nehmen. — Vom
Schöllkraut wird das Kraut mit den Wurzeln gesammelh, dieser
Kraut wird manchmal auch in frischem Zustande verengt . — Tau.
sendguldenkraut wird zum Trocknen gewöhnlich gebwrdelt und kommt
dann auch so in den .Handel. — Ackerschacht-echalm (Zin-nkraut) muß
grün geworden fein. — Bon den getrockneten Bilsenkrautblättern
ist der Sand zu sieben. — Stechapseiblätter sind behufs GrünhaltmH
der Blatter zu darren und mit Vorsicht unter Verschluß höchstens
ein Jahr lang aufzubewahren. — Für ToMirschenblätter soll die
Trocknungstem-peratur 30 Grad Celsius nicht übersteigen. — Hol-

Von E. Müller , Innsbruck. ■71

Die schwere Krise, die in der zweiten Hälft« 1924 alle Zweige
der österreichischen Wirtschaft betroffen hat, findet ihren prägnan¬
testen Ausdruck in dem unvermittelten Emporschnellen  der
Arbeitslosenzahl. Nach dem Zusammenbruch hatte 'Tirol im Februar
ISIS einen vorübergehenden Höchststand  von 1037 Arbeitslosen
zu verzeichnen. Diese Ziffer sank von Monat zu Monat und ist im
August 1920 auf 33 unterstützte Arbeitslose gefallen. Den tief¬
sten Stand  erreichte die Arbeitslosigkeit in Tirol im Monat Juni
1921 mit 10 Arbeitslosen. Di« Erklärung dafür ist leicht zu finden.
Sie lag nicht in einer gesunden Volkswirtschaft sondern an dem Tief¬
stand unserer Währung der es mit sich brachte, daß fast all« Vor¬
räte unseres Landes zu Spottpreisen ins Ausland wandert«» und
bei uns «ine S che i n ko n j u nkt ur erzeugten.

Mit der Stabilisierung unserer Währung beginnt die Arbeitslosig¬
keit m auffallender Weis« zu steigen. Im Dezember 1922 überschritt
sie das erstemal seit Februar ISIS Me Zahl Taufend und stieg bis
Ende März 1923 auf 2902. Im folgenden Jahr finden wir im
Monat Juni die niederste Ziffer von 500 unterstützten Arbeitslosen.
Dis zum heutigen Tage ist dieser Tiefstand nicht mehr erreicht
worden und selbst in der besten Sommerzeit des Jahres 1925 waren
744 unterstützte Arbeitslose als Mindestzahl zu verzeichnen,

Die Arbeitslosigkeit, die seit der Genfer Sanierung zu einer bald
stark, bald weniger akut cruftretenden, aber jedenfalls chroni¬
schen Krankheit  der österreichischen Wirtschaft geworden war,
ist vom März 1924 bis Juni 1924 auch bei uns in Dirol etwas
zurückgegangen. Im Juli stieg sie plötzlich wieder auf 1104. Seither
begann sie zunächst langsam, dann aber vom November an sehr rasch
zu steigen, um gegen Ende des Jahres die im Winter in Tirol noch
nie da-gewefene Höhe von 35-46 unterstützten Arbeitslosen zu er.
reichen.

Da waren dt« Auspizien gewesen, unter denen da» Wirtschafts,
jahr 1923 für Oesterreich begonnen hatte. Di« Arbsitslosigkett stieg
zunächst noch weiter, um Ende Februar den Höchststand  zu «r-
klimmen, der bisher überhaupt erreicht wurde , 4323 unterstützte
und zirka 2000 nicht bezugsberechtigteArbeitslos«, — das war der
trostlose Anblick,  den unser Wirtschaftsleben in den ersten
Monaten des Jahres 1923 geboten hat. Die Lage besserte sich im
Frühjahr mit der Aufnahme der Bautätigkeit und dem Beginn der
landwirtschaftlichen. Arbeiten. Die Zahl der Unterstützten sank bis
941 im IM , freilich, um im August schon wieder anznwachfen.
Auch in den verhältnismäßig güchtigen Monaten des vergangenen
Jahres war die Arbeitslosenzcchl so groß wie nie vorher. Im Ok¬
tober und November 1925 ist die Arbeitslosigkeit wieder rapid ge¬
stiegen und hat auch den traurigen Rekord, der 1924 erbracht worden
war, übertroffm . Dirol hatte ick den letzten drei Monaten des ver¬
gangenen Jahres um ungefähr 1000 unterstützt« Arbeitslose mehr,
als zu der gleichen Zeit des Jahres 1924. Den höchsten Stand
verzeichneten die Tiroler Arbeitslosenämter im Jahre 1926 mit ins¬
gesamt  5 -900 Unterstützten.

Wenn wir nach den Erfahrungen -der Nachkriegszeit untersuchen,
welcher Monat den ungünstigen Stand der Arbeitslosen verzeichnet,
so finden wir unter acht Monaten viermal den Februar , zweimal
den Jänner , je einmal den März und Dezenäier, mit der höchsten
Arbeitslosenz-ifser belastet. Der güchtigste Stand ist dreimal im
Juni und je einmal in den Nachbarmonaten, Man kann somit fest-
stellen, daß wir durchschnittlich im Juni den geringsten und im
Februar den -höchsten Arbeitslosenstand in Tirol oufzu-weisen haben.
Dl« nachfolgendeTabelle beweist dies ohne weiteres. Wir vsrzeich
nen in Tirol in der Nachkriegszeit die nachstehenden Höchst- und
Mindestziffern von Arbeitslosen:
Jahr Höchstzifser Mindestziffer
1918 Februar 1037 September 403
1920 Immer SSI August 33
1921 Februar 38 Juni 10
1922 Dezember 1398 Juni 95
1923 März 2902 Mai 500
1924 Februar 2617 Juni 500
1925 Februar 4323 Juli 741
1986 Jänner 5900

Die untenstehende graphische Darstellung .zeigt in augenfälliger
Weise nicht nur das Anwachsen und Fallen der Arbeiisloscnzifscr
in den verschiedenen Jahreszeiten , fk führt uns auch den ebenso
jähen wie traurigen „Cnrporstieg" beim Beginn der Genfer Sanie-
rungsperiode im Spätherbst 1923 vor Augen, die in den Winter-
monaten 1924/1925 und 1925/1866 selbst die schlimmsten Befürch¬
tungen übertroffen hat.

Fragt man zum Schlüsse, wir die Au sst chten für unser« Wirt-
schaft in den nächsten Monaten sein werden, so kann mir bar oller,
ungünstigst« Prognostik»» gestellt werden. In den Sommermonaten
wird bei uns in Tirol durch die Bautätigkeit der Gemeinde Inns,
druck, die Erstellung des Achenseewerkes  und die Elsktriifi-
zierungsavbeiten bei der Bundesbahn -der Stand der Arbeitslosen
wahrscheinlich Noch eine weiter « Berminderung  erfahren.
Im übrigen aber sind die Aussichten in fast allen Industriezweigen
unseres Landes geradezu trostlos,  Im günstigsten Fall« wird
daher die Arbeitslosenzahl im Sommer doppelt so hoch, wie in
den gleichen Monaten des vergangenen Jahres sein. Daran können
auch die Drosselnngsbestrebungendes Bundssministeriums für soziale
Verwaltung rächt das geringste ändern. Man kann zwar die Zahl
der unterstützten Arbeitslosen durch rigorose Maßnahmen herab-
drücken, die Arbeitslosigkeit wird -dadurch jedoch nicht gemindert.

*

Di« graphische Dmstellung und der Text ist aus dem dem.
nächst erscheinenden Tätigkeitsbericht der Arbeiterka-mmer ent-
noimnen.
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luii&erMiiteilt sind 311[ommteXn, ehe sie a-bzusallen beginnen mL gleich
nach dem Einsaimneln mittels großmaschigen Siebes a-bzursbeln.
Bei tätigerem Liegenbletben werden die feuchten BWen schwarz.
— KamillenbWen sind gleich noch der Enffaüung zu sammeln und
sofort nach dem Pflücken im « chatten zu trocknen. Bei schlechter
Witterung ist auch künstliche Trocknung mit gelinder Wärme zu¬
lässig. — Königskerzen-blnten können bei nicht allzu warmer Witte¬
rung in der Sonne getrocknet werden. Die Farbe der Droge muß
goldgelb fein. — Bei der Schlüsselblume werden die Wurzeln soint
den Nobenwurzoln gesammelt. — Isländisches Moos ist nur an
trockenen Tagen zu sammeln und scharf zu trocknen, nachdem eine
igründliche Reinigun-g von Erde erfolgte. — Mutterkorn soll möglichst
bmchfrc! sein, weit -der Bruch bet der Aufbewahrung leicht ranzig
wird. Die Droge unterliegt stark dem Milbenfrotz und ist daher
äsier zu sichten. Sie foli_ nicht länger als ein Jahr aufbewahrt
bleiben. Auskünfte über Sammlung und Versand der Arzneipflan¬
zen etteilt das PffanzAibaninspektor-at des Tiroler Landeskulturroies.

lSkand der Tierseuchen In Tirol.) Gegenwärttg herrschen:
Maul- und Klauenfeuch: in Hall (2 Fälle), in Tersens (1), in Rod-
fefi> (4). BläschenauSschlag: in Sauteits (5). Schweines suche: in
Mils (1); in Obernberg (2); in Straß (1). Schweinepest: in Hötting
(1). Schcrftäude: in Neustift (2). Ziegenräude: in Amras (8); in
Aßling (7); in Matt ei i O. (4). Milbenfauche der Bienen : Bezirk
Jinst: in .Haiming (1); in Rappen <1) : in Santens (1). E r -
!0sche ti sind: Schweineseuche: Bezirk Imst : in Karres (4). Schweine¬
pest: in Innsbruck-Land: Hall (1). Milzbrand : Bezirk Innsbruck-
Land: Mutters (1); Tuifts (1).

jAlarkt in Wattens .) Bei dem am 24. April in Watten? statt-
gesundensn Diehmarkte wurden aufgei rieben: 189 Kühe, acht Stiere,
«er Oäffen im Preise von 500 bis 900 Schilling. 42 Stück große
und 26 Stück kleine Schweine. Zwei Waggons Großvieh wurden
noch Riederösterreich nbtranspottiert . Der Geschäftsgang war im
allgemeinen flau.

sMaimarkk in Schwa;.) Don dort wird uns berichtet: Der am
3. Mai abgehaltene Maimarkt in S chw a g war trotz des schönen
Wetters nicht so gut bestacht wie in anderen Jahren . Der Handel
am Wehmorkt war infolge der hohen Preise sehr flau.

(Große Zuchkviehschauin Breitenbach.) Obmann Köpf  in Kuudl
veronftaltete zur Belebung des züchterischen Berstwldnisses cvm
1. Mai d. I . eine Zuchttnehschau für Kühe, Kalbimien und Kälber
für die Berussgeirossenschastin Kn « ü l - Br ei te nb a ch. Be-
sonders hervorgehoben muß werden, daß diese Veronstaltiurg nur
aus Mitteln der Genossenschaft heraus ermöglicht wurde und daß
diese Schau im Vergleich zu jener im Vorjahre, besonders in der
Kategorie der Kühe eine auffallende Besserung zeigte. Das Preis-
«richt bestand aus den Herren W e b e r-Rattenbsrg , Leitner-
Radfeld und dem Dierzuchtinspsktor Kögl,  der am Schluffe der Der.
mrstaltung, ebenso wie der Obmann Köpf, gut gemeinte, beherzi¬
genswerte Worts an die versammelten Züchter richtete. Verschönt
wurde diese gelungene Veranstaltung durch die flotten Weisen der
Breitenbacher Musik, die während der Prämiierung konzertierte.

skälberschau in Schwalch.) Die rührige junge Viehzuchtgenoffen-
schäst in Schwoich veranstaltete am 3. Mai unter der Führung von
Obmann Sore  r und des Schriftführers E xe n be r ge r, denen auch
noch andere Pkiiglieder zur Seite standen, eine gelungene Kälber¬
schau in Schwoich, zu der als Preisrichter der Dierzucht-Obermispek-
tor Kögl  mrd Simon Mayer Ho fer  von Thierfee gekomnren
waren. Die aus-gestellten Kälber, die größtenteils tadellos tätowiert
waren, bewiesen die Vvttrefflichkettder Stterhaltungen dieser jungen
Genossenschaft, wie auch durch diese Kälberprämii-eruirg den ein¬
zelnen Züchtern innerhalb der Zuch-tgenossenfchaft wertvolle Winke
für die richtige Fütterung des Jungviehes gegeben werden lo-mtten.
Belehrende Watte von Seite des Obmannes Soier und des Zucht-
oberiirspektors Kögl beschlossen diese schöne genossenschaftliche Ver-
nustattung, zu der bedauerlicherweise keine öffentlichen Gelder zur
Verfügung gestellt werden konnten, so daß die kleine Zuchtgenossen¬
schaft Schwoich für diese Schau mit eigenen Mitteln oufkommen
mußte, wofür ihr ganz besondere Anerkennung gebührt.

sSchlachkmehmarkk Bregenz) am 8. Mai . Austrieb 27 Ochsen,
8 Stiere , 15 Kühe und 1 Rind. Preise : Ochsen extra 1.80 bis 1.90 8,
1. Kl. 1.60 bis 1.70, 2. Kl. 1.40 bis 1.50, Stiere 1.30 bis löv , Kühe
l . Kl. 1L0 bis 1.60, 2. Kl. 1.80 bis 1.80, Leinloich 1.— bis 1.20 3
das Kilo Lebendgewicht. Unoerkaust blieben 4 Ochjsn und 1 Kuh.

(Wiener Pferdemarkl.) Wien,  5 . Mai . Der Pferdentavkt mar
mit 177 Gebrauchs-, 358 Schlächterpferden, fünf aus den: ScUacht--
haus und 435 aus der Koirtumazabtoilung beschickt. Man notierte:
Kutschpferde 600 bis 1200, leichte Zugpferde 400 bis 1200, schwere
800 bis 1400, Schlächter prima0.85 bis 0.90. 'Sekunda0.40 bis0.80,
Wurstvieh 0.25 bis 0.35 8 . Verkehr lebhaft.

(Rauhsnttermarkk.) W i e n, 5 .Wai. Zum Rouhfuttemtorkt wur¬
den nur 26 Wagen zugesührt. Rotklee 22, Steirerklee 18 'bis 24,
Luzerne 20'A bis 211», Bergwieseicheu 18 bis 21A,  Tölwieseuheu
16 bis 17, saures Heu 14. Durch Regenwetter bewirkte schwache
Zufuhr. Preisermäßigung , schleppenderVerkehr.

tyolfävktfdiaft
Die Enquete über das Tarif , und

Transportwesen.
KB. Wien, 5. Mas. In der gestern fortgesetzten Bera¬

tung in der im Rahmen der Wtrtschaftsenguete des Han-
delsmmistermMs eingesetzten Verkehr»Eommtssion Wer
die Frage des Tarif - und Transportwesens
bewegten sich die Forderungen der Textilindustrie
namentlich in der Richtung einer Frachtermäßi¬
gung für K 0 l) le  im Verkehr mit dem Burgen¬
lande,  in der Gewährung von AnsmHurstarrs>en von
den ProdukttonZftäiten im Verkehr mit Deutschland, Ita¬
lien nsw. Die Berireier der Kau tsch nkin  d n str ie
verlangten eiue Detarisisierung des Rvhgnmmis und die
Einsiihrung vorr AussuHrtarifen.

Heute erfolgte eine eingehende Aussprache über die
Forderungen der ste i n v e r a r ü e i t e n d e n Zuöustrten
und der Tonwaren Industrie . Auch hier wurden
die Tariffragen eingehend besprochen, wobei sich die Mehr¬
heit der zum Worte, gelangten Industrien gegen  eine
Erhöhung der K 0 h le n t a r i fe aussprach In seinem
Schlußworti? stellte Bundesmimster D r. Schür ff be¬
züglich verschiedener Tarifpositionen das möglichste Ent¬
gegenkommen in Aussicht.

FrrmaprokokoNerrrngen.
Eintragungen.

Ein getragen  wurde die Firma S . Bohrer  u . Co. in Lienz,
5)ai!del mit Schnitt-, Maimsaktur-, Kurz- und Wirkwaren. Offene
Handelsgesellschastseit 15. Mürz 1926. Gesellschafter: Samuel
Bohrer, Kaufmann in Lienz; Heinrich Mautner , Kaufmann in Lienz.
— Die Firma Palmers u. Söhne  in Innsbruck, Handel mit
Textil-, Web. und Wirkwaren, fertigen Kleidern. Offene Handels¬
gesellschaft feit 1. Jänner 1926. Gesellschafter: Ludwig Palmers,
Kaufmann, Theodor Palmers , Kaufmann, Hans Joachim Palmers,
Kaufmann, Walter Palmers , Kaufmann, Harry Palmers , Kaufmami,
sämtliche in Wien. — Die Firma Judith Reiter,  Kommandit¬
gesellschaft in Innsbruck, Marktgraben, Handel und Kommission
nnt allen 'im freien Verkehre gestatteten Waren . Persönlich hastende
Gesellschafter: Judith Reiter, Maria Reiter, Innsbruck, Drei-Heiligen»
siraße 7. Prokura orttttt an Leopold Göstner, Kauffnann in Inns¬
bruck, Mufeumsttaße 11. — Die Firma Franz Schnitzer,  Schnei¬
derei und Manuifakturworenhan'dlung in Reutte.

Firmenönderungen.
Bei der Firma Wiener Bankverein,  Ml -aile Innsbruck,

wurde der bisherige Oberbuchhalter und Bevollmächtigte der Filiale
Wels, Rupert Fasching, als Prokurist der Filiale eingetragen. —
Bei der Filiale der Zentral -Europäischen Lünderbanlk, Niederlassung
in Innsbruck, wurde als Direktor gelöscht Dr. Marod Agiman
wogen Ablebens. — Bei der städtischen Molkerei Innsbruck ist
ausgeschieden aus dein Berwaltungsausfchuß Emil Heißler, Stadtrat
in Innsbruck. An dessen Stelle ist getreten Josef Langst Gemeinde¬
rat in Innsbruck und Vizepräsident der Handelskammer. — Bei
der Engel - Apotheke.  Totst , Tirol , wurde infolge Geschäfts-
Übergabe die bishettge Inhaberin - Frau Elise Witwe Köhler, Pen-
sionsbesitzettn in Bad Hall, wohnhaft in Salzburg , gelöscht. Nun¬
mehriger Inhaber Ph . Mag. Wenzel Seidl, Apotheker in Telfs. —
Die M 0 ntana - Fil  nr-Gefeüfch-aft m. b. H. in Innsbruck, Er-
zeu-gung und Vertrieb von Filniwerken, insbesondere auch Verfil¬
mung von Werken Tiroler Schriftsteller, hat sich «rufgelöst und ist

Weil er so ausgiebig ist
dürfe« Sie voa

.Feigenkaffee
immer nur halb soviel nehmen, wie von minder
farbkräslige» Fabrikaten— sonst wird der Lass«
zu bitter.

in Liquidation getreten. Liquidatoren sind die bisherigen Ge¬
schäftsführer Max Löchncr, Kaufmann in Innsbruck, Richard Mar.
holdt, Fabrikant in Innsbruck. — Bei der Firma Kratzer  n.
Comp., Ziegelei Inzing , sind die nunmehrigen Gesellichafter: Mo-s
Kratzer, Peter Kratzer, Jasef Walch, Peter Schärmer, Johann Hofer,
Friedrich Kratzer, Ludwig Wamier, Josef Oberthanncr, Nikolaus
Scholl, Johann Löffler, alle Besitzer in Inzing . — Bei der Firma

^ Tampfsägewerk Brixlegg lüeuk 0 mm u. Cattaneo  ist ausgc-
trcrc.r Silvio Cattaneo, eingetreten als Komplementär Remo Cak-
laneo, Brixlegg. Etngett -eten als Kommanditisten: 1. Silvio Eak-
taneo, Holzexporteur, Lugano, Schweiz; 2. Frau Luise Neukamm,
Private in Davos, Schweiz. Verttetu-ngsbefugt: Robert Neukomm,
Sägebesitzer irt Brixlegg. — Bei der Firma Tiroler Bekl-ei'dimgshalls
Kühne  u . Co. in" Innsbruck ist der bisherige Alleinmha-bcr Bern¬
hard Diamant, Kaufmann in Innsbruck, ausgetreten. Nunmehriger
Alleininhaber Ephraim Diamant.

55 gelöschke Tiroler Firmen.
Folgende nicht mehr bestehende Firmen wurden von Amis wegen

gelöscht: Matthias Kö-glers Erben, Hall ; Karl Neuhauser, Spengler
und Glaser, Innsbruck ; Johann Georg ' Buchauer, Kufstein; Ferü.
Schwaighöf-cr, Walzenmühle, Hall ; Franz Leithner, Hopsgatten,
Franz Seif, Innsbruck ;. I . Müller, Innsbruck ; Joh . E . Knall, Inns¬
bruck: Menz und Sprenger , Iimsbruck; Max Ulrich, Starkenberg
bei Imst ; 2CIots Geier, Innsbruck ; Karl Seel, Bäckermeister, Leck-
Afchau; Christoph Haas , Kitzbühel-Land ; Maria Michaeler, Hop-'-
garren; Bemharü Pfeiffer, Innsbruck ; Rudolf Linfer, Hall; Dan-
geschäft Zlntan Dittrich, Architekt, und Leopold Lang, Baumeister,
Innsbruck; Hermann Ernst, Innsbruck ; Josef Mayr und Comp.,
Ziegelei, Absam; Graphische Kunstanstalt, Innsbruck, Max Schamm-
l-sr ; Johann Chinese, Ärnsbruck; L. R. Schaden u. Ing . T. Koffer,
Innsbruck ; R. A. Diem u. Co., Innsbruck; Holzhcmdlung S . Bau-
maims Nachfolger Franz Marfoner , Innsbruck ; Paul Alfred Goebel,
Innsbruck; Isidor Spiegl , Innsbruck ; Paul Schmatz, Innsbruck;
Josef Neundlinger, Innsbruck ; L. Förster u. Comp., Innsbruck;
Luigi Scandala , Kundl; Photochemie ,Dptima " Iofef Schmtd, Inns¬
bruck; E. Wechner u. Co., Reutte ; Arthur Roubitscheck, Innsbruck;
August Tochtermann, Nassereith; I . Muderlak, Kufstein; Karl Köhler,
Innsbruck ; N. Eberwein u. Comp., Innsbruck ; Jos. Wilhelm, Inns¬
bruck; Ernst Miller, Kufstein; Iofef Hutter u. Co., Innsbruck : M.
Gräupl u. Co., Innsbruck ; „Kommissionshaus Elias Keller Cöln" in
Kufftein; Anna Oberrauch, Innsbruck ; Hugo Popper , Innsbruck;
Ludwig Kebat, Kufstein; E. Monz, Lech-Afchau; Wfred Neuhaus,
Innsbruck; Jakob Rubner u. Co.. Innsbruck ; Oberndorfer Tvrf-
industrie Val . Großstsinsr und Söhne , Innsbruck ; Otto Pechanda,
Innsbruck ; H. Wallner, Innsbruck ; Offene Handelsgesellschaft Adria
A. Retbenspies und Rovak, Innsbruck ; Tapetenhandelshaus „Ger¬
mania" Kurt Edmund Speck, Innsbruck; Tiroler Jndustriegesellschait
Verrele und Török, Hall; Otto Köllensperger, Automobile, Innsbruck.

Weilers Löschungen.
Gelöscht wurde die Firma Schneider  u . Co., Kufstein, Spedi-

ttonsgeschäft, mfolge Gewerbezurücklegung. und die Firma Auß-
ferner  Holzverwertungs -Gesellschast Kolomann Beyker u. Co. in
Reutte, Tirol , infolge Geschäftsa-uslösung und nicht erfolgter Ge-
werbsmel'dung.

Der Stand der Arbeitslosigkeit in Oesterreich.
KB. Men , 5. Mai . Ende April 1926 wurden in Oesterreich 159,180

unterstützte Arbeitslose  gezahlt . Bon dieser Zahl entfallen auf
die Sprengel der industriellen Bezirkskommissionen: Linz 1S.727,
Salzburg 2803, Graz 16.183, Klagensurt 2654, Innsbruck  2183,
Bregenz  1256 . Zu der angegebenen Zahl kommen noch etwa
13.000 ausgesteuerte Arbeitslose, die im Genüsse einer Beihilft stehe»
und jene vorgemerkten Arbeitslosen, die keinen Anspruch auf Unter¬
stützung besitzen. Diese sind mit etwa 30.000 Personen zu veran¬
schlagen. Die Verminderung  der Zahl der unterstützten Ar¬
beitslosen gegenüber Mitte Zlpril beträgt 15.69-2.

*

tönsolvevzen in Tirol.) Zur gestttgeu Meldung über die Eröff¬
nung dos Ausgleichsverfahrens über -das Vermögen des Jnftalla-
teurs Georg Br eit kreuz  in Hötting wäre noch nachzukragen,
daß zum Ausgleichsverwalter Kantzlei-direktor i. R. Michael Prader,
Berg-Js-elweg 14, bestellt wurde.

sZusolvenzen in Oberöslerreich.) Dar Ausgleichsverfahre-n wurde
crösinet über das Vermögen der Maschinenfabrik I . König,  Jn-
habettn Jda König, in Linz. Ottensheimefftraße 47; der Konkurs
über die Firma Helios ", Spezialhous für elektrischen Bedatt.
Linz. Kaiser-Jofef-Platz 10.

(©a Ausgleich der Subener Zuckerfabrik.) Vor den, Bezirks-
gerickste-Lchärding fand- dieser Tage die erste Tagsahung im Zug«
des Ausgls-ichsve-rfahrens statt. Ausgleichsverwalter Dr. Birek sagte

Dtama Seeöach ärgerte sich tief in die Seele hinein.
Zwar sprach sie nicht davon, nnangenehme Dinge wnrden
bei Professors immer totgeschmiegen, aber sie wußie. daß
es auch PaM und Hanne verdroß. Rat Paner machte es
Vergnügen, sich hie und da ironisch lächelnd m  erkundi¬
gen: „Nun, war dieser Maler Daniel , Gabriel oder wie
er heißt, schon bei Euch?" und eine Zeitungsnotiz , worin
von der für die St . Enreranstirche begonnenen Arbeit
„des außerordentlich begabten jungen Meisters" die Rede
war, blau angestrichen den Seebachs ins Herus zu schicken.

Ter November neigte sich seinem Ende zu und mit ihm
F-ritzens Urlaub. Diesmal war der Abschied langwierig
und äußerst schmerzlich. Ten letzten Abend über war man
bei Bauers gewesen, ohne daß eine rechte Stimmung anf-
kommen wottte. Dem Bräutigmn saß die Trennung an¬
scheinend in allen Knochen, er war einsilbig und zog
Hanne, so oft als nur möglich, in den dämmerigen Win¬
kel beim Kamin, was in 'Anbetracht des letzten Beisam¬
menseins zwar geduldet werden mutzte, jedoch der Taiel-
rundc alle Gemütlichkeit raubte.

Nachher aber ließ er sich's nicht nehmen, die Seebachs
trotz strömenden Gnßregens bis nach Hanse zu begleiten,
und als Hanne beim Lebewohl Tränen in seinen lichicn
Augen sali und bemerkte, wie er nur stumm, um sich nicht
zu verraten, ihre Hände preßte, kam auch ihr — zum
erstenmal vielleicht— ein warmes Gefühl für den iun-
gen, blonden Menschen und sie schlang, ungeachtet der
Eltern und des durch diese ungestüme Bewegung ganz
ans der Fassung geratenen Paraplnis ihre Arme um sei¬
nen Hals, um einen in seiner Ausführung heftigen, doch
kurzen Kuß unter das hellblonde Schnnrrbärtchen zudrücken.

Morgens darauf, es war eine frostige, nebelige Frübe,
fndr Fritz in einer rumpeligen MietskalesHe durch das
schlafende Städtchen, um den Postanschlutz in MüSlen-
Werder noch rechtzeitig zu erreichen, und sandte Hannen
zum Abschied ein prächtig gedrahtetes Bukett in heller
Seidemnanschetie, groß, rund und bunt, das ihr von
Mamachen beim Erwachen ans die Bettdecke gelegti wurde.

(FovtsetzMm fntau . :

(Nachdruck verboten.) 13

DasGlück der HanneSeebach.
Von Maria Peteani.

Man war unbeschreiblich neugierig, unbeschreMich ge¬
spannt. Papa Seebach rechnete sich an den Fingern aus,
öaß der Erwartete ungefähr viernnddreitzig Jahre zäh¬
len müsse. Denn Richard Gabriel hatte gewiß um vier¬
zehn Jahre früher geheiratet, als er selbst. Als blui-
jtmger Hilfslehrer war er kopfüber ttr eine von allen
Seiten angefeindete Liebesheirat mit der reizenden De-
moiselle Marmont de Fabre gestürzt, die, aus einer vor¬
nehmen Elsässer Familie stamm-end, sich rettungslos in
tett liebenswürdigen, jungen Historiker «erschaut hatte.
Gar nicht genug erzählen konnte der Professor von da¬
mals! Bon der gemeinsam verbrachten Studienzeit in
Tübingen, von allem, was er Wer den alten Gabriel zu
dgen wußte, — lauter Diuge, die man, vor Erhall des
Brieses, als langweilig und uninteressant weggefchoben
Wte, jetzt wollten die beiden Damen nur iurmer mehr
davon hören. Auch, daß dieser Mater anscheinend ein
leichtlebiger, nicht ganz solider Allen ich war, wie
man aus den Zeilen seines Vaters unschwer ersehen
konnte, erhöhte noch den Reiz der Neuheit. Denn so war
er eigentlich nicht die Persönlichkeit, um in einem sitten¬
strengen Bürgershanse ausgenoumlen zu werden, und es
war angenehm entschuldigend zu denken, daß man dazu
ia gewissermaßert gezwungen wäre, da er durch die Pro¬
tektion der Frau Fürsttn , als Gast bei Hofe, — man
denke! — sozusagen sanktioniert, tadellos und reingewa-
schen wurde . . .

Mama Seebach fühlte sich. Sie konnte nicht anders, sic
mußte am Nachunttag eine Besuchstonrnee Mtreten, um
iedem, der es Hören wollte — und wer wollte das nicht?
^ lue ganze Sache brühheitz zu erzählen. Auch bei den
Pauers sprach man vor und begegnete lebhaftem, mit
eiu klein bißchen Neid gemischtem Interesse. Künstler!
Pah — das war keine Sorte Mensch für den Herrn Rat.
Künstler? Unverlätzliches Gesindel! E r hatte gottlob
immer solche Art Leute von sich abgeschoben. Es war

zwar ein mildernder Umstand, daß der Mann seine Zeit
einem Heiligenbilde widmen wollte, aber er für seinen
Teil, reiße sich nicht sonderlich um solche Bekanntschaften.

Hannchen saß dabei und fühlte es in sich kribbeln . . .
Trotz der mahnenden und flehenden Blicke der Mama
konnte sie nicht an sich halten, nein, sie konnte und
wollte nicht, dem Schwiegervater hell und keck zu erklä¬
ren, daß sie gerade konträrer Meinung sei . . . daß Künst¬
ler jeder Art l̂usnahmsmenschen seien, nicht solches
Zeugs , dreizehn aufs Dutzend, — Donnerwetter, das
war stark! Lllama erbleichte, Seraphrne lächelte eisig,
Fritz runzelte die Brauen und der Rat zog sich in seine
Vatermörder zurück wie eine Schnecke, die mit den Füh¬
lern unversehens an eine Wand geraten ist — und daß
man froh sein müsse, durch solchen Umgang ein wenig
aus der Atuwsphäre geistiger Gedrücktheit gehoben zu
werden! O, 0, — das war ja schrecklich, was sie da alles
sagte! Um ein Haar hätte die Sache böse enden können!
Aber als ihr das Kritische der Situattmt zum Bewußtsein
kam, — ein Blick aus die eittsetzten Gesichter ringsum
belehrte sie darüber schlug sie ein erlösendes Lachen
an, meinte, es stünde wahrlich nicht dafür, um solch eines
fremden Menschen willen lange herum zu reden und
Pavachen — sie sagte„Papachen", die Hexe, — könne ganz
ruhig sein, bei ihm werde er nicht Besuch machen und
jedenfMs auch sehr selten bei ihnen zu Hause. Tenn jetzt,
wo man doch so viel zu tun habe mit der Ausstattung,
fehle einem wahrhaftig die Zeit für andere Leute. Utrd
öauttt war die Angelegenheit erledigt und der äußere
Friede wieder hergestelli.

Daß die ganze Sache wirklich keiner Erörterung wert
gewesen, erwies sich in der Folge. Denn die Wochen ver¬
gingen. Piünz -Otto war eingetrofsen und nach achttägi¬
gem Aufenthalte wieder abgereist, der anfangs viel¬
besprochene Dtaler weilte längst in Mühlen — aber er
ließ sich bei den Seebachs nicht blicken. Lllan wartete ver¬
geblich und hatte sich umsonst der Mühe unterzogen, in
der guten Stube die sandfarbenen Ueberz-üge von den
Stühlen zu nehmen. Er kam nicht. Wahrscheinlich war
ihm ein Besuch bei einfachen Kleinstädtern viel zu lang¬
weilig, diesem „Franzosen".
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u. a., der ehemalige Direktor Pro ! sch  sei kein Kaufmann gewesen.
Don Bedeutung sei auch der Umstand gewesen, daß die Fabrik in
eine Realität hineingebaut wurde, die nicht in ihrem Besitze war.
Der Gewinn betrug im Jahre 1920 bis 1921 zwei Millionen Kronen,
1921 bis 1922 etwa 20 Millionen, 1922 bis 1923 130 Millionen,
1923 bis 1924 70 Millionen; der Verlust im Jahre 1924 bis 1925
fast fünf Milliarden Kronen. Bezüglich der letzten Bilanz ist eine
Lira ;Untersuchungbeim Kreisgerichte Ried anhängig. Das einzige,
was die Fabrik tatsächlich besitzt, ift die Realität im Werte von
SOOO8, die aber fünf- bis sechsfach überlastet ist. Die Gesaint-
s chu ld en  betragen zirka 791.000 8, die sich aber nach Einrechnring
der noch nicht bezahlten Zuckersteuer, ferner an rückständigen Ge¬
hältern an die Beamten und Forderuiigen des Landes ans zirka
1.100.000 8 erhöhen. Der Hauptvertreter der Gläubiger in Ried,
Dr. König, trat für das Kankur - oersahren  ein , da für einen
Ausgleich — zur Verhandlung stand ein ZZprozentiger Ausgleich —
nicht viel übrig bleiben werde.

(Erhöhung des Vanknokenmnlanses.) W i c n, 5. Mai . Bank¬
ausweis der Ocsierreichischen Nationalbauk vom 30. April : Bank-
notenumlaus 829,679.600.70, plus  99,651 .464.46. -

(Goldhypatheksn-Psanddriese.) Wien,  5 . Mai . Die Landes-
Hypothekenanstalten gehen daran, in der nächsten Zeit neue Gold¬
hypotheken-Pfan dbriefe herauszugeben,

(Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit in Kärnten.) Klagen-
furt,  5 . Mai . Die Arbeitslosigkeit in Kärnten hat mit dem Stich¬
tage vom 1. Mai eine weitere Abnahme  um 371 Personen zu
verzeichnen; sie beziffert sich nun auf insgesamt 2838 Personen, von
denen 2354 eine Unterstützung beziehen. Gegenüber der Arbeits¬
losigkeit im Winter hat sich somit die Arbeitslosigkeit um 50 Prozent
verringert.

(Konstiiniernng eines Landesfachverbandes der Fleischer, Selcher
und Kleinviehstecher Kärntens .) Klagenfurt,  5 . Mai . Am
4. Mai vormittags fand inKlagenfurt  die konstituierende Haupt¬
versammlung dieses Verbandes statt. Fletschermeister Richard
Trainer  wurde zum Obmann gewählt. Die Versammlung wandte
sich insbesondere gegen die Uebersteuerung, dann gegen die bäuer¬
lichen Haus- und Notschlachtungen und forderte die Eiufuhrbewilli-
giing für Vieh und Fleisch. Es wurde beschlossen, den Genossen¬
schaften nahezulegen, vorübergehend keine Lehrlinge einzustellen,
um nicht eine Ueberproduktion an Fleischern zu begehen. Schließ¬
lich verlangte man Erleichterungen des Verbotes der Ausfuhr von
Häuten und beschloß die Teilnahme an der am 8. und 9. Juni in
Wels  stattsind enden Reichsoerbandsoersammlung.

(Einschränkung im Devisenverkehr mit Rumänien .) Wien,  am
8. Mai . Wie die „Pol . Korr." aus Bukarest  meldet» hat die De¬
visenzentrale der rumänischen Nationalbank an all« Banken Ru-
mäniens ein Zirkularschreiben gerichtet, in dem sie Iwrauf aufmerk¬
sam macht, daß alle Devisenoperationen, die das Aequtvalent von
5000 Lei übersteigen, der Devisenzentrale zur Genehmigung vorge¬
legt werden müssen. Bisher wurde der Devisenzentrale nur das
Aeguivalent von 30.000 Lei übersteigenden Operationen vorgelegt.

(Aushebung der Ansfuhrabgabe in Rumänien.) Bukarest,  am
4. Mai . D!« Wirtschaftsdölsgation der Regierung hat dem Minister-
rate dt« Aufhebung der 30prozentigen Ausfuhrabgabe  auf
Hülsenfrüchte, Getreide und Weh sowie eine Herabsetzung  der
Frachttarife für Petroleum vorgefchlagen.

Wiener Börse.
Men . S. Mai . Der Verkehr fetzt« in freundlicherer Richtung ein,

da für Prag Deckungen in Brünnen Maschinen ausgeführt wurden
und auch die hiesige Kontermin« Käufe vornahm. Das Geschäft
war auf allen Gebieten ruhig und bald verfiel der Markt der
Stagnation , da es an Anregungen fehlte und im Hinblick auf den
Streik in England . Die Spekulation verhielt sich zurückhaltendund
die Kurse der Kultssenw-erte blieben unverändert . Nur in Renten
war das Geschäft etwas belebt und fetzt« fest ein. Einzeln« erzielten
weitere Besserungen. Im Schranken war di« Tendenz nicht einheit¬
lich. Das Geschäft war in den meisten der gehandelten Effekten
init vereinzelten Abschlüssenerledigt. Rima waren für Budapest
gekauft und gingen höher. Di« Rückgänge einzelner Kulissenwert«
wurden durch Realisationen verursacht, doch ging die freundliche
Tendenz nicht verloren. Brunner Maschinen gewannen von weit«,
ren Besserungen.

Schlirtznotierrrrtge« Ser Wiener Börse.
Wien. 5. Mal . Dölkerbundanlethe 74; Mairente 4.2; Julirente 4.2;

Feberrente 5.1; Aprilrente 10.2; Oesterreichischc Goldrente 73.75;
Oesierreichische Kronenrente 4.1; Donau-Save 778; Türkenlose 502;
Wiener Bankverein 100; Oesterreichischer Bodenkrodit 155; Britisch-
ungarische Bank 28; Zentralbank 22; Zeniralboden 0.2; Oesterrei-
chische Kreditanstalt 118.5; Ungarische Kreditbank 249.1; Anglabank
127; Kroatische Eskompte 132; Niederösterreichische Eskoinpte 265;
Kompaß 11.7; Länderbank 132; Mercurbank 78; Natianalbank
1,830; Wiener Unionbank 105.8; Böhmische Unionbank 761; Ver¬
kehrsbank 41; Zivnostsnska banka 741; Donaudampffchiff590; Graz-
Köflacher 202; Staatseisenbahn 374.5 ; Südbahn 78.8; Karn Bau 6.2;
Perlmooser 1,880; Wiener Ziegel 495; Wienerberger 749; Liesing er
600; Allgemeine Banges. 190; Union Banges. 135; Wiener Bau 70;
Clotilde 18; Alpine Montan 235.5; Austria Email 205; Berg-Hütten
4,415; Cnzesselder 25; Felten 304; Finze 141; Greinitz 120.5; Hutter,
Schrantz oOO; Krupp 255; Rima 98; Rothmüller 7; Schöllcr-Stahl
20; Waagner 148.9; Waffenfabrik 58.6; Warchalawski 102.2;
A. E. G. Union 65.8; Brown Booerie 162; Vereinigte elektr. 327;
Elin 28.1; Siemens 99.9; Mundus 1,130; Portois u. Fix 383;
Brüxer Kohlen 1,430; Oberung. Kohlen 218; Salga 436; Steir.
Magnesit 23.1; Trifailer 141.5; Veitscher Magnesit 12,000; Flesch
66; Brünner Masch, 427; Daimler 3.3; Fiat 132; Grazer Waggon.
41.5; Heid Masch. 21.5; Hofherr, österr. 28.5; Hofherr, imgar. 109.1;
Manoschek 157.5; Simnreringer 196; Zieleuiewski 73.4; Elbenmbl
39.6; Leykam 127; Neusiedler 1,770; Fanto 100; Gal. Karpathen
79.3; Galicia 855; Cosmanos 820; Ebreichsdorfer 130; Färberei
690; Gcrngroß 90.5; Teppich Haas 61.5; Efienbahnverk. oft. 483;
Eisb.-Wag.-Leih. 257; Innere Bundesanl . 6754; Semperit 158;
Pfundobttgationen 10. bis 13. E. 8254; Kronen-Oblig 25j., 1. bis
5. E. 68; Linz. Tramw . 136.

Wiener Balnten -Knrse.
Wien, 5. Mai . Amerikanische 706.50 Geld, 710.50 Ware ; Deutsche

168.15 (168.75); Französische 22.42 (22.58); Italienische 28.3050
(28.4650); Jugoslawische 12.42 (12.48) : Polnische 69.— (70.—);
Schweizer 136.50 (137.30); Tschechische 20.8975 (21.0175); Ungarische
98.90 (99.30).

Wiener Devisen-Knrse.
Men , 5. Mai . Amsterdam 284.10 Geld, 285.10 War«; Belgrad

12.4676 (12.5075) ; Berlin 168.35 (168.85); Brüssel 21.44 (21.56);
Budapest 98.93 (99.23); Kopenhagen 185.05 (185.45); London 34.3350
(34.4350); Madrid 101.90 (102.30); Mailand 28.35 (28.45) ; Newyork
707.25 (709.75); Oslo 153.30 (153.70); Paris 22.45 02 .55); Prag
20.9425 (21.0225); Sofia 5.1150 (5.1550); Stockholm 189,30 (189.90);
Warschau 69.75 (70.25); Zürich 136.77 (137.27).

Berliner Devisen -Knrse.
Berlin , 5. Mai . Wien 59.1950; Prag 12.418; Budapest 58.60;

Holland 168.58; Oslo 90.64; Kopenhagen 109.64; Stockholm 112.24;
London 20.366; Newyork 4.195; Italien 16.8350; Paris 13.2550;
Schweiz 81.15; Belgrad 78.99.

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich. 5. Mai . Berlin 123.0250; Holland 207.60; Newyork 516.75;

Paris 16.35; London 2609.—; Mailand 20.7325; Prag 15.3050;
Bukarest 1.77; Belgrad 9.11; Sofia 3.75; Wien 73.—; Brüssel 15.75;
Kopenhagen 135.10; Stockholm 138.40; Oslo 111.75; Madrid 74.25;
Buenos Aires 207.40.

t®eeein$ttad)ticljlen
Männergefangvereln Prodi . Donnerstag Probe.
Lllpine Gesellschaft Wetlecsteiner. Donnerstag um 8 Uhr abends

Monatsversammlung tm Gasthof „Sailer ".
Sportverein Innsbruck. Donnerstag nachmittags Training sämt¬

licher Mannschaften am Mungersportplatz in der Höttingeraii.
Verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Vereinsabend

im Gasthof „Sailer ". Gelesene Bücher mitbringen.
Verein Selbsthilfe der Lundes- und Lokalbahn Innsbrucks. Die

Beerdigung des Mitgliedes Franz Schaider, Oberinspektor i. R.,
findet am 6. Mai um 8 Uhr nachmittags von der Wilten«c Leichen¬
kapelle aus statt.

Tiroler Wassersport-Verein 1919. Donnerstag 8 Uhr abends
Monatsversammlung im Cafö „Klenk", Andreas-Hoferstraß«.

Denksch-alpine Gesellschaft„Salkkögler". Donnerstag halb 9 Uhr
Monatsversammlung im „Grünen Baum ".

Turnverein „Friesen" Hölting. Donnerstag halb 9 Uhr abends
Tiirnratfitzung im Vereinsheim „Stamfer " in Hötttng,

Deutsch-alpme Gesellschaft„Alpeiner". Donnerstag 8 Uhr abends
Wochenkneipe im Vereinshelm Gafthof „Goldenes Dachl", 1. Stoch

Pradler Athlekif-Sportklub. Donnerstag abends 8 Uhr Monats. 1
Versammlung int Gasthaus „Rutzi-nger ".

Tiroler Artilleristenbund. Samstag um 8 Uhr abends Kamerad-
fchastsabend im Gasthof zum „Speckbacher". Mitteilungen von
Wichtigkeit.

Radsahrerverein „Edelraule". Donnerstag 8 Uhr abends Monats-
Versammlung. Letzte Besprechung wegen des Festes am Sonntag
im Vereinsheim „Reiter", Mariahilfstraße 7.

Denksch-alpine Gesellschaft„Bergbrüder". Donnerstag um 8 Uhr '
Ailsschußsitzung und um halb 9 Uhr Monatsversammlung beim
„Hirschen".

Vaterländischer Schutzbund. Donnerstag 8 Uhr Dortrag im Gast.
Hof „Breinößl ", an dem die Schutzbündler und Parteikameraden
teilnehmen wallen.

Nationalsozialistische parke:. Donnerstag 8 Uhr abends Vortrags-
abend im Gasthof „Breinößl".

Innsbrucker kammerchor. Donnerstag 8 Uhr abends Dollpvobe.
Alpenklub Tirol. Donnerstag 8 Uhr abends Monntsversammlimg

beini „Kasinger", Anatomiestraße. Wichtige Besprechungen.
Zeniralverband chrlsiiicher 'Angesiellker, Orisgruppe Innsbruck.

Am 5. d. M. abends 8 Uhr Versammlung im Gasthof „Goldener
Adler", Herzog-Friedrichstraße, mit wichtiger Tagesordnung , An¬
schließend gemütlicher Teil.

A. h. i). „Arminia". Donnerstag 8 Uhr A. H,-Abend beim
„Wilden Mann ".

Verband Atter Sängerfchafter (VAS .) Innsbruck. Donnerstag
8 Uhr abends in der Kundter Bierhalle, Museumstraße 37, 1. Stack,
Monatsabend des BAS . nett Damen.

Real-Alpenklub Innsbruck. Donnerstag halb 9 Uhr m der „Otto-
bürg" offizielle Versammlung des Att-Herren -Verbandes wegen
Kriege rdenkmal-Ei nweihung.

1. kaninchenzuchkverein Innsbruck. Donnerstag Ausschußsitzung
in der Kundler Bierhalle um 8 Uhr abends.

Tiroler Rad- und Rennfahrer -Vereinigung. Donnerstag Klub¬
abend beim „Sieden ".

Radsportklub Alpenrose Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends
tm Klubhsim Gasthof „Wierwastl" Monatsversammlung . Wichtige
Tagesordnung.

Dergsieigerriegs des Innsbrucker Turnvereins . Donnerstag halt
9 Uhr abends Monatsversammlung beim „Hellenstainer". Mit
gliederausnahme. Dortrag Rzipa.

Alpiner Klub „Karwendler". Donnerstag halb 9 Uhr abends
Monatsversammlung im Gasthaus „Alt-Jnfprugg ".

Mandolinen- und Gitarren -Klub Innsbruck. Donnerstag 8 Ufr
abends Vollprobe für das Frühjahrskonzert im Hotel „Maria
Theresia" im Klubheim „Weißes Rößl", Kiebachgasse.

Verein der kärnkner . Gesangsprob-e nicht am Donnerstag, M>
dem am Freitag um 8 Uhr abends im Vereinsheim.

Volks- und Gebirgsirachten-Verein ,.D' Schneelaler". Donners- j
tag Ausschußsitzungim Bsremslokal „Neupradl ". Mitglieder, diei
nach Wien fahren, treffen sich am Freitag um 10 Uhr abends amI
Hauptbahnhaf. Abfahrt um 22,15 Uhr zum Gründungsfest,

Bund der KaufmannsjugendIm D. h. V. Donnerstag abends
8 Uhr auf der Geschäftsstelle Kurzschriftkurs und Vortrag über das
Lehrlingswesen,

Oesterreichischer Gebirgsverein. Donnerstag Vereinsabend beim
.Meißen Kreuz".

Freiwillige Rekkungsgefellschafi. Dortrag und Monatsversamm¬
lung auf Mitte Mai verschoben. Näheres am schwarzen Brett.

kaiserschühenbund. Heute wie jeden Donnerstag Kegelabend
beim „Delevo". Beginn abends 8 Uhr.

Alpine Gesellschaft„Die luftigen Bergler". Donnerstag Verein?
abend im Gasthaus „Neupradl".

Ladinerverein Innsbruck. Sonntag Ausflug nach Rechenhof Treff¬
punkt an der Kettenbrücke, 1. Partie 9 Uhr vormittags , 2. Partie halb
2 Uhr nachmittags, Schönes Wetter vorausgesetzt.

Real-Alpenklub. Donnerstag 8 Uhr Altherrenabend in der „Otto-
durg".

Radsportklub „Innsbruck 1923". Donnerstag abends 8 Uhr im'
Klubheim Monatsversammlung und Mitgliederaufnahme. Spart
und Vereinsausschuß treffen sich Punkt halb 8 Uhr im Klubheim,
Wichtige Besprechung.

„Eimbria 1800". Donnerstag 8 Uhr c. t. wichtiger Phil.-Konv. mif
der Bude, anschließend Phil .-Abcnd.

Arbeiier-Musikverein Innsbruck. Donnerstag abends 8 Uhr wich¬
tige Vollversammlung im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengas,e,,

Frau Friederike Fauser und deren Sohn
Erwin , cand. ehern., geben Trauerkunde von dem
Ableben ihres innigstgeliebten Gatten nnd Vaters,
Herrn

Wiener Magistratsbeamter d. B„ Komtur des
Ordens vom hl. Grabe nnd der silbernen Ehren-

medaille vom Roten Kreuz usw.
der im 70. Lebensjahre am 4. Mai 1926, ’A5 Uhr
früh, nach Empfang der heil. Gelang verschie¬
den ist.

Die Bestattung wird am Donnerstag, den 6. Mal,
von der Leichenkapelle in Hall aus im Familien¬
grabe stattfinden.

Die heil . Seelenmessen werden am Freitag , den
7. Mal, in der Milser Pfarrkirche um 7 Uhr früh
gelesen.

Mlls, Wien, am 4. Mai 1926. F 69k

Leichenbestattnngs -Anatalt Hugo Brunner.

Danksagung*
Außerstande , jedem einzelnen zu danken für die vielen Be¬

weise herzlicher , aufrichtiger Teilnahme während der Krank¬
heit und für die überaus zahlreiche Beteiligung am Begräbnis
unserer lieben Mutter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin usw ., der Frau

Louise Palihuberp*. Spärr
Postsekretärs -Witwe

sprechen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus.
Ganz besonders danken wir Sr , Gnaden hochw . Herrn Abt
Heinrich Schüler und der hochw . Geistlichkeit des Stiftes
Wilten , den behandelnden Herren Aerzten und der guten
Schwester Gabriela in der Nervenklinik , dem Wiltener Kir¬
chenchor , den Bürgern von Wilten , welche die teure Ver¬
blichene zu Grabe trugen , dem Frauenbund , dem Verbände
der erwerbstätigen Frauen und Mädchen , der Knabenkongre¬
gation nnd Knabenvolkssehulklasse und der Kinderbewahr¬
anstalt Wilten mit den ehrwürdigen Schwestern.

Ferner danken wir noch für die herrlichen Kranz - und
Blumenspenden und für die vielen Krankenbesuche.

Innsbruck , Weer , am 4. Mai 1926. itzFo

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
I . tiroler Leichenbestattunff ..Concordia“-- —SSBBHHBBBi- -- - -

Erstklassige
Hiliiil Hins

vergibt den Alleinverkauf ihrer hervorragenden farbigen und
weißen Kaehelwaren für Innsbruck , eventuell ganz Tirol,
an eine seriöse Hafnerei oder Baumaterialien-Großhandlung,
die bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführt ist. Gefl.
Zuschriften sind unter der Chiffre „Meißen A 308“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes zu richten.

lirä “ und
Verkauf

von

gelbraychgen
206n

iciii
lüfiE-

EHBAIMGüN
Marliia

FLEISCH HANN
££rsx

Annemtr .49Tel .10-36

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Puch - », Diirkopp-

Fahrrädern , Puch - n.
Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad , Type 175, 3 TS.
eineglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrrads ummt.

Grammophone , Jlilci-
Zentrifugen.

Billigste Einkaufs-
quelle für Wieder-

Verkäufer . Beparatnr
werkstätte.

Mäkler,Inn«
S M.-Theresien -Str . <!

Filiale : Kufstein.

Äitemgef ührte Tiroler Firma
stacht

'Pr ®wif mm$»
¥€rtf®ter

für Kerzen, Honig nnd Bodenwachs.
Offerte mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter „Sp. 8 374" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Hämorrhoiden
Heilmittel

dl 3!© ! (Salbe und Zäpfchen)
ist in Apotheken erhältlich. 69o

t
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Kleine Wmtzev
UM«tz«kkM

Soratonn Hueber, Spedi¬
tion u. konzefs. WohnungL-
bermittlungs -Büro , Inns¬
bruck, Boznerplatz 1, de-
fot*t kulantest Nadiüber-
ficW'BTiöett und Ferntrans¬
bart« mit eigenen Möbel-
»vagen sowie Kassen- und

-Klavier transporte u, emp-
sichld sich für Vermittlung
von Wohnungstausch i»
Innsbruck und mit aiwerrn
Städten des In - und Aus-
fotbce. Offerte und sach¬
gemäße Auskünfte kosten¬
los 148 35-1

Großes Kaufhaus am
Lande , sucht einen Lehr»
jungen , nicht unter 16
Jahre , Gute Behandlung
und Familienanschluß zn-
gesichert. Zuschriften unter
„G 88 S“ an die Derw.

Zum Packtisch findet sehr
hösliches, jüngeres Fräulein
aus der Ausputzbranche
Stellung . Fa . Hans Fied¬
ler , Mu-seumftratze Nr . 3,
Innsbruck . M67 -5

Zimmer mit Küche bei
Drraussahlung d. Jnhres-
miete gesucht. Angeb. unter
„E, S . E 52 r" an die Ver¬
waltung . 3

, ' l ! WMik ^ N

Maria -Wövth am Wör¬
thersee. Kärnten , Pension
Engelhard, neu erfiliwt,
beste Wiener Küche, direkt
,m See mit Bad, Juni » .
September 6 8. Juli und
August 8 8. Anfragen an
Grete Maritschnig , Inns¬
bruck, Aiufrumstraße 21.

2268-1

Ehrwald . GeschölMokal
im Mittelpuickd, eventuell
mit schönem Garten , zu
vermieten. Adresse an den
Aiis-unftstafeln unter Nr.
SWS. 1

Schöne, sonnige z—5=
Zimmerwvhnung zu ver¬
mieten. Adresse an den
A-uSkun-ststafekn unter Nr.
5330. 1

Schöne, sonnige 3 - Zim¬
merwohnung mit Bad und
Zubehör zu vermieten.
Näheres Hohlweg 8

2168-1
Wegen Abreise Znnmer

und Küche in Hall gegen
MAtelablös« ans sofort zu
vermieten. Zu erfragen:
Ober« Fassergaste Nr . 386.
1. Stock, oder Innsbruck,
Annrain Nr . 23, 2 Stock.

2216«1

Mül
Zwei Zimmer für Som«

mersrifch« zu vergehen.
Preis pro Tag 4—5 S.
Götzen? Nr . W. 5119-8

8ke!,t möbliertes , förmiges
Zimmer zu. vermieten . Fl-
schergafsc W, Part . 2282-3

Schöneß, möbliertes , son¬
niges Zimmer , Zentrum
oder Saggenaegend , von
Fräulein (Direktrice) auf
Juni gesucht. Erbitte Zu¬
schriften unter .Sonne
5626" an dir Verw. 4

Schön möbliertes , sonni¬
ges Zimmer im Zentrum,
wmnogl, m. Badbenaitzung,
wird gesucht. Unter .Aus-
Wn-der 2811" an die Ver¬
waltung . 4

Bertreter einer gröberen
Firma sucht gut eingerich¬
tete? Herrenzimmer mit
separat? Eingang in einer
Parterre - Wohnung . Mo¬
nate,;ins bi? zu 186 8. Zu¬
schriften mit genauen Da¬
ten wollen ehesten? unter
der Chiffre .Ohne Bedie¬
nung 8219" an>die Verw,
gerichtet werden . 4

Zimmer mit Klavier ge¬
sucht. Zuschriften mit
Preisangabe unter . Jurist
6128" an die Vertu, 4

Mens Steifen
. Junges Mädchen für all«
häuslichen Arbeiten auf
Dauerhaften für 1b. Mai
gesucht. Heider. Kaiser-
«rang-Zvses-Stratze Sir. 11,
Part , rechts. 284S-5

Verkäuferinnen , die in
den nachstehenden Branchen
bollkvimmen versiert find,
werden über die Sommer-
saisvn aushilfsweise ausge¬
nommen («vent . Eintritt
sofort). Branchen : Kurz¬
waren, Aufpntzartikel, Putz¬
waren. Handarbeiten,
llSöscheartikel, Mwnufak-
turwaren , Galanterie - und
Spielwaren , Herremnvde.
Ebenso wird ein jüngerer
Dekorateur unter den glei¬
chen Bedingungen für so¬
fort engagiert . Warenhaus
Bauer -Schwarz . Persön¬
liche Vorstellung zwischen
6 und halb 7 Uhr nachm,

Mö -S

Sn einet größeren Bäcke¬
rei am Lande wird ein
jüngerer , erst ausgelernter,
Kaper Bursche, der sich nod
ücn-fr ausdilden will , au'
Zahresposten gesucht. Sol¬
che vom Lande hworzugt.
Zuschriften unter „Bäcker
Sch 229 c" an die Verw. 5
Tüchtiger Großftiickschnei-

der und Tags-chneider ge¬
sucht. Daueopostcu. Reder-
nik, Anichstratzc 81r. Ä).

2182-5
Suche Ladnerin , peosekt

in der Lebensmittel- und
Delikatessen- Branche, zur
Führung einer Filiale . An¬
gebote unter „Kaution
5189" an die Verw . 5

Gesucht, wird ein braves,
jung,. Mädchen vom Lande
für Hausarbeit u. 2 Kin¬
der in Bäckerei. Fischler.
Teils , Oberinntal . L218-5
Gesucht wird anftändigrS

MLdchen mit Kochkennt-
nissen ». Iapreszeugnissen
zu jungem Ehepaar , tags-
übcr . Unter „Gute Bezah¬
lung 4,"35" an d. Verw , 5

Aäl -chcn, das sehr rein
alle Hausarbeiten verrich¬
tet, «.to«  Kocher kann, zu
Kiud . ru. gefucht» Adresse
an den tzluskunstsiaseln
unter Nr . 5118. 5

Tüchtig« Derküufcrin für
Speze>.eizcschäit gefucht.
TelkstgefchriSben« Offerte
unter ,M. R. 5144" an di«
Verwaltung . 5

Sehr ordentliches Mäd¬
chen, das tüchtig ist in der
Hausarbeit und über Jah-
reszeugnisse verfügt , wird
gesucht. Lohn 40 8. Näher.
Adüllerstratz« 35, nur im
Geschäfl,. zu erfragen,

2S14-5

Gesucht nach Liechtenstein
ein Mädchen im Alter r>on
28—88 Zähren zur Mithilfe
im Haushalt und in der
Landwirtschaft . Dasstlbe
muß in allen Arbeiten , fei
es im Haus , Stall vder
Feld , ®i't büvanderd fein.
Schöner Lohn, gute Be-
haudluira und dauernde
Stelle zugestchert. Dorzu-
stcllen nur Freitag , den 7.
Mai , den ganzen Vormit¬
tag , Innsbruck , Ntandels-
bergerstratze 1, 1. St . UZ.

5118-5
Fleißiges , finderliedondes

Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wird zum sofortigen
Eintritt in einen Gasttzof
gesucht. Anbon Ludescher.
Gaschof . Zum Mohren " in
Rankweil , Dvrarlberg.

L148 au-b
Sehr tüchtig« Saison»

köchln aus 15. Juni gesucht.
Zuschriften unter -Sehr
tüchtig 2258" an die Ver-
waltung . 3

Jüngerer , verläßlicher
Knecht, der gut mit Pfer¬
den iMi-zv-geh?n versteht
und auch sonstige leichte
Arbeiten oer-richtet, in ein
Geschäftshaus gesucht. Gute
Deopftegung gesichert. Ein¬
tritt 1. Juni . Briese zu
hinteriegen »lnteo . Jahres«
zeugn-isfe 223S" in der Ver¬
waltung . b

Tüchtiger HauAnecht.
der auch mit Pferden um¬
gehen kann , wird ausge¬
nommen . Eötsch, Jnnstrahk
Nr . 4L. 2541-ö

Lausbiirsche aus ordent¬
licher Familie , ehrlich und
brav , wird sofort ausge-
nonrmen. Stehbierhalle
Burggraiben . LW3-5

Einfaches, ehrliches Mä¬
del. 28—24 Jahre , das alle
Hansarbcilen verrichtet « .
sehr finde rliehend ist. wird
auf sofort ««sucht. Biener-
stratze 27a. Remise Hl,
1. Stock. 2246.5

Gaststvben-ellnerin sucht
Gasthof .Gold. Rose".

2247-5

Fleißig « und chrliche
Wirtschaftert« . di« kochen
sann , iür dagsüder gesucht.
Viaduftstratz« A . 4. Stock
rechts. LV35-5

Jüngere , tüchtig« Köchin
in kleinerer feiner Pension
ftir sofort gesucht. Hans
Amwald , Jgls d. Inns¬
bruck. SW4-5

Sehr ordentlicher Lans-
bursch« mit guter tstach-
frage, nur 14 -bi? 15 Jahre
alt , wird gegen Derpfle-
grnrg gesu-cht. Näheres
Müllerstraße 35, Parterre.

2213-5

Friseurgehilfe findet Aus¬
hilfe, Adresse an den Aus-
kiinststafeln unter 5188, 5

Fleißiges Mädchen, das
alle Hausarbeiten verrich¬
tet, und sich eventuell als
Ansangskc.inerin verwen¬
den ließe, gefiicht. Adresse
an den Auskunftstofeln
unter Nr . 5188. 5

Laufbursche sucht chem.
Putzerei Dhomma u. Heim,
Desreggerstraße 27. 22S8-5

Tüchtiger Eatterfägcr u.
ein Kreissäger tverden
zum sofortigen Eintritt
Br dauernd ausgenommen
bei Anton Eanahl , Säge¬
werk, Brennbichl , Imst.

E 89 a-b
Lehrmädchen wird ausge-

nvmlwen in Dainensrisier-
salon Mariahilf 22. 2234-5

dllleinstehcnde junge Frau,
mit guten Umgangsformen
wünscht bis -um 1. Juni
passenden Wirkungskreis,
Unter . 51. S . Sch WS e' an
die Derwaltung . 8

Zunge Frau (alleinste¬
hend). intelligent , mit hei¬
terem Gemüt , wünscht bei
älterer , leidender Daine als
Reifabsgleiieri« oder dorgl.
bis zum. 1 Juni unterzu-
kommen. Zuschrift erbeten
unter .A. S . Sch Wtzd" an
die Derwaltung.

Bäcker sucht, Posten zum
Einarbeiten . Unter „So
fort 5127" an die Derw . 6

Fräul . an? gutem Haufe,
das Liebe zu Kranken hat,
würde tagsüber zu allein¬
stehender. kränklicher Dome
als Pflegerin oder Beglei¬
terin gehen oder leichte
Pflegen übernehmen . Eefl.
Offerte unter „Liobevoll
5121" an die Derw . 8

Perfekter Gold» u. Kautz
sehuk-Aröeiter sucht Posten
in zahntechn. Atelier . Zu¬
schriften unter .Mäßige
Ansprüche 5123' an d. Ver¬
waltung . 6

Junge Frau sucht Wafch-
,,no Putzplätze. AngSbotr
unter .Fleißig, 5125" an d.
Verwaltung . 8

Glänzende Existenz, auch
Nebenverdienst durch seriöse
Losratenvertretung , welche
vergeben wird vom Bank¬
haus Albert Bauer Wien.
4. Bez., Favoriteustratze 4.
Segr . 1873. ML -v

Wiener , 18 Jahre alt,
spricht tadellos Englisch.
Kaufmann d. Herrenmoide,
sucht sofort in Innsbruck
Posten. Hobhous«, Teifes
im Studai . 5128-6

AeUeres Mädchen sucht
Stelle zu- K. Kindern,; be¬
sitzt 2 schöne Jahreszeug-
nisse. GesMstShnus bevor¬
zugt. Näheres Bürgerstr.
Nr . W. 3. Stock, bei Frau
Ladstävi-er; Donnerstag v,
4̂ -6 Uhr. WI -6

Mädchen, das bürgerlich
kochen kann , auch Hausar¬
beiten macht, sucht sofort
AushiWstelle . Anna Livi-
sellcr. Marg -aretlnum , ööt-
ting . M «-8

Söjährtger Gemischtwerrn-
Händler mit eigenem Mo¬
torrad sucht Stelle a!S Ver¬
treter etic. Zuschriften er¬
beten unter .Fleitzig 2397“
an. die Verw. 8

Mädchen für alle Arbei¬
ten, ehrlich und fleißig,
lucht Stellung . Angebote
unter „Bald 6182' an die
Verwaltung . 6

Oberkellner, 33 Jahr « alt.
4 Hauptflprachen,. mit erst¬
klassigen Referenzen, der¬
zeit in Italien in Kondi¬
tion . sucht Jahves -Saison-
stelle etc,, auch als Portier.
Unter „BerlMich W 281 i"
an die Verw. . 6

Einfach« bürgerliche Kell¬
nerin mit guten Zeugnissen,
sucht Stell «. Nähere ? zu- er¬
fragen Reichenauerfirahe 7.

S2A -6
Anständiges, ordentliches

Mädchen lucht Posten als
Küchenmädchen. Probiten-
hostveg Nr . 18, Hötiing.

2282-8

Gelernter . Maker, selb-
ständiger Arbeiter , verh.,
sucht Jahresstelle in einem
größeren Malergeschäft ob.
alz HauSmater in einem
Hotel vd. Fabrik . Znschr.
erbet, « nt . .Sirebfmn ' an
den .Ttraker Grenzbote"
(D. I . 117) in Kufstein.

T 249 o-6

tri
■jt«
in

allen anderen vorkommen¬
den Büroarbeiten (auch im
Hotelfach), mit besten Re¬
ferenzen., sucht Stelle . Zu¬
schriften unter .S . P.
L IÄp " an die Derw. 6

Anständiges. fleißiges
Mädchen sucht Stelle in
Privat . Zuschriften erbeten
unter „Sofort LWS" an die
Verwaltung . 8

,- - - - z

ZU VMM«

Gelegcnheiiskaus. Schüs¬
selwage mit «Läule , ver¬
nickelt. 28 Kilo Tragkraft,
schwarzer Gehrvck für sech
schlanke Figur zu verkau¬
fen. Erzhevzvg-Eugen -Str.
Nr . 99, 4. Stock Ks . 5137=7

Sommernngu «. fast neu,
hellgrau , für Mittelgrötz«,
1 Rock und Eile !, aus
Houvespun, gnt erhalten,
1 Eumwiherrenmantel bil¬
ligst zu oerkausen. Adresse
au den- Aus'ku-nftstafeln
unter Nr . 2248. Bon 8—2
Uhr. 7

Ein Einbau -Motorrad,
in gutem Zustand , um 300
SchMina und ein Wolfs¬
hund sehr preiswert zu
verkaufen. Fürstenweg 1.
Höttingerau 5135-7

Arbeitsmäntel nur 18 8.
prima Schlosseranzüge nur
8 1-3,50 bei C. Sasel Inns¬
bruck. Mar .-Thcr^sieu-Sir.
Nr . 27, Eingang durch das
HauStor . MI7-7

Baucrnfpeck 8 4.40, Naih-
nahme. Mahr , Selcherei in
Nsumarkt i. Hausruck . Ob.-
Oesterr. Mlööe -7
Jeder Möbelkäusrr besucht

das Möbelhaus Karl Fuchs
u. Bruder , W .-Greil -Srr
Nr . 4. M 76-7

Modehoscn. schwarz und
grau , dilligste Preise . Delle¬
mann . Schlossergasse3.

M 47-7

GpaAgeKfchuhe

Schitting 7 -Z6
sür Kinder, braun , Bvrcals.
Schuhhaus R. Neuwklh,
Nierancrstratz« 9 (Land-
hausstrabe ). M164 -7

Douglas »Motorräder,
englisch. Modell 1926,
ZwotzhÄndor. 8}ä PS,
fabriksneu , sährbereit,
2450 S. Auch stärkere Ty¬
pen mit oder ohne Seiten¬
wagen. ZahlungSerleichtc-
rnngen ! Prospekte und ko¬
stenlose Bvrisührung beim
Vertreter Roger Riegger,
Innsbruck . Museumstraße
Nr . 38. Nückgebäude, De!.
Nr . 1827/4. 2 369-7

Eitarrcn , Zithern , Man¬
dolinen von 28 3 auf¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Hatzlwanter . Kicbach-
gasse 12. MI87-7

Wurstworea per KA-ogr .:
Schiickenwurst 3 4.—, Kra¬
kauer in Stangen 3.48,
Krakauer in Siiug« 2.88.
Bvau-nschrverger I» 2.—,
Braunschwoiger Ila 1.80,
Linner 3.48, Pariser 4.—,
FrenEftirier —35, sowie
Speck und SÄchisileisch zu
billigsten Tagespreisen.
Versand per Nachnahme.
Hr . Drennsteinsr . Fleisch¬
hauer , Fieberbrunn i. T.

B14i °7
Prima Oualitöt in Leib-

u. Hüsterchaltern, Gern-de-
haltern , Leibchen, Wäsche,
auch Seidentoikot foivie Re¬
paraturen im Miederspe-
zialsalion Balerie Helle-
braich, Templstraße 14.

1688-7
Luster und Ampeln kaust

man prei'Avert bei Jos «:
Bergmann , Luster- u . fflte
ballwarenerzengui-zg. Kunst-
schiosserei, Innsbruck . Bic-
nerstraße L7a Tel . 1378.

2851-7

Erstklassig« Klaviere, Ma-
ninos ,Harmoniums , autzer-
'tePreise . Gelcgenheitskäuse
Schneider & Söhne . Jnns-
bruck, Leopoldstr. 44. Re¬
paraturen Stimmungen.

4178-7

Eichen-Tchlafzimmer. so¬
lide Tischlerarbeit , von
850 S auiwärts . Speise¬
zimmer, Eiche u . Nutzholz,
mit Dlarnror und Spiegel,
Rindsledersessel von 888 8
au ŝwäris . Einzelne Kre-
denge,«. Fremdenzimmer u.
Herren-, immer in reicher
Ausioahl . Auer u . Graus,
LeopolMr . 7. 2148-7

Haarsratz u. gespaltene
Haarspftzen verhindert
Tonkomt -Haarfett . Ton-
ninger . Innsbruck . Elau-
diastraße . 52-7
Großes , sehr einträgliches

Ziegel, und KaMoer! mit
Lehnr- u . größeren schönen
Baugründen wie dabei be-
sindlichsm Steinbruche u.
Inventar in Bvrarlberg an
einem Ort « m. nachweisbar
größter Bautätigkeit wird
sehr preiswert verkauft.
Realitätenbürv Netzer in
Bludenz . N16tn -7

Div . Schuh«. Größe 3?
Kinderschuhe, 25, preis-
ivert verkäu-slich. Gäns-
bacherstraße 8, Parterre.

5181-7
Barock - Garnitur , roter

PWsch, 8 Stück , verkäuflich.
EänHbacherstraß« 8. Part.

5182-7

Obcrmatratzen , neu , drei¬
teilig , 38 8, Ottomanen
88 8, Drahtmatratzen 22 8.
Tapeziererar beiten bi lli gst
Mühlau , Reichsstratze 138.
neben der Arbeitenbäckerei

2228-7
Lebens mitte!ges chäst aus

gutem Posten, eingerichtet,
angeschlosfenes Zimener,
krankheitshalber gegen dar
verkäuflich. UnioersitSiitr
Nr-, 23 link? zu erfragrn.

222?-;

Buchenpfoste» sowie Fich-
'enbretter . trocken, verkou
billigst Dahnhofläge Hall
i , Tirol , 1592:

Toppelschlaszimmer, neu
ist um 358 8 und Eschen-
schl-atzimmer um 858 8 zn
verkaufen. Hall , Schmiä »-
gasse 218. 2W7-7

Brückenwamn , fast neu,
ein- und Kveitzännig , Fe¬
dergestell, nur 8 358.—. H.
Engl , Innsbruck , Leopold¬
straße 38. A! 57-7

Handwagen von 8 70—
auftoärts . H. Engl , Leo-
poldstvatze 38. M 57

Wohnhaus mit kl. Säge¬
werk, Gatdeksä»». .tzblättrig,
Kreissäge, kl. Gemüsegar¬
ten, Stallung . au-sba»fä-
hige Wasierkraft bis 28 P8,
direkt in der Ortschaft , sehr
Preis,vert um 12.800 8 zu
verkaufen. Roalitätenbüro
"enossenschafisverbaud in
Jnns -bruck, Witzh. - Greil-
Stiratze Nr . 11. 2213-7

Easttzof mit 14 Fremden-
zimmerri n>nd sonstigen Ne-
denränmen . Sole , und
Schwefelbad eingerichtet, in
Sommersrischvot Tirols
äußerst preiswert bei einer
sofortigen Anzahlnn « von
ca. 15.8C0 L zu verlausen.
Realitätenbürv Gennssen-
schaftsvevbcmd, Innsbruck,
Wilhelm-Greil-Straß « 14.

2215-7
Stühle , gckbogenes Hart¬

holz, größte Liußwahl, bil¬
ligste Preise . Auch sür Wie-
derverkäustr . Lustig, Maxi¬
milianstraße 25. 2121-7
Ottomanen , Schliasdiwane,

Bett -Fauteuils . Bürgerstr,
Nr . 20.. bei Tapezierer
Heirtschcl. 4618-7

Nähmaschine zu verkan¬
ten. Adresse an den Aus-
knn-ftstaüln . unter 2251. 7

Gold, Silber , Brillanten,
künstl. Zähne und Gebisse
kaust wieder zu Höchstprei¬
sen Golds-chmied I . Kölb-
kiltgei, Meranerstraße 9.

3181-8
Ileberspicltes Klavier zu

kaufen gesucht. Anträge m.
Preisanaobe an Ziegler,
SchidlÄchstoatze9, 3. Stock.

Fehlt 's Wasser Dir zum »
Hänbezwaschen, hast Du ja
Aspa in der Taschen. M 4

Radfahrer ! Wer repariert
mein Rad gut und preis¬
wert ? Mrchtamifch« Werk-
stätie für Fahrräder , Näh¬
maschinen und Grau,mo¬
phone. Schennach, Höttin-
gerau Nr . 2. 5133-18

Upbeinelpne Anstreich-
arbeiicn billigst. Nl. An-
tomtsch, Ki rf chentalgasse
Nr . 28, 2.  Stock 2187-18

Unmodern« alte Strick-
Waren werden in Hulloders
usw, umgearbeiter oder
modernisiert , Kanz, Erler-
stratze 11. 2282-18

Uebernchme Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung , sonnige Wirs« zum
trocknen, reinste Ausjüh - !
rung zugestchert. Wird ob- i
geholt. Handwäfcherci |
Mizzt Rones, Mühlau 91,

71 c-18

Stenographie , Maschin-
schreiüen wird gründlich
gelehrt. Billig « Preis«.
Bruneckerstraße 8, Part.

2817-11

Gennschtwarengefchäft ans
sehr gutem Posten (außer¬
halb d. Stadt »u verpach¬
ten. Ablösekapital erforder¬
lich. Schriitl . Anfragen unt.
.Sofort 2172" an die Ber-
waltung . 18

Reparaturen und Auf-
sris chu ngsa rbetten aller
?lrt übernimmt K. Bahr,
Prügelbaubarack « Nr . 4.

221248

2500 Schilling gegen viel-
tache Hypothekar. Sicher¬
stellung auf Land-Wirtschaft
gesucht. Unter „18% ZinS
5117" an die Derw . 18

Junge Katzerlu werden
verschenkd. Aie-ntigassc 16,
1. Stock. 613448

Welch edle« Menfchrnherz
wär« bereit , dom Schicksal
schwer bedrängter - Witwe
2 Millionen auf 4 Monate
gegen gute Zinsen zu lei¬
hen? Zuschriften unter
Dankbar und gÄvisfenhaft

5136" an die Verw. 10

3 dunkle Anzüge, sehr
>ut erhalten , für stärkeren
>er-rn zu verkaufen. Speck-
acherst-raß« 11. 1. Stock.

8242-18

Kapitc
l.888 L

takien von 2888 bis

büchenlieiw Sick/eriiei-iung u.
zeitgemäßer Verzinsung
fortwährend lausend zu
vergeben- RealiiLtenbüro
Genosfenschaftsverband in
Innsbruck , Wilhelm -Kreil-
Stvatze 14. 8244-18 ,

Italienisch , Ilnigangs-
sprache, Handelskorrespon-
driH, Literatur . Schul-
nachhilf«̂ llebersetznngen.
Prof . Cord ?lnatomicstr.
Nr . 27, 1. St . 5832-11,

Gitterbett !, gut erhalten,
verkäuflich. Parzer , Amra-
ls ' straß« 18, Nähe Gas-
fabrck. bl-A -7

Gute Vorbereltuno für
Llbttnr . des human . Gvmn.
gesucht. Offerte mit Preis
unter „A. G. 2216" an die
Verwaltung . 11

Italienischer Unterricht
für 'Anfänger und Fortge¬
schrittene, 3 Stunden pro
Woche,. 7 8 monatl . Nach-
hUestundep . Ueb-ersetzun-
gerp. Handelskorrespondenz,
iangiahr . A-uSlandspraxis.
Bruneckerstraße 8, Part.

231841

Macktsahrer zur Mit¬
nahme eines betemnten
Masjenantikels gesucht,
sldresfe zu hinterl -sgen bei
Kratz-Annoncen , Inns¬
bruck, Fuggsogaffe 2.

2246-18

Zvfchneiden von Mänteln
und Kostümen für Haus-
fchneiderei wird übernom¬
men. Unter .Tüchtiger
Fachmann 71 k' an die
Verwaltung . 18

Ber» AmsI«M
Birrzipf , Silber , blau-

weitz-nöt, Museumst ratze
verlmen . Abzugebrn gegen
gtttvn Finderlohn Muse,,m-
,trotz« 25, 1. Stock lircks.

mom

»67

Krawatten
Hemden

HANS FIEDLER
Museumstraße2

Geschäftszeit8—7 » Keine Nittasssperre

, Dt, _ _«fc Drc*«rie»

fe ^ asfsinerltejnalBassrM,cp’saäämBasmmsBBaaBBBBamamum
Für Trinkkuren im Hansel

Depot Innsbruck — Karl Kieners Nachf.
Innsbruck , Aniehstraße 8, Telephon 826

Ml 27

Fett>Mehl•Öel
eowie alle Kolonialwaren billigst

Großlager
von trlolxinenfreier (laut TricMnenbeseban)

Salami — Würste — Banernspeck
VeBücsbrot

unbedingt vollwertig und reinlich erzeugt.
Zeilen — weiße "Wecken — Schwarzbrot

Gnglhupf und Mohnstrudl
Hindenbnrgweekerl , Mohn- nnd Nuß-

kipferl.
Jedemann , der gut und billig einkaufen
will , beachte meine Preistafeln . Beste Ein¬
kaufsstelle für Hausfrauen , Gasthöfe und

Unternehmungen.
Ich bitte , mein volkstümliches Unternehmen
zu unterstützen und meine Geschäfte mit

Einkäufen zu beehren.

Theres ® üüiic
Innsbruck, mim«

Drelheillgenstraße 21, Bogen Nr . 11, Bogen
Nr . 88, Liebeneggstraße Nr . 1.
Hall, Salvatorstraße Nr. 153.

NACH

KANADA
um

4>n mm, 1.,OmtNRSN8

N.-AHERIKA
CHINA, 3APAN,

AUSTRALIEN

AUSKUNFT UND
ABFAHRTSUSTEN KOSTENLOS

*

TELEPHON 77 -0 -53
TELEGRAMME: GACANPAC

FIAT 501
mit allem Zubehör

billig zu verkaufen.
Offerte unter „Fiat 501“

an die Verwaltung.

— *allst .1
Ärztlich empfahlen. Millionenfach hewäbrt m. g ,
E-gen Fußschweiß. Brennen und Wundlausen Kukirô Fukbad!

Verkaufsstellen ln Innsbruck : Bären -Drogerie Josef Frieses
und Drogerie „Zur Hygiea “, Ludwig Tachezy,

in Kufstein : Drogerie A. Blachfeiner.



bedeutend reduziert
ISO cm breit ReinWOÜrSPSe , aparteste Dessins, für Kleider und Schoßen Pfingstpreis8 13 «"—“
130 cm breit SßIdßn *Cö¥ßFC03tFipS für Mäntel, Complets, Kostüme, alle Farben, feinste Qualität Pfingstpreis8 HfH«
ISO cm breit TfslV @r,'$«&!PSkS !Tl!'ft |g3ri1 9 schwerste Ware, alleFarben, fürComplets, Mäntel und Kleider, rein Wolle. . 8 a”
*5 cm breit Wo8i “VO §le , rein Wolle, herrliche Dessins . . Pfingstpreis8 3 b” *
70 cm breit ScSläiltlJUg - SßiClß , schwerste Seide, ohne Kunstseidenfaden, alle Farben l- l I l Pfingstpreis8 ÜPe““”
70 cm breit SpOrfSHBütG , Doppelschnürl, alle Farben, für Kinderkleider und Schlafröcke I . . Pfingstpreis8 ^ l »!§ 0
80 cm breit S6Ed6 ?$• EfSatZpOpeiill , größte Auswahl in Karo und Streifen, waschecht . 1 Pfingstpreis8 üs ^ CI

140 cm breit fßlNL ZSMMSkkSMMZSMS für Anzüge, rein Wolle. . PfingstpreisS ISIS «—
105 cm breit i^GlVIWQlŜ lCailllflgcSrne für Kleider, rein Schafwolle, alle Farben . . . . . . Pfingstpreis S

Zahlungserleichterungen «Zsiss Preisaufschlag weitgeheiMist8
Der enorme Erfolg meiner Frdhiahrsverkäufe liegt in den sensationellem Preisen« der fafoeltoftem

AiaswaiBl  des Gebotenen und in den espsfgsiassigsen » ffültBfenfen
flnalitatem,  die zum Verkauf gelangen.

Aparte DirndEstoffe
Dekorationsstoffe.

Möbelbezüge.
Tischdecken

Einzige Verkaufsstelle
der Erzeugnisse der

Webschuie des Landes
Tirol Innsbruck!-—ittufeumjftr

Wirtschafterin
für größeren , frauenlosen Haushalt , zur selb¬
ständigen Führung der gesamten  Hauswirt¬
schaft , bis spätestens 15. Juli gesucht . Bedin¬
gungen : Alter zwischen 30 und 50 Jahren,
katholischer Hellglon , tadelloser Charakter,
Nachweis ähnlicher Dienstposten , perfekte
Köchin, Das eigenhändig  geschriebene Gesuch
ist mit kurzer Angabe des Lehenslaufes und
belegt mit den Originalzeugnissen oder amtllich
beglaubigten Abschriften an die Verwaltung
dieses Blattes unter „Dauerposten L140k “ zu
adressieren . Lichtbild und Lohnansprüche

erwünscht.

Marktanzeige
Der Imster Krenzmarkt

Vieh - und Krämermarkt , findet am Montag
nach Christi Limmelsahrt , 17 * Mai 1926
statt . Alle anderen Daten in den verschiedenen

Kalendem sind unrichtig.

Stabtmagistrat Imst , 4.Mai 1926.
Ct2ii i Der Bürgermeister:

Alois Nupert Plattner e. h.

Wir vergeben für unsere Losabteflung die

GENERAL-
REPRÄSENTANZ

die seif
40 Jahren

bewährte
Ori qfnalmarhe

an einen Fachmann, der über eine erprobt«
Mitarbeiterorganisation (Platzvertreter ) ver¬
fügt und an korrektes Arbeiten gewöhnt Ist
Wir bieten ., . . . . . ......

besonders
hohes Einkommen

Vervh &f-ef*
Flop f fiacKer^

Schupper *. Ha .ar ' axisfall
und vor ^ eifiges Ergrauen*
Sf -arHf - den Haarwuchs.
Ebelebf - die Kopfnenven

Üfctraflp Z

eventuell kommt Fillalgründung mit Heber-
tragung der selbständigen Leitung in Betraoht
Ausführliche Angebote bestberufener Herren
erbeten unter „Vornehme Bank-Aktiengesell¬
schaft 9658“ durch die Annoncen-Expedltion

Rudolf Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2

Sfilie oder miftätige
Beteiligung

wird von einer altrenommierten Elsenhand-
Inng in einer größeren Stadt Oberöster¬
reichs gesucht . Erforderliches Mindest¬
kapital S 80.000.—. Zuschriften unter
„Eisenhandlung 518“ an die Annoncen¬
expedition M. Dukes Nacht A.-G., Linz,
10k Landstraße 34.

VILLA
in einer Schneilzngsstation nahe Inns¬
bruck , in herrlicher Lage, sofort bezieh¬
bar und mietersehntzfrel , 8 Zimmer mit
Bad und Nebenräumen , großem Garten,

zu verkaufen.
Auskunft unter „Unterinntal H101 j“

an die Verwaltung dieses Blattes.

Gummimäntel
p lederfeekleldaaa « Sandalen

CammlwarCTgssdiäft Arthur ßellutti, Burggraban 19.

Kleines Kens
möglichst hoch im Gebirge , zu verständigem
Preise über Sommer zu  mieten gesucht . Offerte
unt . „Sch. 2 M. 489“ an Rudolf Mosse, Berlin W 30

Martin -Luther -Straße 9.

e

M» 1

mit flotten und freundlichen Umgangs¬
formen und vollkommenen Kenntnissen

der Aufputz - und Zubehörhranche

zum ehesten Eintritt gesucht
Schriftliche Offerte erbeten:

Fa. Hans Fiedler,
Innsbruck , Museumstraße Nr . 2.

M16

f—

.2
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